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1.
Einleitung


In der Stadt Waiblingen gab es bisher im Gegensatz zu vielen anderen Städten gleicher Größe, keine Sportleitplanung.

Die Stadt hat in den 70er und 80er Jahren des 20. Jahrhunderts gewaltige Anstrengungen im Sportstättenbau unternommen, um die Richtlinien zum Goldenen Plan der Deutschen Olympischen Gesellschaft in Verbindung mit dem Deutschen Städtetag und dem Deutschen Sportbund in der III. Fassung von 1976 zu erfüllen. Dieser Plan gab Richtwerte für die verschiedenen Arten von Sportstätten vor, die von der Stadt Waiblingen erfüllt wurden. Die Stadt hatte ein breites Spektrum neuer Sportstätten und konnte den Bedarf der Schulen und Sportvereine gut abdecken.
In den 90er Jahren und zu Beginn dieses Jahrzehnts wurde durch zahlreiche Studien zum Sportverhalten der Bevölkerung deutlich, dass sich der Sport in einem tiefgreifenden Wandel befindet. Eine Zusammenfassung dieser Studien zum Sportverhalten und Sportnachfrage in der Region Stuttgart ist dieser Sportleitplanung als Anlage beigefügt.

Andererseits sind die in den 70er- und 80er Jahren in Waiblingen und seinen Ortschaften erstellten Sportstätten zwischenzeitlich sanierungsbedürftig. Nachdem hier enorme Investitionen auf die Stadt zukommen, benötigt der Gemeinderat einen Leitplan über die Weiterentwicklung des Sports in Waiblingen, wobei auch Prioritäten gesetzt werden müssen.
Ausgangspunkt sind die Grundlagen und Leitsätze des Städtetags Baden-Württemberg zur kommunalen Sportentwicklung in Baden-Württemberg vom April 2003 und die Stadtentwicklungsplanung 2006 der Stadt Waiblingen, in der die Sportleitplanung als Schlüsselprojekt ausgewiesen wurde.
Dabei soll ein Sportleitplan aufgestellt werden, der über die Infrastrukturdiskussion hinausgeht und die Handlungsfelder „Kinder und Jugendliche“, „Breitensport“ und „Hochleistungssport“ zusammenführt mit Neudefinition und Abstimmung von Angeboten.  Nach Vorliegen der Sportleitplanung ist eine Überprüfung der Sportstätteninfrastruktur notwendig.
Mit diesem Schlüsselprojekt hat die Stadt Waiblingen die Weichen für eine zukunftsorientierte Sportpolitik gestellt. Es gilt die Sportangebote, Organisationsformen und Sportstätten zu optimieren und das in einem Netzwerk von Sportvereinen, Schulen, Kindergärten und sonstigen am Waiblinger Sport Beteiligten zusammen mit der Stadt Waiblingen.
Nach dem heutigen Sportverständnis erstreckt sich die Sportleitplanung nicht nur auf die Sportinfrastruktur und die finanzielle Sportförderung sondern umfasst auch das Sportangebot und die Sportorganisation in der Stadt. Dabei werden die wissenschaftlichen Erkenntnisse der kooperativen Sportentwicklungsplanung (Württ. Landessportbund Band 12-2002) mit berücksichtigt.
Ziel ist dabei, nicht nur die Sportstätten isoliert zu betrachten, sondern alle Räume für Spiel, Bewegung und Erholung mit in den Fokus zu nehmen.
Die Sportleitplanung muss deshalb ressortübergreifend unter Einbeziehung verschiedener Wissenschaftsdisziplinen, lokaler Experten und Sportmultiplikatoren erarbeitet werden und zu einer politischen Entscheidung führen, in welche Richtung und mit welchen Schwerpunkten sich die Stadt unter dem Motto „Bewegungsfreundlichkeit“ entwickeln soll.


Die Planung muss dabei folgende Anforderungen erfüllen:
Qualitative und quantitative Orientierung 
Quantitative Erhebungen nur als Basiswissen für qualitative Planungen und Entscheidungen.
Mehrperspektivität und Interdisziplinarität
Bündelung unterschiedlicher Sichtweisen 

Kooperation und Konsensbildung
Bildung neuer Kooperationen

Offenheit und Prozessorientierung
Zulassung neuer Entwicklungen und Forcierung innovativer Tendenzen

Umsetzungsorientierung
Gleichgewicht zwischen Utopie und Machbarkeit

Lokale Orientierung
Berücksichtigung des spezifischen örtlichen Bedarfs

Bedürfnisorientierung und Bürgernähe
Einbeziehung der Bevölkerung und lokaler Experten in die Planung

Die Stadt Waiblingen ging unter Berücksichtigung dieser wissenschaftlichen Erkenntnisse ihren eigenen Weg zu einem kooperativen Sportleitplan. 
Zielrichtung war die Entwicklung des Sportleitplans der Stadt Waiblingen von der Basis hin zu den gemeinderätlichen Gremien, wobei eine Vernetzung schon während des Planungsprozesses erfolgte. In Teilbereichen erfolgte eine externe Moderation und Begleitung durch Sportwissenschaftler.
Der Prozess der Sportleitplanung baute auf den getrennten Arbeitsgruppen „Kinder unsere Zukunft“, „Breitensport“ und „Jugendsport“ auf. 
Die Arbeitsgruppen setzten sich aus den örtlichen Multiplikatoren des jeweiligen Themenbereichs aus Sportvereinen, Schulen, Kindergärten und sonstigen Sportmultiplikatoren der Stadt sowie der Stadtverwaltung zusammen. 

Zu Workshops wurden auch die Mitglieder des Gemeinderats und Ortschaftsräte eingeladen.

Die Arbeitsgruppen „Kinder unsere Zukunft“ und „Breitensport“ setzten sich mit Umfragen und Workshops vom Sommer 2005 bis Frühjahr 2006 umfangreichst mit den Bedürfnissen des Waiblinger Sports an eine „sport- und bewegungsfreundliche Stadt“ auseinander, wobei auch ein neues Netzwerk im Waiblinger Sport entstand. Die Schlussberichte sind Bestandteil der vorliegenden Sportleitplanung. 
Der Teilbereich „Jugend“ wurde in einem Workshop am 29.11.2006 aufgearbeitet, nachdem im Vorfeld mit Fragebogen durch die Vereine, Schulen und sonstige Multiplikatoren der Jugendsport in Waiblingen mit seinen Bedürfnissen beleuchtet wurde. Es schlossen sich Befragungen von Jugendlichen und Beiträge des Stadtjugendreferats an.
Der „Hochleistungssport“ wird in den kommenden Monaten näher beleuchtet. Die Sportakademie Stuttgart erhielt zusammen mit dem Institut für Kooperative Planung und Sportentwicklung den Untersuchungsauftrag, gemeinsam mit den Vereinen der ausgewählten Sportarten festzustellen, welche Weiterentwicklungsmöglichkeiten bestehen.

Die Auswahl erfolgte im Bereich der olympischen Sportarten, die bereits über die Landesebene hinaus erfolgreich und auf Grund der bestehenden Vereinssubstanz und Sportstättenbestand zur Weiterentwicklung in der Lage sind. 
Es handelt sich um die Sportarten Handball, Leichtathletik, Schwimmen, Tennis und Triathlon.

Es war erfreulich, dass mit ganz wenigen Ausnahmen utopische Forderungen zum Sportstättenangebot nicht erhoben, sondern auch die Sportangebote und die Organisation des Waiblinger Sports kritisch hinterfragt wurden. 
Der Gemeinderat muss jetzt für die Umsetzung der Maßnahmen mit finanziellen Auswirkungen Prioritäten setzen, unter Beachtung der demografischen Entwicklung der Stadt.

Der Sportleitplan ist nur sinnvoll, wenn er parallel zur Stadtentwicklungsplanung in einem zweijährigen Rhythmus vom Gemeinderat überprüft und aktualisiert wird.
Die Stadt dankt allen ehrenamtlichen Persönlichkeiten der Arbeitsgemeinschaft der Waiblinger Sportvereine (AWS), Schulen, Kindergärten und sonstigen dem Sport nahe stehenden Institutionen für ihre Mitwirkung bei diesem Planwerk.

1.1
Fortschreibung 2003 der Leitsätze und Grundlagen für die kommunale 
Sportentwicklung des Städtetags Baden-Württemberg
1.1.1
Präambel

Die Versorgung der Bevölkerung mit Gemeinbedarfseinrichtungen gehört zu den wichtigsten kommunalen Aufgaben, da die soziale, kulturelle und „sportliche“ Infrastruktur ein wesentliches Element städtischer Lebensqualität bildet.

Die Aufgaben der Kommunen in den Bereichen Bewegung, Sport, Spiel, Erho​lung und Freizeit haben sich in den letzten Jahren, insbesondere durch ein geändertes Sport- und Freizeitverhalten der Bevölkerung, erheblich modifiziert und zum Teil ausgeweitet. Die wirtschaftliche Bedeutung des Sportes hat zugenommen. Die Freizeitorientierung einer Stadt hat einen hohen Stellenwert als,,weicher“ Standortfaktor.

Für den Bereich des Breiten-, Freizeit-, Gesundheits- Wettkampf- und Leistungssports sollen allen Bürgern Sportangebote in allen Formen gemacht werden. Aus der Sicht der Kommunen sollten diese Aufgaben insbesondere von den Vereinen und Verbänden des freien Sports, die wesentliche Träger des Sports sind, übernommen werden. Bei den kommunalen Sportfördermaßnahmen genießt der Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport erste Priorität.

Noch mehr als bisher ist ein agierendes, innovatives und kreatives Handeln der kommunalen Sportverwaltungen notwendig, weil nur so sicherge​stellt werden kann, dass auch zukünftig die Bereiche Sport und Freizeit in die Fachplanungen kompetent eingebracht werden können und dadurch eine be​darfs- und sachgerechte Sportstättenentwicklung ermöglicht wird.

Durch den Wandel der Sportbedürfnisse gewinnen multifunktionale Sportstätten, Spiel- und Bewegungsräume zunehmend an Bedeutung. 

Diese Entwicklung war Anlass für den Städtetag Baden-Württemberg, seine in den Jahren 1995 und 1998 verfassten Leitsätze und Grundlagen zur kommunalen Sportentwicklung wie folgt fortzuschreiben:

1.1.2
Gesellschaftlicher, sozialer und gesundheitlicher Auftrag des Sports


LS  1:
Der gesellschaftliche und soziale Beitrag des Sports ist unentbehrlicher Bestandteil eines funktionierenden Gemeinwesens. Sport ist Teil der kommunalen Daseinsvorsorge sowie bedeutender und gewichtiger sozialer und öko​nomischer Standortfaktor. Die Attraktivität und der Freizeitwert einer Kom​mune sind in hohem Maße von den Sportangeboten geprägt.


LS  2:
Sportliche Betätigung kann das Selbstwertgefühl des Einzelnen und dessen Entfaltung zu einer Persönlichkeit fördern. Gemeinsame sportliche Betätigung stärkt Teamgeist und Fairness. Der Sport ist vor allem für  Jugendliche eine sinnvolle und notwendige Alternative zu einer immer häufiger auftretenden Orientierungs- und Perspektivlosigkeit.


LS  3:
Sport kann zur gesellschaftlichen Integration aller Schichten beitragen und fördert damit das Miteinander zwischen Einheimischen und Fremden sowie zwischen Jung und Alt. Er kann auch dazu dienen, internationale Beziehungen aufzubauen, zu pflegen und einen Beitrag zur Völkerverständigung zu leisten. Die Arbeit der Sportvereine ist daher eine wichtige soziale Initiative.


LS  4:
Für viele Menschen ist Sport und Bewegung ,,Sinngebung für den Alltag". Sport ist deshalb auch ein wichtiger Baustein innerhalb der Sucht- und Kriminalprävention und  kann im Netzwerk professioneller Angebote einen wesentlichen Beitrag dazu leisten, Perspektiven für Betroffene zu entwickeln.


LS  5:
Vereine und Verbände sind in ihrer Vielfalt zu fördern. Sie bilden auf der kommunalen Ebene die Keimzelle des Sports. Sport und ehrenamtliches Engagement im Verein sind Ausdruck von Bürger- und Gemeinschaftssinn. Förderung der Vereine heißt deshalb Förderung bürgerschaftlichen Engagements und damit Stärkung des Gemeinwesens.


LS  6:
Sport und Bewegung tragen zur Gesunderhaltung des Menschen bei und sind somit ein wesentlicher Bestandteil der öffentlichen Gesundheitsvorsorge. Das hinzukommende wachsende Gesundheitsbewusstsein der Bevölkerung erfordert dementsprechende Angebote sportlicher Betätigung für alle Altersschichten sowie vielfältige, auf die Bedürfnisse  der Nutzer abgestimmte, Sport- und Bewegungsräume. Neue Angebotsmodelle und Finanzierungsmöglichkeiten müssen in Kooperation zwischen den in diesem Bereich arbeitenden Institutionen entwickelt werden.
1.1.3
Die wirtschaftliche Funktion des Sports in einer Kommune


LS 7:
Durch den Sport werden viele Wirtschaftsbereiche einer Kommune beeinflusst. Der Sport symbolisiert für die Wirtschaft den Willen zur Leistung, Selbständigkeit und Eigenverantwortlichkeit. Die Attraktivität einer Kom​mune für Wirtschaftsunternehmen hängt in starkem Maße auch von den am jeweiligen Standort unterbreiteten  sportlichen Angeboten ab. Sport ist deshalb auch immer Wirtschaftsför​derung. Der Sport hat einen volkswirtschaftlichen Nutzwert, der sich aus den Bereichen Wirtschaft, Gesundheit und Soziales schöpft.
1.1.4
Stadtentwicklung und Sport


LS 8:
Der Sport ist heute elementarer Bestandteil der kommunalen  Infrastruktur. Deshalb sind die Bedürfnisse der sporttreibenden Bevölkerung innerhalb der vorbereitenden und verbindlichen Bauleitplanung angemessen zu berücksichtigen. Darüber hinaus hat sich die Sportentwicklung mit den Organisationen und deren Angeboten auf kommunaler Ebene zu befassen. Der Planungsprozess sollte ressortübergreifend und bürgernah sein, nach Möglichkeit wissenschaftliche Erkenntnisse berücksichtigen und als Teil des Agenda 21- Prozesses verstanden werden (kooperative Planung).


LS 9:
In der Sportstättenversorgung gibt es, trotz unbestreitbarer Fortschritte, noch regional unterschiedliche Defizite. Sport-, Spiel- und Bewegungsräume müssen sich in ihrer Gestaltung und Nutzbarkeit an den Entwicklungen in unserer Gesellschaft und des Sports orientieren. Bisher bestehende monofunktionale Sportanlagen für wenige Nutzer können durch multifunktional nutzbare Bewegungsräume im Wohnumfeld für viele Nutzerschichten ergänzt oder umgenutzt werden. Für künftige Investitionen gilt der Grundsatz Sanierung/Erweiterung vor Neubau. 


Zur Sicherung des Schul- und Vereinssports sind die sogenannten Kernsportstätten einschließlich der Bäder in kommunaler Verantwortung zu erhalten.

LS 10: Bei künftigen Planungen sind Flächen für die notwendigen Sportstätten und Bewegungsräume in ausreichendem Umfang vorzusehen. Eine wichtige Grundlage hierbei bilden Sportentwicklungspläne. Von diesen kann ein Impuls für zukunftsweisende Investitionen ausgehen. 


LS 11: Im Interesse einer gleichwertigen, flächendeckenden Versorgung der Bevölkerung mit Sport- und Bewegungsangeboten muss auch das Land dazu beitragen, dass bestehende Defizite beseitigt werden.


LS 12: Die bisherigen Sportstättenstandards müssen kritisch hinterfragt werden. Standardreduzierungen können sowohl zur Senkung der Investitions- als auch der Folgekosten beitragen. Die Kommunen können nicht verpflichtet werden, Standardveränderungen, die durch Regeländerungen der Verbände hervorgerufen werden, zu finanzieren.


LS 13: Das gewachsene Umweltbewusstsein und die steigende Bedeutung von Gesundheits- und sozialen Werten im Sport wird nicht nur neue Formen des Sports, sondern auch qualitativ veränderte Anforderungen an die funktionale und im gleichen Maße ansprechende Sportinfrastruktur zur Folge haben.

LS 14: Die Vorgehensweise in der kommunalen Sportstättenplanung ist einem Wandel unterzogen. Sportstättenleitpläne sowie Nutzungskonzepte für Sportanlagen und Bewegungsräume sind in einer integrativen Planung unter Beachtung der demographischen Entwicklung und der Einbeziehung der Nutzer- und Interessensgruppen abzustimmen, um somit die Qualität einer bedarfsgerechten Planung zu sichern (kooperative Planung). Die Planung orientiert sich am lokalen Bedarf. Darüber hinaus sind auch interkommunale Lösungen denkbar. 

1.1.5
Aufgaben kommunaler Sportverwaltungen im Rahmen der 
Sportentwicklung


( Initiierung und Durchführung kommunaler Sportentwicklungsplanungen als fortlaufender 
       Prozess der Entscheidungsvorbereitung und -findung für neue Bewegungs-,   

       Gesundheits-, Sport- und Sportstättenangebote


( Mitwirkung als kooperativer Partner bei der Aufstellung von Bauleitplänen

( Vermittlung zwischen den Akteuren des kommunalen und ggf. regionalen 
   Sportgeschehens und deren oft gegensätzlichen Interessen; zu diesen Akteuren 
   gehören insbesondere:



- die verschiedenen Träger von Sportstätten


- die Sportselbstverwaltung (organisierter Sport), Sportvereine, Sportfach​verbände


- Schulen, Hochschulen, Bildungseinrichtungen


- Einrichtungen der Jugendarbeit


- Krankenkassen, Kirchen, weitere institutionelle Anbieter


- Private Anbieter


- freie Gruppen (nichtorganisierter Sport)


( Initiierung und Umsetzung von Innovationen, Konzepten, Plänen und Maß​nahmen zur 
       Weiterentwicklung von Sportangeboten und Sportstätten in den Bereichen Spiel - Sport -

       Bewegung - Gesundheit


( Sinnvolle Verwendung der kommunalen Ressourcen im Sportbereich z. B. 
       Sportfördermittel, Sportstätten, Sportgelegenheiten unter Beachtung sozial- und
      umweltverträglicher Ziele.

In diesen Prozess sind auch weitere Ämter und Fachbereiche der öffentlichen Verwaltung (bspw. Soziales, Jugend, Familie, Gesundheit, Schulen, Stadtplanung, Grünflächen) einzubeziehen und bei der Bildung von entsprechenden Arbeitsgruppen zu berücksichtigen.


( Präsentation des Sports und der Bewegungskultur.

1.1.6
Mögliche Maßnahmen zur Festlegung von Aufgaben und Prioritäten

Die Sportentwicklung ist eine wichtige Aufgabe der Kommune, die den lokalen Bedarf und interkommunale Möglichkeiten berücksichtigt. Die nachfolgenden Anregungen stellen eine Orientierungshilfe dar. 

1.1.6.1
Grundlagen und Ziele

Zentrale Grundlage für die Kommunale Sportentwicklung ist das Leitbild ,,Sport und Bewegung" für die jeweilige Stadt.

Ziele kommunaler Sportentwicklung können sein: 
1.1.6.1.1
Für die Organisationsentwicklung


( Sport für Alle, Realisierung der Chancengleichheit im Sport


( Gezielte Förderung von Kooperationen


( Vielfalt der Sport-, Spiel- und Freizeitmöglichkeiten


( Beachtung des Grundsatzes der Subsidiarität in der Sportförderung


( Stärkung der Sportvereine als Garanten vielfältiger, kontinuierlicher und preisgünstiger 
       sportlicher Angebote für die Bürgerinnen und Bürger


( Vernetzung des Sports in die Stadtentwicklung und Stadtplanung

( Verstärkte Präsentation des Sports


( Informations- und Beratungsforen für den Sport


( Unterstützung des Ehrenamtes und des bürgerschaftlichen Engagements im Sport

1.1.6.1.2
Für die Angebotsentwicklung


( Steigerung der Teilnahme der Bevölkerung an Sport und Bewegung (z.B. durch
       interessante Veranstaltungen, innovative Sportangebote, Kurssysteme) 


( Erhöhung der Auslastung von Sportstätten


( Koordinierung des Sports mit anderen Angeboten
( Förderung des Leistungssports in gewissen Bereichen auf der Grundlage einer 
       Leistungssportkonzeption


( Sicherstellung und Vernetzung des Schulsports, Talentsuche /-förderung

( Förderung von innovativen Projekten im Jugendbereich

( Förderung der Bewegung bereits im Kleinkindalter/Vorschulalter

( Förderung des Angebots für Senioren

( Förderung des Angebots für Behinderte

( Förderung von Integrationsprojekten über Sport- und Bewegung


( Einbeziehung des Sports in kommunale Konzepte zur Prävention und 
       Kriminalitätsvorbeugung


( Sportförder- und Belegungsrichtlinien unter Beachtung aller Sportanbieter, also auch
       privater Investoren


( Stärkung des Engagements der Nutzergruppen in Bezug auf Planung, Betrieb und
       Unterhaltung von Sportanlagen

1.1.6.1.3
Für die Infrastruktur


( Vorhaltung wohnungsnaher Sportstätten, Sportgelegenheiten und Bewegungsräume


( Rückgewinnung öffentlicher Flächen für Sport, Spiel, Freizeit und Bewegung


( Regionale Vernetzung des Sports unter Beachtung von Zentren


( Schaffung von Spiel-, Sport- und Bewegungsräumen, die allen Bevölkerungsgruppen 
       offen stehen

( Umwandlung bestehender und Schaffung neuer, multifunktionaler Sportstätten, um 
   flexibel auf neue Entwicklungen eingehen zu können


( Entwicklung von Sportzentren/Vereinsheimen zu offenen Kommunikationszentren

1.1.6.2
Grundlagenmaterial

Eine wichtige Entscheidungshilfe stellen Basisdaten dar, die mit der heutzutage bei den Kommunen großteils vorhandenen Hard- und Software ermittelt und zusammengestellt werden können. Aussagekräftige Daten in diesem Zusammenhang können ggf. sein:


( Einwohner- / Schülerprognose


( Erfassung der Vereine und ihrer Mitglieder


( Sportstättenübersicht einschl. normierter und nichtnormierter Spiel- und Freizeitstätten 
       sowie offener Sportstätten

( Einbeziehung der offenen Sportgelegenheiten und Bewegungsmöglichkeiten wie z.B.
   Waldlaufstrecken, Radwegenetze, Inlinerstrecken, etc.
( Zusammenstellung aller Sportanbieter


( Erfassung der Bedürfnisse nicht vereinsgebundener Sportaktivitäten


( Übersicht über Sportstättenbelegungen

( Sportberichte


( Stadtteilberichte


( Überörtliche Sonderberichte (Freizeitsport, Behindertensport u. a.)


( Überörtliche Bevölkerungsbefragungen zu Sport und Freizeit / Sportverhal​tensstudien / 
       Verhaltensuntersuchungen von Kinder- und Jugendlichen / Auswertung von 
       Dokumentationen 
 Es ist jedoch ratsam, das regionale Sportverhalten der Bevölkerung im Rahmen einer  

 empirischen Studie zu ermitteln. 

1.1.6.3
Steuerung der Sportentwicklung

Entsprechende Maßnahmen auf der Grundlage von Zielen (s. Ziffer 1.1.6.1) hängen von deren Finanzierbarkeit ab. Verbesserungen müssen nicht zwangsläufig mit höheren Kosten für die Beteiligten verbunden sein.

( Steuerung durch laufende Fortschreibung der Sportentwicklungsplanung / 
   Sportstättenleitplanung mit Trenderfassungen und -prognosen


( Flächensicherung für die Sport- und Bewegungsinfrastruktur im Rahmen des
       Flächennutzungsplanes


( Erfassung, Ausbau und Vernetzung von Sport-, Spiel- und Freizeitgelegen​heiten, vor 
       allem im Wohnumfeld

( Intensivierung des Vereinsengagements im Sportstättenbau,  auch bei Be​trieb und 
   Unterhaltung; Schaffung von Anreizen

( Prüfung neuer Bauherren- und Trägermodelle


( Regelmäßige Effektivitätskontrolle der gesamten Sportförderung


( Fortschreibung Sportförderungs- und Belegungskriterien

( Instrumentarien zur Erfolgskontrolle; insbesondere:


- Produktbeschreibungen zum Sport


- Kosten- und Leistungsrechnung zum Sport


- Berichtswesen zum Sport in der Kommune


- Controlling und Steuerung


( Kontinuierliche Belegungsüberwachung von Sportstätten


( Jahressportbericht in Verbindung mit Berichtswesen


( Stadtforen, ,,runder Tisch" des Sports, Stadtteilgespräche
( Förderung von Kooperationen von Vereinen untereinander, von Vereinen mit anderen
       Institutionen, von Kommune und Trägervereinen


( Sportprogramme für Zielgruppen (z. B. ältere Menschen, Kinder und Ju​gendliche, für 

       junge Familien, sozial Schwache)


( Kommunale Zuschüsse, insbesondere für den Bereich Kinder und Jugend; diese sind 

       eine wichtige präventive Unterstützung für den Sozial- und Ge​sundheitsbereich


( Qualifizierung ehrenamtliche Vereinsmitarbeiter, insbesondere in kommu​nalen Fragen;
       Ausbildung und Stärkung der sozialen Kompetenz 



2. 
Verfahrensschritte zur Erstellung des Sportleitplans der Stadt 
Waiblingen
In der Stadt Waiblingen bestehen leistungsfähige Sportvereine mit einem umfangreichen Sportangebot, die in der Arbeitsgemeinschaft der Waiblinger Sportvereine (AWS) zusammengefasst sind. Auch die Schulen und Kindergärten der Stadt sind um ein leistungsfähiges Sportangebot bemüht. Die Ausstattung an Sportstätten erfolgte in Waiblingen schwerpunktmäßig in den 70 + 80er Jahren, deshalb steht die Renovierung und Erneuerung der vorhandenen Sportstätten im Vordergrund der Bemühungen um bessere Sportstätten.

Zu Beginn des Jahres 2005 fiel die Entscheidung für die Stadt Waiblingen einen umfassenden Sportleitplan zu erstellen, zumal im STEP der Stadt Waiblingen der Sportleitplan als Schlüsselthema aufgeführt ist. Die erste bewegte Aktion „Waiblinger Tausendfüßler“ begann bereits im September 2005 mit dem Ziel, Familien zu ermuntern, ihr Kind zu Fuß in die Schule gehen zu lassen. Für den Sportleitplan galt es zunächst die Bedürfnisse der Bevölkerung zum Sportverhalten und der Sportnachfrage festzustellen. Es zeigte sich, dass bereits zahlreiche Städte in der Region Stuttgart Befragungen der Bevölkerung zu diesem Thema durchgeführt haben, u. a. unsere Nachbarstädte Fellbach                                 und Remseck. Bei diesen Befragungen haben sich ähnliche Ergebnisse ergeben, die den Schluss zulassen, dass diese Ergebnisse auch für Waiblingen repräsentativ sind. Diplomsportlehrerin Martina Hofmann hat an den Studien für Stuttgart und Böblingen mitgewirkt und im Mai 2005 für die Stadt Waiblingen die vorhandenen Befragungen u. a. auch unserer Nachbarstädte Fellbach und Remseck in einer Studie ausgewertet. 

Die Auswertung „Sportverhalten und Sportnachfrage in der Region Stuttgart“ ist als Anlage 1 dem Sportleitplan angeschlossen.

Die weitere Vorbereitung des Sportleitplans erfolgte in engem Benehmen mit der Arbeitsgemeinschaft der Waiblinger Sportvereine (AWS), den Waiblinger Schulen und Kindergärten sowie den weiteren in Waiblingen sporttätigen Multiplikatoren. Die Vorbereitungsarbeit stellte sich auf die 4 Säulen: Kindersport – Jugendsport – Breitensport – Hochleistungssport.
2.1
Kinder – unsere Zukunft

Die Fakten in der heutigen Zeit sind alarmierend: Kinder und Jugendliche bewegen sich immer weniger. Bewegungseinschränkungen und Bewegungsmangel zeichnen den Alltag. Folglich werden immer mehr Kinder und Jugendliche übergewichtig, Gewaltbereitschaft und motorische Auffälligkeiten nehmen zu und darüber hinaus kommt es zu einer Abnahme der körperlichen Leistungsfähigkeit, der Aufmerksamkeit und der Kommunikationsfähigkeit.

Im Rahmen der Sportleitplanung entwickelte sich hieraus das Schlüsselprojekt, die allgemeine körperliche Bewegung von Kindern zu fördern. Das Sportamt und die AWS hat sich – gerade für diesen Altersbereich – einen kompetenten Partner mit ins Boot geholt: den Schwäbischen Turnerbund. Als größter Fachverband in Baden-Württemberg rief er mit Unterstützung der AOK das Projekt „Kinder – unsere Zukunft“ ins Leben, das sich mit der Vernetzung von Aktivitäten im Kinder- und Jugendsport bis zum Alter von 12 Jahren zwischen Vereinen, Schulen und Kindergärten beschäftigt und schon in mehreren Städten, wie beispielsweise in Karlsruhe und Kirchheim/Teck erfolgreich praktiziert wird.

Bewegungsformen, die nicht nur mit Leistungssport sondern mit Spiel, Spaß und Toben gleichzusetzen sind, sollen die Bewegung im Alltag nachhaltig ermöglichen.  

Weitere Ziele des Projekts sind


( bestehende Angebote vernetzen / Kommunikation verbessern


( einheitliche Angebotstandards und Synergien schaffen


( Sensibilisierung der Öffentlichkeit


( durch gesunde Ernährung und tägliche Bewegung mehr Lern- und 


    Leistungsbereitschaft erreichen.

Im Herbst 2004 stellte Stephan Scheel vom Schwäbischen Turnerbund das Projekt vor. Das Sportamt und die Arbeitsgemeinschaft der Waiblinger Sportvereine erarbeiteten in den nächsten Monaten die Grundlagen. Im Frühjahr 2005 erfolgte die Bekanntmachung bei der Schulleiterkonferenz, den Kindergärten und bei der Mitgliederversammlung der Sportvereine. Die Leitung übernahm eine Steuerungsgruppe, der die Geschäftsführende Schulleiterin, der Sprecher der AWS, die AOK Rems-Murr, ein Kinderarzt der Waiblinger Kinderklinik, das Gesundheitsamt des Landratsamts, die Fachberaterin Kindergärten der Stadt Waiblingen, Vertreter der Kirchen sowie die Mitarbeiter des Sportamtes angehören. 

Die erste Sitzung der Steuerungsgruppe am 21.April 2005 befasste sich mit der weiteren Vorgehensweise. Zunächst erfragte man mittels eines Fragebogens den IST-Zustand und bereitete den „offiziellen Start“ des Projektes vor. Dies geschah im Rahmen des Landeskinderturnfestes am 20.Juli 2005 mit einer öffentlichen Podiumsdiskussion im Bürgerzentrum. 

Mit seinem Fachvortrag „Was können die Erwachsenen in Waiblingen für die Gesundheit Ihrer Kinder tun?“ führte Prof. Dr. Gustav Schoder von der Universität Stuttgart in die Thematik ein. Die eingangs skizzierte Bewegungssituation der Kinder im Alltag führt neben den gesundheitlichen Folgen zu einem Verlust der „Straßenkindheit“. Das Auto hat Vorrang, der mediale Konsum führt zu immer mehr sitzenden Tätigkeiten und die Eltern verplanen zunehmend die Freizeit ihrer Kinder. 

Zum Ende seines Berichtes forderte der Professor für Sportpädagogik und Bewegungswissenschaften mehr Bewegung in Kindergärten und Schulen. Städte müssen durch Schaffung und Erhaltung von Spiel- und Bewegungsflächen wieder kinderfreundlicher werden und besonders wichtig: Eltern sollten als „bewegte Vorbilder“ fungieren.

Die anschließenden Podiumsrunden mit örtlichen Vertretern aus den Bereichen Schule, Kindergarten, Gesundheitswesen und Verein brachten es zu zwei Kernaussagen: Voraussetzung für das Projekt ist die Information und Akzeptanz bei allen Beteiligten. Zudem müsse eine stärkere Einbindung der sozial schwächeren Schichten erfolgen. Der Sport ist immer noch ein Mittelschichtphänomen.

In der nächsten Sitzung am 15. November 2005 legte die Steuerungsgruppe den Termin für den ersten Workshop fest, der zu einem Gedankenaustausch in großer Runde dient und den Teilnehmern den ermittelten IST-Bestand des Waiblinger Kindersports darlegt. In Gruppenarbeit sollten die Teilnehmer die Problembereiche und die daraus resultierenden Ziele formulieren, die es dann in den folgenden Detailworkshops umzusetzen galt. Die Mitglieder erachteten es als sinnvoll, die weiteren Workshops in Grundschulbezirke aufzuteilen. So konnten die betroffenen Schulen, Kindergärten und Vereine vor Ort ihre Interessen und Wünsche einbringen. In einer großen Runde besteht die Gefahr, dass sich die Teilnehmer nicht ausreichend einbringen können und zu viele Interessen im Raum stehen.

Im Dezember 2005 erfolgte mit einer Fragebogenaktion die Erfassung des Angebots für Kinder und Jugendliche bis 12 Jahre. Die Darstellung der Ergebnisse war am 04. Februar 2006 der Einstieg in den ganztägigen Workshop im Bürgerzentrum, an dem ca. 50 Personen verschiedenster Funktionen teilnahmen. Neben Vertreter von Schulen, Kindergärten und Vereinen waren auch einige Ortschaftsräte/innen und Mitglieder des Jugendgemeinderats anwesend. Herr Scheel berichtete von der Angebotssituation in den Ortschaften und der Kernstadt. Die Angebotspalette begrenzt sich bei den 0-6 jährigen Kindern noch auf Turnen und einige Ballsportarten, bei den 7-12  Jährigen ist sie aber schon breit gefächert und in den Bezirken ganz unterschiedlich. Die Orientierung ist noch hauptsächlich freizeitsportlich und etwa ¾ der Übungsleiter sind ausgebildet. Viele Einrichtungen bieten stadtübergreifende Konzepte und Angebote an. Aber auch Wünsche und Forderungen wurden deutlich: Erweiterung des Angebots ist nur bedingt möglich, Attraktivitätssteigerung nur durch flexiblere Angebotszeiten und höhere Qualifikation der Übungsleiter/innen. Die Befragten erkannten die Bereitschaft und auch die Notwendigkeit zur Zusammenarbeit. Die erste Gruppenarbeit zu den Themen „Ressourcen – Sportflächen“, „Personalfragen“ und „Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation/PR“ an diesem Tag fragte nach den Stärken, den Hemmnissen und Lösungsansätze. Die Qualität der Sportstätten ist gut und der Sicherheitsstandard hoch. Zur Vermeidung von Vandalismus ist eine bessere Beaufsichtigung der Anlagen und zum Teil auch der Nutzer nötig. Die Hauptsorgen im Bereich Personal sind die Anzahl ausreichender Übungsleiter/innen, das enge Zeitbudget bei der Sportstättenbelegung und fehlende Informationen aller Beteiligten und Eltern. Hier sind Anstrengungen in Richtung Gewinnung, Motivierung und besserer Bezahlung von Übungsleiter/innen zu unternehmen. Die Öffentlichkeitsarbeit für diese Angebote ist gut, Angebote gibt es zahlreich für Kinder. Eine zentrale Dokumentation aller Angebote führt zu einer intensiveren Vernetzung. Weiter gibt es noch zusätzlichen Informationsbedarf über Zuschussmöglichkeiten, Versicherungsfragen und Internetauftritt. 

In der nächsten Workshop-Phase erarbeiteten die Verantwortlichen aus ihren Bereichen die Wünsche und Visionen, die – bezogen auf die vorgenannten Themen – realisiert werden sollen. 

Die Kindergärten sehen durch eine engere Kooperation mit der örtlichen Schule die Möglichkeit der besseren Nutzung von Bewegungsräumen. Zudem wünschen sie sich gemeinsame Fortbildungen der Erzieherinnen mit den Ansprechpartnern in den Vereinen und Teilnahmemöglichkeit an Schnupperkursen. Tägliche Bewegungszeiten sind bei den Schulen von hoher Priorität. Dazu gehören frei nutzbare Bewegungsflächen mit einem hohen Aufforderungscharakter. Ein sehr wichtiger Aspekt ist die Bewußtseinsänderung von Eltern und Familie um sie für dieses Thema zu sensibilisieren. Die Erhaltung, Sanierung und Ausbau bestehender Sportstätten spielt bei den Vereinen eine sehr wichtige Rolle. Durch eine Multifunktionalität sind die Anlagen vielseitig einsetzbar und attraktiv. Weitere Punkte sind die hohe Qualifikation der Übungsleiter/innen sowie die gemeinsame professionelle PR/ Öffentlichkeitsarbeit.

Die letzte Gruppenarbeit befasste sich mit der Vorbereitung der nächsten Projektphase: den Detailworkshops. Die Teilnehmer/innen der einzelnen Ortschaften und der Grundschulbezirke der Kernstadt setzten sich zusammen und besprachen erste Ideen von Kooperationen.

In der Feedback-Runde am Ende äußerten sich alle Teilnehmer/innen positiv zu dem Verlauf und den Ergebnissen des Tages. Es war ein erster wichtiger Schritt zum Kennen lernen und Austauschen, auch über die Schulbezirke hinaus.

Die Dokumentation zum „Zielvereinbarungs-Workshop Kinder unsere Zukunft – Waiblingen bewegt sich“ vom 04. Februar 2006 ist als Anlage 2 dem Sportleitplan beigefügt.

Die Detailworkshops fanden im März und April 2006 statt. Den Anfang machte Hohenacker am 08.März. 13 Vertreter der Schule, der Kindergärten und der Vereine trafen sich im Lehrerzimmer der Lindenschule. An dieser Stelle erfolgt kurz die Darstellung des Ablaufs der Detailworkshops am Beispiel Hohenacker. Die anderen liefen nach dem gleichen Schema. Am Anfang gab es eine Vorstellungsrunde und die vertretenen Organisationen/Einrichtungen charakterisierten sich kurz. Es erfolgte eine Bestandsaufnahme des jeweiligen Schulbezirks zu den Besonderheiten/ Identifikationen vor Ort, Sportstättenangebot/Infrastruktur, betriebenen Sportarten und Erwartungen. Die allgemein formulierten Ziele aus der Befragung bewerteten die Teilnehmer mit verschiedenfarbigen Punkten (auf die Fristigkeit bezogen), sodass es für Hohenacker folgenden Zielkatalog gab:

An oberster Stelle steht die Schaffung weiterer Bewegungsräume. Die weiteren Ziele sind die Qualifizierung der Mitarbeiter/Übungsleiter und die Erstellung einer gemeinsamen Info-Broschüre. In Gruppenarbeit untersuchten die Teilnehmer die Umsetzungsmöglichkeiten dieser Oberziele vor Ort und die Funktionen, welche den entsprechenden Einrichtungen dabei zukommen. Die Ansätze von möglichen Kooperationen beim Workshop am 04. Februar 2006 vertieften die Teilnehmer mit konkreten Vorschlägen und möglichen „Kümmerern“. Beispiele solcher Maßnahmen sind die Organisation eines Bewegungsfestes, Gewinnung und Qualifizierung von Eltern als Betreuungspersonal oder die Erstellung eines Elternschreibens zum Thema Bewegung-Wahrnehmung-Lernen. Auch hier waren die Teilnehmer von dem Workshop positiv überrascht und sahen die Chance „etwas in Gang zu bringen“.

Die weiteren Workshops fanden am 09. März in Beinstein, Sitzungssaal mit 8 Personen, am 15. März in Hegnach, Sitzungssaal mit 15 Personen, am 16. März in Neustadt, Sitzungssaal mit 16 Personen, am 22. März in Bittenfeld, Sitzungssaal mit 14 Personen und in der Kernstadt am 04. April, Bürgerzentrum mit 24 Personen (alle Bezirke der Kernstadt) statt.

Die Steuerungsgruppe traf sich in Anwesenheit von Oberbürgermeister Hesky nochmals am 23. März, um ein Resumée über die Workshops zu ziehen. 

Am 11. April verfasste der Schwäbische Turnerbund und das Sportamt einen Gesamtfahrplan mit allen Ergebnissen der Workshops. Die Gesprächsteilnehmer der Detailworkshops sind an weiteren Gesprächen in den Grundschulbezirken interessiert.

Der Gesamtfahrplan „Kinder unsere Zukunft – Waiblingen bewegt sich“ ist als Anlage 3 dem Sportleitplan beigefügt. 
2.2
Jugendsport
Das Projekt Jugendsport begann im September 2006. Das Sportamt erarbeitete im Vorfeld einen Fragebogen, der die Problematik des Sports für Jugendliche im Alter von 13 bis 18 Jahre erfassen soll. Zu den vier Bereichen Vereinsangebote, Kooperationen Schulen – Vereine, vereinsungebundene Sportangebote für Jugendliche und Infrastruktur für vereinsungebundenen Jugendsport konnten die Einrichtungen und Organisationen, die sich in Waiblingen mit dem Jugendsport befassen, ihre Meinungen und Wünsche äußern. In der Beiratssitzung der AWS am 20. September 2006 überarbeiteten die Beiratsmitglieder den Fragebogen und legten den Adressatenkreis fest. Zur Projektgruppe „Jugend“ gehören neben den Beiratsmitgliedern, Jugendvertreter der Sportvereine, Sportlehrer der weiterführenden Schulen, Geschäftsführende Schulleiterin, Ortsvorsteher, Stadtjugendreferat, Jugendgemeinderat, Gesamt-Elternbeirat, SMV, Gleichstellungs- und Ausländerbeauftragte der Stadt sowie das Sportamt. Bis Mitte November kam knapp ein Drittel der verschickten Fragebögen zurück: 30 von Vereinen, 13 von Schulen und 7 von anderen Organisationen. Auch ausländische Vereine beteiligten sich an der Umfrage. Aus dem Umfeld hörte man, dass dieses Thema in den Vereinen zu angeregten und konstruktiven Diskussionen führte.

Zum Workshop am 29. November im Bürgerzentrum trafen sich über 30 Vertreter des Jugendsports. Oberbürgermeister Andreas Hesky und Michael Fronz als Sprecher der AWS leiteten die folgende Diskussion über Aussagen der Fragebögen, die folgendes Ergebnis aufzeigten:

( Andere Freizeitinteressen, Schulbelastung und keine Erfolgsperspektiven sind die                Hauptgründe, warum Jugendliche nach dem Kindersport den Verein verlassen. 

( Das Sportangebot im Verein kann im Wesentlichen durch die Aufnahme von Trendsportarten, durch eine stärkere Freizeitorientierung und durch eine Ausweitung des Angebotes für Mädchen verbessert werden.

( Zur Ausweitung des Angebots für Jugendliche fehlt es den Vereinen vorwiegend an Hallenkapazitäten und Personal. 

( In vielen Vereinen gibt es keinen Sport für bestimmte Jugendgruppen (Migration, Behinderung), mehr als die Hälfte aber hätte die Voraussetzungen für die Integration solcher Gruppen in den Übungsbetrieb. Nur etwa 36% der Vereine haben eine Kooperation mit weiterführenden Schulen. In den Ballsportarten jedoch sehen sie noch erhebliches Potential für weitere Kooperationen.

( Die Mehrheit der Vereine kann sich eine Mitarbeit in Form eines Schnuppertrainings im Rahmen der Ganztagesschulen vorstellen.

( Sehr viele Schulen können sich auch die Mitarbeit von Schülermentoren und älteren Mitschüler bei der Sportbetreuung sehr gut vorstellen.

( Bei vereinsungebundenen Angeboten und deren Betreuung soll sich die Stadt mehr engagieren, auch für bestimmte Bevölkerungsgruppen.

( Die Infrastruktur betreffend, fehlt es hauptsächlich an überdachten Spielflächen, Beachvolleyballfelder, Bolzplätze, Kletterwände und Bewegungslandschaften.

( Bestehende Bewegungsräume sollen ebenfalls geändert werden: Öffnung von Sportstätten für Nichtmitglieder und Jugendliche, besserer Ausbau von Bolzplätzen, attraktiverer Gestaltung von Bewegungsflächen, damit sie einen hohen Aufforderungscharakter haben, Schaffung von mehr Grünflächen an Schulen.

( Weitere Anregungen: Sportmobil ähnlich wie Spielmobil des Stadtjugendreferats, Organisation von Freestyle-Events,  Pflege/Aufsicht der Bewegungsflächen durch Paten- und/oder Ehrenamt.

( Die Impulse müssen von der Jugend kommen, die Stadt soll nur unterstützend tätig sein.

Die folgende Diskussionsrunde gab nochmals die Gelegenheit für Fragen, Anregungen und Meinungen. Gruppenarbeit prägte den weiteren Abend. Auch hier dienten die Themenblöcke des Fragebogens der Gruppenbildung, wobei die Blöcke drei und vier unter dem Oberbegriff vereinsungebundene Sportangebote zusammengefasst wurden.

Zum Abschluss der Veranstaltung stellten die Gruppen kurz ihre Ergebnisse vor: 

Gruppe 1: Vereinsangebote

Verbesserung des Sportangebots für Jugendliche durch folgende Faktoren:

( Personal: Gewinnung, zeitliche Einbindung, Qualifizierung

( Jugendliche: Einzelsituation der Jugendlichen beleuchten

( Kooperationen zwischen den Vereinen: transparentes Angebot schaffen

( keine separaten Angebote – Jugendliche integrieren

( Sportstätten: kleine Sporteinheiten, multifunktional, behindertengerecht

( Schnupperangebote

( Kommunikation zwischen Multiplikatoren.

Gruppe 2: Kooperationen Schulen – Vereine 

( Kooperationsbereitschaft bei größerer finanzieller Unterstützung wesentlich höher

( Kooperationen der Schulen mit Vereinen hauptsächlich nachmittags erwünscht

( bessere fachliche und pädagogische Qualifikation der Vereinsbetreuer

( geringe Nachfrage bei Jugendlichen für solche Angebote

( Ist Vereinssport im Anschluss an Ganztagesschule noch möglich?

( Einsatz von Schülermentoren auch in den Vereinen 

( Schüler wollen mehr Angebote bei Trendsportarten und „Nightevents“

Vorgehensweise: Erstellen einer genauen Bedarfsanalyse bei den Jugendlichen in den Schulen und einer Angebotsanalyse bei den Vereinen: Reicht das derzeitige  Angebot aus oder sind neue notwendig?

Gruppe 3: Vereinsungebundene Sportangebote für Jugendliche

( Schaffung/Sanierung entsprechender Infrastruktur durch die Stadt 

( bestehende Bewegungsflächen attraktiver gestalten (erhalten einen hohen  
   Aufforderungscharakter)

( allgemeine Aufklärung der Eltern um die Wichtigkeit des Sports

( Bedarfsermittlung bei den Jugendlichen

( Öffnen von Sportstätten mit Aufsicht (Schutz vor Vandalismus)

( Internetforum

( Sport- und Freizeitkarte auf Homepage ausarbeiten.

Das Protokoll des Workshops „Jugendsport“ vom 29.November 2006 ist mit den Ergebnissen des Fragebogens als Anlage 4 dem Sportleitplan beigefügt.

2.3
Breitensport
Die Planungen für den Bereich Breitensport im Sportleitplan begannen im September 2005. Zielgruppe dieses Bereiches sind alle Sporttreibende ab 18 Jahre im Gesundheits- und Breitensport. Unter Federführung der Arbeitsgemeinschaft der Waiblinger Sportvereine (AWS) entstand in Zusammenarbeit mit dem Sportamt ein Fragebogen zur Erfassung der bestehenden Fakten, der den Einrichtungen und Organisationen im Oktober zuging. Zusätzlich erhielten sie die Auswertung „Sportverhalten und Sportnachfrage in der Region Stuttgart“.  

Bei der AWS-Beiratssitzung am 16.November 2005 zogen die Mitglieder des Beirats eine erste Bilanz der Fragebogenaktion. Die Stadt und die AWS stellten die Ergebnisse bei einer Abendveranstaltung am 12.Januar 2006 im Bürgerzentrum offiziell vor und legten anschließend die Themenfelder zur weiteren Bearbeitung fest. Über 60 Personen aus allen Bereichen fanden sich ein, um den weiteren Prozess mitzugestalten. 

Die Kernaussagen der Umfrage:

( Der größte Bedarf bei Sportangeboten ist bei den 18-40 jährigen. 

(Gründe, warum die Vereine ihr Angebot nicht erweitern können sind hauptsächlich fehlende Hallenkapazitäten, fehlende Übungsleiter und deren Bezahlung.

(Die Vereine äußerten den Wunsch einer engeren Zusammenarbeit mit benachbarten Vereinen, v.a. das Schaffen gemeinsamer Angebote, Öffentlichkeitsarbeit.

(Die Vereine sind nicht bereit, Hallenzeiten an Nicht-Vereinsmitglieder abzugeben.

(Viele halten die Ausstattung der Turnhallen für nicht ausreichend.

Fünf Themenkreise haben sich bei der Umfrage herausgebildet. Der Beirat schlug vor, in diesen Gruppen die Arbeit fortzuführen. Es sind dies:

1. Ermittlung von IST-Bestand und zukünftigen Bedarf von Sporthallen und Sportplätzen.

2. Ermittlung des IST-Zustand der Sportgruppen und Übungsleiter in den Vereinen und Möglichkeiten einer besseren gemeinsamen „Nutzung“.

3. Möglichkeiten von gemeinsamen Geschäftsstellen/administrative Kooperationen.

4. Möglichkeiten der Verbesserung eines „freien Bewegungsangebotes“ außerhalb der Vereine.

5. Entwicklung eines gemeinsamen Internet-Portals für Sportvereine und Öffentlichkeitsarbeit.

Die Anwesenden teilten sich in die Gruppen auf und führten erste Gespräche, deren Ergebnisse zum Abschluss dem Plenum kurz vorgestellt wurden. Erste Überlegungen für die weitere Arbeit:

Gruppe 1: Feststellung der Situation der Sportstätten in den Ortschaften und der Kernstadt.

Gruppe 2: Gewinnung, Motivation, Bezahlung und Ausbildung von Übungsleiter;

neue Form „ÜL-light“ (Übungsleiter mit Kurzausbildung).

Gruppe 3: Geschäftsstellen; gemeinsamer Trainings- und Spielbetrieb; Sponsorensuche; Kooperationen mit Schulen.

Gruppe 4: Zusammenarbeit mit anderen Organisationen, z.B. VHS, FBS; Möglichkeiten der Öffnung von Sportstätten; Sport(S)pass (Teilnahme an Angebote mehrerer Anbieter).

Gruppe 5: Gemeinsame Nützung von Printmedien, Internet; Veranstaltungen.

Am 09. Februar und am 23. März 2006 fanden die nächsten Sitzungen statt. Im Bürgerzentrum trafen sich die Gruppen, um in getrennten Räumen weiterzuarbeiten.

Darüber hinaus nahmen noch einige Gruppen weitere Termine wahr. 

Der Themenkreis 1 erstellte in drei Sitzungsterminen den zukünftigen Bedarf an Sportanlagen aus der Sicht der Schulen und Vereine. Einige „Brennpunkte“ haben sich herauskristallisiert, die eine hohe Priorität besitzen. Aspekte, wie Ganztagesschule sowie Gesundheits- und Seniorenprogramme fanden ihre Berücksichtigung.

Im Themenkreis 2 erhielt die Thematik Übungsleiter die höchste Priorität. Um zukünftige Sportangebote attraktiv gestalten zu können kommt dem Übungsleiter eine große Bedeutung zu. Gewinnung, Motivation, Bezahlung und Qualifizierung der Übungsleiter sind wichtige Diskussionspunkte. In manchen Fällen können auch Übungsleiter mit einer geringeren Qualifikation ausreichen, die nicht die aufwändige Ausbildung mit Lizenz absolvieren müssen. In der Praxis leiten viele Personen Sportangebote, die keine Lizenz besitzen. Somit besteht die Möglichkeit der Weiterqualifikation und der besseren Motivierung. Eine weitere Überlegung ist die Einrichtung eines Übungsleiterpools, damit die Übungsleiter vereinsübergreifend eine bessere Auslastung haben.

Die Mitglieder der Gruppe 3 erarbeiteten viele Möglichkeiten der Zusammenarbeit von Sportvereinen. Viele sehen es auch als notwendig an, auf diesem Gebiet aktiv zu werden: Zeit-, Kostenersparnis, Vermeidung von Kommunikationsprobleme und verbesserte Repräsentationsmöglichkeiten sind nur einige der erzielbaren Synergieeffekte. Eine gemeinsame Geschäftsstelle („Haus des Sports“) der Vereine in den Ortschaften und der Kernstadt ist ein sehr guter Lösungsansatz.

Der Themenkreis 4 sieht noch einen erheblichen Bedarf in der Verbesserung des Sportangebots außerhalb des organisierten Sports. Schlagworte sind hier eine transparente Übersicht über alle Sportangebote in der Stadt von allen Anbietern (auch Kirchen, Rotes Kreuz), Möglichkeit der Menschen zur Teilnahme an verschiedenen Angeboten nach Belieben (Abrechnung über ein bestimmtes System) und Angebote für Bevölkerungsgruppen, die sonst keinen Zugang zum Sport haben.

Die Öffentlichkeitsarbeit – Schwerpunkt des Themenkreises 5 – ist ein wichtiges Instrument der Repräsentation des Vereins bei den Bürgern. Bisher erfolgte alles in Eigenregie, was zum Teil sehr kosten- und zeitaufwändig ist. Bei einer Zusammenarbeit in den Tätigkeitsfeldern Internet, Printmedien und Veranstaltungen lassen sich auch hier beträchtliche Synergieeffekte erzielen, von denen nicht nur die Vereine, sondern auch die Bürger profitieren.

Die Berichte der Arbeitsgruppen sind als Anlage 5 dem Sportleitplan beigefügt.

2.4
Leistungssport
Im Frühjahr 2005 fand ein Gespräch der Oberbürgermeister der Städte Fellbach, Waiblingen und Weinstadt zusammen mit dem Sportkreisvorsitzenden und der Sportakademie e.V. Stuttgart statt, um über eine interkommunale Zusammenarbeit der drei Städte im Bereich Hochleistungsport zu beraten. Nach mehreren weiteren interkommunalen Gesprächen unter Einbeziehung der Sportakademie legte diese am 30. September 2005 ein Angebot für eine Konzeption zur Talentsicherung für den Leistungssport Unteres Remstal vor. Die Städte Fellbach und Weinstadt stellten die Beauftragung der Sportakademie für diese interkommunale Zusammenarbeit bis zum Sommer 2006 zurück. Im Herbst 2006 teilten sie dann der Stadt Waiblingen endgültig mit, dass sie dieses Projekt nicht weiterverfolgen möchten.

Nachdem der Leistungssport ein wichtiger Bestandteil des Sportleitplans ist, hat die Stadt Waiblingen ein ausschließlich auf die Stadt Waiblingen bezogenes Angebot der Sportakademie e.V. Stuttgart eingeholt. Dabei untersucht die Sportakademie zusammen mit den Leistungssport–Vereinen folgende Teilbereiche des Leistungssports:

a) Talentförderung

b) Leistungsstützpunkte

c) Rahmenbedingungen für Leistungssport

d) Kooperationen

e) Sportstättenangebot für Leistungssport

Als Leistungssport im Sinne der Untersuchung wurde definiert: olympische Sportarten in denen Waiblinger Sportler bzw. Mannschaften über Baden – Württemberg hinaus aktiv werden. Es sind dies die Sportarten Handball, Triathlon, Leichtathletik, Schwimmen, Judo, Tennis, Reiten, Rudern, Bogenschießen. 

Die Sportakademie hat zusammen mit dem Institut für kooperative Planung und Sportentwicklung am 10. November 2006 ein Angebot abgegeben. Das Angebot wurde in einem Gespräch am 06. Dezember 2006 modifiziert, wobei nur Sportarten in die Untersuchung einbezogen werden sollten bei denen bedingt durch die vorhandenen Sportstätten und Vereinsstruktur Aussicht besteht durch geeignete Maßnahmen eine überregionale Bedeutung zu erlangen. Es sind dies, die Sportarten: Handball, Leichtathletik, Schwimmen, Triathlon und Tennis. 

Die Stadt Waiblingen erteilte am 14.12.2006 den Auftrag an die Sportakademie zur Erstellung der Untersuchung, wobei die gesamt Projektdauer ca. 8 Monate beträgt.

2.5
Die Beteiligung der gemeinderätlichen Gremien
Die Mitglieder des Ausschusses für Kultur, Schulen, Sport und Soziales (KuSS) erhielten in den Jahren 2005 und 2006 immer einen aktuellen Bericht über den Stand der Sportleitplanung. An dieser Stelle soll auch die Mitwirkung der AWS-Mitgliederversammlung, der Schulleiterkonferenz und der Kindergärten eine kurze Erwähnung finden. 

Die Beteiligung der Gremien in chronologischer Folge:

AWS-Mitgliederversammlung am 17. März 2005

Frau Priebe stellte in ihrem Referat zur Stadtentwicklungsplanung Ergebnisse von Untersuchungen und Befragungen vor, die auch für die Waiblinger Sportvereine interessant sind. Im Anschluss stellte Herr Beck die Sportleitplanung als ein Schlüsselprojekt des Stadtentwicklungsplans den Sportvereinen vor, basierend auf den vier Säulen Breiten-, Kinder-, Jugend- sowie Leistungssport. 

KuSS-Sitzung am 21. September 2005 (Sitzungsvorlage KSS 27/2005)

Mit der Auftaktveranstaltung „1.Waiblinger Dialog – Waiblingen in Bewegung“ am 20. Juli begann das Projekt „Kinder – unsere Zukunft“. Die Veranstaltung war gut besucht. Ziel ist die Schaffung eines Netzwerks aller Anbieter von Kinder- und Jugendsport mit Empfehlungen für eine Verbesserung der Bewegungsangebote und des Ernährungsverhaltens.

Im Bereich Breitensport stellte das Sportamt die Ergebnisse von wissenschaftlichen Befragungen zum Sportverhalten in der Region vor. Ein zusätzlicher Fragebogen untersucht die Situation in Waiblingen näher.

Der Bereich Leistungssport soll auf Anregung des Sportkreises Rems-Murr in einer interkommunalen Zusammenarbeit mit den Städten Fellbach und Weinstadt mit Beteiligung der Sportakademie Stuttgart für eine Bündelung der Kräfte stattfinden. Dies soll aber aufgrund der Fußballweltmeisterschaft erst im Herbst 2006 geschehen.

Klausurtagung des Gemeinderats zum Stadtentwicklungsplan (STEP) 18/19. November 2005

Herr Beck stellte in der Klausurtagung dem Gemeinderat die Ergebnisse der Breitensportbefragung zur weiteren Beratung vor.

KuSS-Sitzung am 08. Februar 2006 (Sitzungsvorlage KSS 2/2006):

Die Mitglieder des Ausschusses erhielten einen Zwischenbericht der einzelnen Bereiche.

Die Lenkungsgruppe bei „Kinder – unsere Zukunft“ tagte am15. November 2005 und bereitete den Tagesworkshop vor, der am 04. Februar 2006 stattfand. Bei diesem Workshop formulierten die Teilnehmer die gemeinsamen Ziele, die es in den kommenden Detailworkshops in den Grundschulbezirken und Ortschaften umzusetzen gilt.

Die offizielle Vorstellung der Ergebnisse der Breitensport-Befragung war bei einer Abendveranstaltung am 12. Januar 2006 (als Anlage der Sitzungsvorlage beigefügt). Die Zielvorstellungen der Befragung wurden in fünf Themengruppen zusammengefasst und in den Arbeitsgruppen bei weiteren Treffen vertieft.

AWS-Mitgliederversammlung am 26. April 2006

Die beiden Prozesse Kinder – unsere Zukunft und Breitensport sind weit fortgeschritten. In vielen Workshops erarbeiteten die Multiplikatoren konstruktive Vorschläge und Beiträge. Die Ergebnisse sind in Berichten festgehalten, die bei der Mitgliederversammlung diskutiert wurden und mit weiteren Anregungen ihre Zustimmung fanden. 

Schulleiterkonferenz am 09. Mai 2006

Diese oben genannten Papiere fanden auch bei der Schulleiterkonferenz ein positives Echo und ihre Zustimmung.

Gespräch der Leiterinnen der städtischen Kindergärten am 21. Juni 2006

Die Leiterinnen stimmten ebenfalls zu.

Sitzung am 21. Juni 2006 (Sitzungsvorlage KSS 14/2006):

Die Arbeitsgruppen der 5 Themenkreise im Bereich Breitensport haben ihre Arbeiten fortgeführt und die Ergebnisse in einem Bericht festgehalten. Die Mitgliederversammlung der AWS hat am 26. April 2006 dieses Papier der Stadt übergeben. 

Die Detailworkshops bei Kinder – unsere Zukunft erbrachten schon konkrete Handlungsvorschläge für die Grundschulbezirke. Der Schwäbische Turnerbund verfasste zu dem vollständigen Projekt einen Gesamtfahrplan. Diesem stimmte die AWS-Mitgliederversammlung ebenfalls am 26. April 2006 und die Schulleiterkonferenz am 09. Mai 2006 zu.

Die Bereiche Jugend- und Leistungssport beginnen im Herbst 2006. Gleichzeitig beginnt in Zusammenarbeit mit den beteiligten Ämtern der Stadt die Erarbeitung des Sportleitplans.

Sitzungen der Ortschaftsräte im Juli 2006

Herr Beck und Herr Härer vom Sportamt informierten die Ortschaftsräte über die Ergebnisse der durchgeführten Bürgerbeteiligungen am

· 10. Juli 2006 in Beinstein,

· 11. Juli 2006 in Neustadt,

· 12. Juli 2006 in Hohenacker und

· 14. Juli 2006 in Bittenfeld und Hegnach.

3.
Demografische Entwicklung und der Sport
Die demografische Entwicklung beeinflusst auch das künftige Sport- und Sportstättenangebot. Die derzeitige Entwicklung geht von niedrigen Geburtenzahlen und Verlängerungen der Lebenserwartung der Neugeborenen aus. Daraus könnte geschlossen werden, dass im Bereich des Sports weniger Angebote und Sportstättenflächen für Kinder und Jugendliche und ein größerer Bedarf für Senioren notwendig wäre. Tatsächlich ist dies nicht so einfach zu bewerten, weil Waiblingen in den vergangenen Jahrzehnten ein überdurchschnittlich starkes Bevölkerungswachstum aufweisen konnte, vor allem im Bereich der jungen Familien. 

Die nachfolgenden Aussagen basieren auf der Bevölkerungsvorausrechnung für die Stadtentwicklungsplanung der Stadt Waiblingen von Prof. Werner W. Köhl vom 28.09.2004 und dem “Wegweiser Demografischer Wandel 2020 – Analysen und Handlungskonzepte für Städte und Gemeinden der Bertelsmann Stiftung“ vom September 2006. 
3.1
Bevölkerungsvorausrechnung Prof. Köhl

Nach Prof. Köhl liegt die schon seit Jahrzehnten konstante Geburtenrate in Waiblingen mit 1473 Geburten auf 1000 Frauen im Alter von 15-45 Jahren deutlich höher als der Landesdurchschnitt mit 1380 Geburten. Für die Zukunft kann deshalb von der gleichen Geburtenrate ausgegangen werden. 

Waiblingen hat sich in der Stadtentwicklungsplanung und in der Ausweisung seiner Baugebiete auf ein moderates Wachstum bis zum Jahre 2020 auf 53 000 Einwohner entschieden. Dies entspricht der Bevölkerungsvorausrechnung von Prof. Köhl, Szenario B.

Nach diesem Szenario B ist in den kommenden 15 Jahren in Waiblingen mit jährlich 480 -500 Geburten zu rechnen. Die Schulentwicklungsplanung der Stadt Waiblingen 2002 kommt zu einem ähnlichen Ergebnis. Die aktuellen Geburtenzahlen bestätigen diese Annahme. 

Die Stadt Waiblingen hatte, nach den hohen Geburtenzahlen der 60er Jahre, in den 70er und 80er Jahren die gleichen Geburtenzahlen (ca. 450 Geburten) wie in den kommenden 15 Jahren und hat seither nur wenige neue Sportstätten zusätzlich erstellt. Bezüglich des Kinder- und Jugendsports kann deshalb nicht davon ausgegangen werden, dass der Bedarf sinkt. Es muss sogar in der nachfolgenden Zeit (15-25 Jahren) mit einem leichten Ansteigen der Geburtenzahlen gerechnet werden, weil dann die Frauen der geburtenstarken Jahrgänge der 90er Jahre ihre Kinder gebären. 

Prof. Köhl hat in seiner Untersuchung sehr umfangreich die Sportaktivität der Bevölkerung behandelt. Sein Ausgangswert war das Jahr 2003 in dem nach seinen Erfahrungswerten 29 756 Einwohnerinnen und Einwohner Sport betrieben haben. Diese Zahl wird jedoch in der Altersgruppe der 51 – 60jährigen bis 2020 permanent ansteigen (Geburtenberg der 60er Jahre). Er räumt jedoch in, dass der prognostizierte Rückgang der Sportaktiven durch die Zunahme der sportlichen Aktivitäten nach dem derzeitigen Trend wenigstens etwas ausgeglichen werden kann. 
„Dazu sind jedoch weitere Initiativen, z.B. im Bereich des Frauensports und im Bereich des Sports der Älteren, unerlässlich.“(Zitat Prof. Köhl) 

Nach Prof. Köhl sind die größten Bevölkerungsrückgänge bis 2020 in der Altersgruppe der 35-45jährigen zu verzeichnen und die größten Zuwächse bei den 55-60jährigen (Geburtenberg der 60er Jahre) sowie der über 80jährigen. 
3.2
Wegweiser Demografischer Wandel

Im „Wegweiser Demografischer Wandel 2020“ der Bertelsmann-Stiftung vom September. 2006 ist Waiblingen zusammen mit Fellbach dem „Typ 1-Stabile Mittelstädte“ zugeordnet. Fast alle übrigen Mittelstädte der Region sind dem „Typ 3-Suburbane Wohnorte mit rückläufigen Wachstumserwartungen“ zugeordnet. Dies zeigt die Ausnahmestellung Waiblingens im regionalen Vergleich und verbietet es, landesweite Hochrechnungen ungeprüft auf Waiblingen zu übertragen. 

Die Bertelsmann-Stiftung gibt für die Städte des Typ 1 folgende Handlungsempfehlungen, die auch umfangreich den Sport tangieren und deshalb vollständig wiedergeben werden: 

Herausforderungen für die Kommunen

Für die stabilen Mittelstädte und regionalen Zentren ist der demografische Wandel Herausforderung und Entwicklungschance zugleich. Die Herausforderung, den Wandel ohne Wachstum zu gestalten, besteht darin, die Sicherung der Lebensqualität und Daseinsvorsorge auf lokaler Ebene stets in ihrem Zusammenwirken mit dem Umland im Auge zu behalten und voranzutreiben. Die regionale Perspektive ist für die eigene Zukunftsgestaltung auch darum unerlässlich, weil die zunehmende Konkurrenz um Bewohner und Arbeitsplätze und die sinkenden Handlungsspielräume der öffentlichen Hand den Ausbau und die Verstetigung regionaler Kooperation erzwingen. 

In diesem regionalen Aktionsfeld liegt gleichzeitig die Chance und Verpflichtung für die stabilen Mittelstädte und regionalen Zentren, sich als Zentrum weiter zu profilieren und ihre zentralörtliche Funktion auszubauen. Aufgrund ihrer Größe und ihrer Funktion haben sie die institutionellen und finanziellen Ressourcen, Initiator und Wegweiser bei der Gestaltung des demografischen Wandels zu sein. Um diese führende Rolle ausüben zu können, sind wirtschaftliche Schwächen, durch die der Arbeitsmarkt der vergangenen Jahre geprägt war, zu mindern und die Wohnattraktivität für Familien und Besserverdienende zu steigern. 

Viele der Mittelstädte und regionalen Zentren in Cluster 1 sind mit den Auswirkungen des demografischen Wandels bereits konfrontiert. Darauf gerichtete Handlungsstrategien müssen daher sofort entwickelt und Maßnahmen zügig umgesetzt werden. Dabei können die Kommunen auf eine relativ günstige Ausgangssituation aufbauen: auf die trotz hoher Arbeitslosenquoten stabile Arbeitsplatzentwicklung der letzten Jahre und die mittelfristig noch stabile Bevölkerungszahl. 

Vor diesem Hintergrund ergeben sich folgende Herausforderungen: 

· sich als Zentrum weiter profilieren und die zentralörtliche Funktion ausbauen, dabei auch als Initiatorin und Wegweiserin die Anforderungen des demografischen Wandels bewältigen

· die Wohnortattraktivität für Familien erhalten und möglichst steigern 

· die technische und soziale Infrastruktur an die Veränderungen der Altersstruktur anpassen und Potenziale älterer Menschen aktivieren 

· die Siedlungsflächenpolitik auf Erhalt ausrichten, Wohnungsbestand aufwerten, sich als Wohnstandort profilieren

· wirtschaftliche Potenziale sichern und ausbauen 

Handlungsansätze 

Aufgrund der Ausgangssituation werden prioritäre Handlungsansätze und Maßnahmen in den folgenden Bereichen empfohlen:

· Funktion als regionales Zentrum sichern und ausbauen 

· langfristiges Entwicklungskonzept erarbeiten

· Verwaltungsstrukturen und –verfahren auf die demografische Herausforderung einstellen

· Ausbau der regionalen Kooperation (z.B. regionales Infrastruktur- und Flächenmanagement) 

· Position als Wirtschaftszentrum stärken

· Initiative zur Stärkung der lokalen Wirtschaft entwickeln

· Angebot qualifizierter Arbeitskräfte verbessern 

· Angebote für Senioren ausbauen

· Profilierung als attraktiver Wohnstandort für Familien 

· Qualität weicher Standortfaktoren verbessern

· familiengerechte Wohnangebote ausbauen

· Angebote für Kinder und Jugendliche erweitern 

· hochwertiges Schulangebot sichern 

Darüber hinaus ist es erforderlich, Maßnahmen zur Stärkung der Kinder- und Familienfreundlichkeit zu ergreifen und die Bausteine einer zukunftsorientierten Seniorenpolitik vor Ort in praktikable Modelle zu überführen. 

3.3
Zusammenfassung
1) Die Kinderzahlen  werden auf der derzeitigen Basis der Kleinkinder bis 2020 weitgehend stabil bleiben

2) Die Zahl der Sportaktiven wird bis zum Jahre 2020 um ca. 6% sinken

3) Die Zahl der über 50jährigen wächst kräftig an, zulasten der Altersgruppe der 35-45jährigen. Der Mittelwert, der die Bevölkerung in zwei gleich große Gruppen teilt (Medianalter) steigt von 39,2 Jahre auf 45,8 Jahre an.

4) Waiblingen ist eine stabile Mittelstadt der von der Bertelsmann-Stiftung empfohlen wird, in regionaler Kooperation, die Sicherung der Lebensqualität und Daseinsvorsorge voranzutreiben. Es ist die Wohnattraktivität für Familien zu steigern und die Qualität weicher Standortfaktoren zu verbessern. Die Angebote für Kinder und Jugendliche sind zu erweitern und das hochwertige Schulangebot ist zu sichern.

Von der Bertelsmann-Stiftung wird empfohlen, Maßnahmen zur Stärkung der Kinder- und Familienfreundlichkeit zu ergreifen und die Bausteine einer zukunftsorientierten Seniorenpolitik vor Ort in praktikable Modelle zu überführen.
4.
Das organisierte Sportangebot in Waiblingen

4.1
Sportvereine 
4.1.1
Mitgliederzahlen

	In Waiblingen gibt es derzeit 38 Sportvereine mit ca. 15.800 Mitgliedern

	Verein
	bis 6 J
	7-10 J
	11-14 J
	15-18 J
	19-26 J
	27- 40 
	41- 60
	über 60 J
	Summe

	VfL Waiblingen
	294
	420
	429
	319
	210
	388
	682
	657
	3.399

	SKV Waiblingen/FSV
	56
	187
	195
	136
	45
	86
	217
	120
	1.042

	TC Waiblingen
	9
	40
	40
	55
	28
	74
	128
	140
	514

	Reiterverein WN
	7
	56
	72
	28
	16
	13
	50
	36
	278

	RG Ghibellinia
	0
	3
	6
	15
	21
	32
	49
	67
	193

	Post SV
	0
	0
	0
	0
	0
	10
	33
	17
	60

	Staufer Residenz
	0
	0
	0
	1
	10
	27
	57
	44
	139

	Sportfliegerclub
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	11
	0
	11

	Motorsportclub WN
	0
	0
	0
	15
	0
	0
	0
	95
	110

	SSV Waiblingen
	0
	0
	1
	4
	3
	13
	38
	54
	113

	RV Vorwärts
	0
	1
	3
	8
	7
	55
	0
	0
	74

	Armare WN Teakwon Do
	0
	9
	25
	16
	30
	60
	45
	0
	185

	AIKIDO
	0
	19
	3
	5
	7
	35
	13
	0
	82

	Schachclub
	 0
	 0
	2
	18
	 0
	42
	 0
	 0
	62

	TB Beinstein
	116
	152
	134
	83
	66
	187
	285
	206
	1229

	TV Bittenfeld
	91
	110
	104
	64
	69
	142
	199
	126
	905

	SSV Bittenfeld
	0
	0
	0
	2
	13
	13
	34
	32
	94

	MSC Bittenfeld
	0
	0
	25
	0
	0
	0
	132
	0
	157

	SV Hegnach
	77
	100
	112
	60
	46
	99
	108
	71
	673

	TV Hegnach
	1
	15
	14
	7
	29
	19
	57
	40
	182

	TTC Hegnach
	0
	2
	21
	13
	10
	15
	27
	9
	97

	Schwimmfr.Hegnach
	33
	79
	37
	19
	17
	14
	22
	9
	230

	RG Hegnach-Oeffingen
	2
	4
	42
	35
	35
	42
	70
	17
	247

	Ski-Club Hegnach
	10
	17
	28
	50
	53
	49
	159
	16
	382

	SSV Hohenacker
	105
	147
	116
	76
	64
	148
	166
	99
	921

	GTV Hohenacker
	0
	0
	11
	7
	6
	23
	14
	23
	84

	1.FC Hohenacker
	26
	71
	80
	62
	52
	78
	129
	73
	571

	TV Hohenacker
	1
	25
	20
	22
	15
	28
	77
	32
	220

	TSV Neustadt
	145
	303
	218
	129
	126
	288
	409
	232
	1850

	Tauchsportgruppe
	0
	7
	12
	12
	14
	32
	62
	3
	142

	KuSV Zrinski
	0
	27
	54
	63
	56
	54
	42
	3
	299

	Panellinios
	0
	0
	0
	5
	0
	0
	110
	0
	115 

	SV Hellenen
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	49
	0
	49

	AC I Beinstein
	0
	0
	0
	3
	15
	35
	22
	2
	77

	WFG W.Faschingsg.
	 0
	 0
	107
	 0
	 0
	116
	 0
	0
	223

	WKG W. Karnevalsg.
	0
	0
	0
	54
	0
	0
	0
	0
	54

	DLRG WN(Heg+Bein)
	10
	64
	

90
	

52
	

43
	93
	

108
	

52
	

512

	DLRG Bittenfeld
	

10
	72
	54
	34
	21
	13
	39
	2
	

245

	Summe
	993
	1.930
	2.055
	1.395
	1.112
	2.288
	3.511
	2.180
	15.820

	Durchschnittliche Jahrgangs- Mitgliederzahlen in Waiblinger 
Sportvereinen

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	bis 6 J
	7-10 J
	11-14 J
	15-18 J
	19-26 J
	27-40 J
	41-60 J
	ü 60 J
	
	

	166
	483
	513
	349
	159
	163
	176
	109
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4.1.2
Sportarten in Waiblinger Vereinen
Verein









Mitglieder
VfL Waiblingen

Prellball








86

Ffg-Kurse








173

Basketball








181

Fußball








65

Handball








360

Judo









139

Leichtathletik








533

Rasenkraftsport







45

Schwimmen








167

Surfen









13

Ski/Snowboard







266

Taekwondo








3

Tanzsport








157


Tischtennis








75

Triathlon








64

Turnen








1.115

Versehrtensport







132

Volleyball








133

Ju-Jutsu








80

FSV Waiblingen


Badminton








47

Fußball








777

Karate









65

Turnen








134

Volleyball








29

Tennis-Club-Waiblingen

Tennis








526

Reiterverein Waiblingen

Reitsport








278

Rudergesellschaft Ghibellinia

Rudern








193

Postsportverein

Fußball








14

Turnen








42

TSC Staufer-Residenz



Tanzsport








150

Sportfliegerclub Waiblingen


Segelfliegen








42

Waiblinger Motorsportclub

Automobilsport







110

Sportschützenverein Waiblingen

Schießsport








118

Radfahrverein Vorwärts

Radfahren








74

Armare Waiblingen


Fitness








86

Taekwondo








93

Aerobic








7

Aikido Waiblingen

Aikido









82

Schachclub Waiblingen



Schach








58

Tauchsportgruppe Waiblingen


Tauchsport








127

KuSV Zrinski

Basketball








26

Boccia








30

Fußball








118

Kegeln/Bowling







22

Tanzsport








102

Waiblinger Faschingsgesellschaft

Gardetanz








245

Waiblinger Karnevalsgesellschaft

Gardetanz








201

Panellinios Sportclub Waiblingen


Fußball








110

TB Beinstein

Fußball








249

Leichtathletik








61

Ski









148

Tennis








246

Tischtennis








126

Turnen








638

Volleyball








102

Singen








40

TV Bittenfeld

Badminton








41

Handball








278

Karate









60

Leichtathletik








22

Tennis








229

Turnen








359

Volleyball








18

Schach- und Schützenverein Bittenfeld

Schießsport








93

Schach








1

Motorsportclub Bittenfeld


Automobilsport







157

SV Hegnach



Fußball








234

Karate









32

Turnen








308

Tennisverein Hegnach

Tennis








143

Schwimmfreunde Hegnach

Schwimmen








239

Reitergemeinschaft Hegnach-Oeffingen

Reitsport








240

Ski-Club Hegnach

Ski/Snowboard







382

Tischtennisclub Hegnach

Tischtennis








98

TSV Neustadt

Fußball








324

Handball








207

Leichtathletik








128

Schwimmen








322

Ski/Snowboard







137

Taekwondo








34

Tennis








242

Triathlon








68

Turnen








787

Volleyball








17

SSV Hohenacker

Handball








472

Schützen








70

Turnen








617

GTV Hohenacker

Tischtennis








70

Faustball








14

1. FC Hohenacker

Fußball








332

Schach








20

Ski/Snowboard







219

Tennisverein Hohenacker

Tennis








230

AC Italia Beinstein

Fußball








77

SV Hellenen

Fußball








71

DLRG Bittenfeld

Rettungsschwimmen






258

DLRG Waiblingen mit Ortsgruppen Hegnach + Neustadt

Rettungsschwimmen






515
4.2
Schulen

	Schulen + deren derzeit zugeordneten Sportstätten

	(Anmerkung: Die Größe der Sportstätten siehe Ziffer 5)
	
	
	

	Grundschulen
	
	(Schülerzahlen nach der amtl.
	

	
	
	
	
	Schulstatistik vom Nov. 2006)
	

	Karolinger Grundschule:
	 
	 
	 
	 
	 
	HS 291

	
	Karolinger Schulhof (Laufen + Weitsprung)
	
	

	
	Karolinger Turnhalle
	
	
	
	
	

	
	Hallenbad Waiblingen
	
	
	
	
	

	
	Sportanlagen Oberer Ring
	
	
	
	

	
	(Ab Herbst 2007 im Turnhallen  Staufer Schulzentrum)
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Rinnenäckerschule:
	 
	 
	 
	 
	 
	GS 178

	
	Schulhof Rinnenäckerschule (Laufen + Weitsprung)
	

	
	Turnhalle Rinnenäckerschule
	
	
	
	

	
	Hallenbad Waiblingen
	
	
	
	
	

	
	Hallenbad Hegnach
	
	
	
	
	

	
	Sportanlagen Oberer Ring
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Grundschule Beinstein:
	 
	 
	 
	 
	 
	GS 149

	
	Gemeindehalle Beinstein
	
	
	
	

	
	Sportplatz Beinstein mit leichtathl. Anlagen
	
	

	
	Hallenbad Waiblingen
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Burgschule Hegnach:
	 
	 
	 
	 
	 
	GS 180

	
	Schulturnhalle Hegnach
	
	
	
	
	

	
	Schulhof der Burgschule (mit leichtathl. Anlagen)
	

	
	Freisportanlagen beim Hartwald (mit leichtathl. Anlagen)
	

	
	Hallenbad Hegnach
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Grund- und Hauptschulen
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Karolinger Hauptschule:
	 
	 
	 
	 
	
	HS 291

	
	Alte Staufer Turnhalle
	
	
	
	
	

	
	Neue Staufer Turnhalle
	
	
	
	
	

	
	Staufer Sporthalle
	
	
	
	
	

	
	Freisportanlagen im Staufer Schulzentrum (mit leichtathl. Anlagen)

	
	Hallenbad Waiblingen
	
	
	
	
	

	
	Sportanlagen Oberer Ring
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Wolfgang-Zacher-Schule:
	 
	 
	 
	 
	                  GS 225 HS 105

	
	Turnhalle Wolfgang-Zacher-Schule
	
	
	

	
	Turnhalle Comeniusschule
	
	
	
	

	
	Rundsporthalle
	
	
	
	
	
	

	
	Schulhof  (Laufen)
	
	
	
	
	

	
	Hallenbad Waiblingen
	
	
	
	
	

	
	Sportanlagen Oberer Ring
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Salier Grund- und Hauptschule:
	 
	 
	 
	                  GS 433 HS 235

	
	Salier Sporthalle
	
	
	
	
	
	

	
	Salier Turnhalle
	
	
	
	
	
	

	
	Freisportanlagen im Salier Schulzentrum (mit leichtathl. Anlagen)

	
	Hallenbad Waiblingen
	
	
	
	
	

	
	Sportanlagen Oberer Ring
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schillerschule Bittenfeld:
	 
	 
	 
	 
	                  GS 204 HS 69

	
	Gemeindehalle Bittenfeld
	
	
	
	

	
	Lehrschwimmbecken Bittenfeld
	
	
	

	
	Sportplatz Bittenfeld (mit leichtathl. Anlagen)
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Lindenschule Hohenacker:
	 
	 
	 
	                  GS 307 HS 52

	
	Gemeindehalle Hohenacker
	
	
	
	

	
	Kleinturnhalle Hohenacker
	
	
	
	

	
	Freisportanlagen Hohenacker (mit leichtathl. Anlagen)
	

	
	Hallenbad Neustadt
	
	
	
	
	

	
	Hallenbad Hegnach
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Grund- Haupt- und Realschule
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Friedensschule Neustadt:
	 
	 
	 
	                                          GS 254 HS 81 RS 647
	 

	
	Gemeindehalle Neustadt
	
	
	
	

	
	Sporthalle Neustadt
	
	
	
	
	

	
	Freisportanlagen Neustadt (mit leichtathl. Anlagen)
	

	
	Hallenbad Neustadt
	
	
	
	
	

	Realschulen
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Salier Realschule:
	 
	 
	 
	 
	                       RS 603
	

	
	Salier Sporthalle
	
	
	
	
	
	

	
	Salier Turnhalle
	
	
	
	
	
	

	
	Freisportanlagen im Salier Schulzentrum (mit leichtathl.Anlagen)

	
	Rundsporthalle
	
	
	
	
	
	

	
	Sportanlagen im Oberen Ring
	
	
	
	

	
	Hallenbad Waiblingen
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Staufer Realschule:
	 
	 
	 
	 
	 
	RS 462

	
	Alte Staufer Turnhalle
	
	
	
	
	

	
	Neue Staufer Turnhalle
	
	
	
	
	

	
	Staufer Sporthalle
	
	
	
	
	

	
	Freisportanlagen im Staufer Schulzentrum (mit leichtathl. Anlagen)

	
	Hallenbad Waiblingen
	
	
	
	
	

	
	Hallenbad Hegnach
	
	
	
	
	

	
	Sportanlagen Oberer Ring
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Gymnasien
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Salier Gymnasium:
	 
	 
	 
	 
	                       Gym 1050

	
	Salier Sporthalle
	
	
	
	
	
	

	
	Salier Turnhalle
	
	
	
	
	
	

	
	Freisportanlagen im Salier Schulzentrum (mit leichtathl.Anlagen)

	
	Rundsporthalle
	
	
	
	
	
	

	
	Sportanlagen im Oberen Ring
	
	
	
	

	
	Hallenbad Waiblingen
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Staufer Gymnasium:
	 
	 
	 
	 
	                       Gym 839

	
	Alte Staufer Turnhalle
	
	
	
	
	

	
	Neue Staufer Turnhalle
	
	
	
	
	

	
	Staufer Sporthalle
	
	
	
	
	

	
	Freisportanlagen im Staufer Schulzentrum (mit leichtathl. Anlagen)

	
	Hallenbad Waiblingen
	
	
	
	
	

	
	Sportanlagen Oberer Ring
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Förderschule
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Comeniusschule:
	 
	 
	 
	 
	                       FS 120

	
	Turnhalle Comeniusschule
	
	
	
	

	
	Hallenbad Waiblingen
	
	
	
	
	

	
	Sportanlagen Oberer Ring
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


4.3
Kindergärten

	Name der

Einrichtung
	
	Bezeichnung
	Größe
	Ausstattung
	Bemerkungen

	Kernstadt
	
	
	
	
	

	Marienstraße

Kernstadt
	städt. KiGa
	Bewegungsraum
	72 qm
	Sprossen- und Netzwand

gr. Bodenmatte, Bank,

Deckenhaken mit Hänge- matte u. Ringe, Reifen, Seile, Stäbe, Pedalos, Rollbretter, Hamsterrad,

Schaumstoff-Bau- elemente, Kriech-Tunnel


	

	Salierstraße

Kernstadt
	städt. KiGa
	Bewegungsraum
	56 qm
	zwei Sprossenwände, zwei
Langbänke, Hochhaus mit Rutsche, Bewegungs-baustelle mit Kisten, Brettern, Balken, Kegel, Bälle, Stöcke, Reifen, Seile, Chinabälle,

Rollbretter, Drehkreisel,

Sitzroller, Pedalo, kleine

Matten, große Matten, 

kl. Trampolin, Gymnastik-

bälle, Kasten
	Wunsch einer dicken
großen Weichboden-
matte, sowie eines Trägers quer durch die

Halle, an dem  Ringe/ Seile befestigt werden 

können. Erneuerung der 

Bewegungsbaustelle. 
Die Bewegungs-möglichkeiten sind problematisch, weil sie im Eingangsbereich liegen


	Mitte

Kernstadt
	städt. KiGa
	Bewegungsraum
	63,5 qm
	3 Sprossenwände, Weich-
bodenmatte, dünne Matten, Gymnastikbank, Tücher, Kegel, Gymnastik-

reifen, Teppichfliesen, 

Springseile
	befindet sich 2 Stock-
werke tiefer, könnte 

eine bessere Aus-stattung haben,

prinzipiell froh, dass es ihn gibt, denn nur eine 

eingeschränkte Außen-spielfläche



	Im Sämann

Kernstadt
	städt. KiGa
	Mehrzweckhalle
	100 qm
	Sprossenwand, Kletternetz, Kletterleiter, Rutsche, sehr umfangreiches Angebot an bewegl. Sportgeräten
	Bewegungsaktivitäten:

Bewegungslandschaften

sportliches Freispiel

Rhythmik

Turneinheiten

Bewegungsspiele

Tanz

	St. Martin

Kernstadt


	kath. KiGa
	Vorraum
	20 qm
	Tücher, Seile, Zeitungen
	Wunsch nach 

Weichboden-

matten,

Sprossenwand

	St. Theresia

Kernstadt
	kath. KiGa
	Gemeindehalle
	80 qm
	Bälle, Seile
	Wunsch nach 

Weichboden-

matten, kl.Matten, 

in Gmd-halle ist

keinerlei Ausstattung

vorhanden

	H. Pusteblume

Holzweg

Kernstadt
	ev. KiGa
	Gemeinderaum
	70 qm
	Sprossenwand, Bälle,

Bänke, Trampolin, Kasten,Matten
	Wunsch nach 

mehr Platz, mehr Bewegungs-

freiheit



	Krautgässle

Kernstadt
	ev. KiGa
	Bewegungsraum
	8 qm
	Bank, Wickeltisch, 

Fahrzeuge, Kissen
	Wunsch nach 

einem Kletter-

gerüst u. Matratzen



	Fuchsgrube

Kernstadt
	kath. KiGa
	Bewegungsraum
	48 qm
	Seile, Bänke, Reifen,

Stäbe, Trampolin,
	zusätzlicher

Turnraum wäre 

klasse, aber nicht unbedingt 

nötig

	Montessori

Kernstadt
	
	Bewegungsraum
	45 qm
	Dicke Matte, kl.Matten,
Sprossenwand, Hänge-

Matte, Rhythmikwagen,

Trampolin, Pedalo, Bälle

 
	

	Danziger Platz

Kernstadt
	ev. KiGa
	Bewegungsraum
	32 qm
	Bälle, Seile, Tücher
	Wunsch nach 

Matten



	St. Raphael

Kernstadt
	kath. KiGa
	Bewegungsraum
	70 qm
	Bälle, Seile, Matten, 

Tücher
	Wunsch nach einer Sprossenwand

	Röthe

Kernstadt
	ev. KiGa
	Flur/ Gymnastiksaal
	ca. 35 qm
	Bälle, Tücher, Seile,

Rhythmik
	Wunsch, dass man die Gerätedes Saales mit-

benutzen kann



	LB-Straße

Kernstadt
	ev. KiGa
	Turnhalle
	100 qm
	Bälle, Seile, Kleingeräte, Matten
	Benutzung ist in Ordnung, einziger Nachteil, dass die Zeiten

zur Nutzung derHalle zu kurz sind



	Silcherstraße

Kernstadt
	ev. KiGa
	Gemeinderäume
	50 qm
	Bälle, Seile, Tücher,

Matten, Bänke
	Wunsch  nach einem seperaten Raum, in dem

die Geräte stehenbleiben 

könnten



	Talstraße

Kernstadt
	ev. KiGa
	Bewegungsraum
	20 qm
	Matten, Reifen, Bälle, 

Bänke, Schaumstoff-

kissen, Kreisel, Rolle,

Stäbe


	Wunsch nach einem seperaten Raum zum 

Bewegen

	Beinstein
	
	
	
	
	

	Remsgartenstr.

Beinstein
	ev. KiGa
	Bewegungsraum
	ca. 20 qm
	Bewegungslandschaft,

Barren, Kasten, Rutsche

Kreisel
	Wunsch nach 

mehr Platz, der

Raum ist zu klein

	Obsthalde

Beinstein
	städt. KiGa
	Bewegungsraum
	ca. 60 qm
	Turnringe, Weichboden-

matte, Klettergerüst,

Rutsche, Schaukel,

versch. Fahrzeuge,

Bogenroller, gr. Gymnastikbälle, Balancierkissen,

Balancierstänge, Bänke,

Stäbe, Kegel, Bälle, 

Seile, Schwungtuch, Kasten

Mehrzweckgeräte, Bänder


	verfügen über eine sehr gute Ausstattung, Raum wird von Erzieherin 

betreut

	Bittenfeld
	
	
	
	
	

	Am Lenbächle

Bittenfeld
	städt. KiGa
	kein Bewegungsraum
	
	
	lediglich einen

Garten und Waldtage



	Berg-Bürg

Bittenfeld
	städt. KiGa
	Bewegungsraum

=umfunktionierter

Gruppenraum
	36 qm
	Gymnastikwagen

Sprossenwand

Turnbank

Bodenmatten

Ballbecken

Hängematte

Trampolin

Kriechtunnel

Luftkissen

Bälle, Seile, Ringe, Reifen


	Es besteht der Wunsch,

in den Ferien die Gemeindehalle 

Bittenfeld nutzen zu dürfen

	Mühlwein-

gärten

Bittenfeld
	städt. KiGa
	Bewegungsraum
	72 qm
	3 Langbänke, Weich-

bodenmatte, Matten, kl.

Kasten, Kletterwippe, 

Kletterwand mit Sprossen-

wand, gr. Pappröhren, 

Rolldini, gr. Bausteine,

Hängematte, Boxsack,

Gymnastikbälle, Seile, 

Kegel, Reifen, Tennis-

bälle, Flußsteine, Stäbe,

Schwungtuch, Igelbälle,

Balancier-Halbkugeln,

Markierungskegel

	sind froh, einen 

solchen Bewegungs-

raum zu haben,

zusätzlich gibt es einen 

Garten mit 

Klettergerüst, 

Roller, Dreirad, Lauf-

rad



	Schillerstraße

Bittenfeld
	städt. KiGa
	Bewegungsraum
	21 qm
	Sprossenwand mit Leiter 

zum Einhängen


	

	Hegnach
	
	
	
	
	

	Burgmäuerle

Hegnach
	städt. KiGa
	Bewegungsraum


	
	Matratzen, Weichboden-

matte, Bälle, Seile,

Sprossenwand,
	wichtig ist der Platz, der

hier gut vorhanden ist

	St.Christophorus

Hegnach


	kath. KiGa
	Bewegungsraum
	80 qm
	Bank,Seile, Bälle, Tücher,Waagen, 

Kegel, Sandsäcke
	Allgemein zufrieden, Teile der Austattung sind aber veraltet 



	z. guten Hirten

Hegnach
	ev. KiGa
	Bewegungsraum
	ca. 70 qm
	Rhythmikwagen, Sprossenwand, Kästen,

Bänke
	sehr zufrieden mit der vorhandenen Ausstattung

	Hohenacker
	
	
	
	
	

	Bildäcker

Hohenacker
	kath. KiGa
	Bewegungsraum
	15 qm
	Bälle, Reifen, Seile,

Kegel, Tücher
	der Raum ist "Raum für alles" und wird individuell

genutzt



	Kirchäcker

Hohenacker
	städt. KiGa
	2 Bewegungsräume
	je  20 qm
	Sprossenwand, Matten, Weichbodenmatte,
große Kissen

Schaumstoffbausteine,
Kleingeräte


	große Freifläche

	Pfarrgarten

Hohenacker
	ev. KiGa
	Bewegungsraum
	64 qm
	Bälle, Hürden, Reifen,

Seile, 
	Wunsch nach

einem zusätzlichem

Raum zum Turnen



	Neustadt
	
	
	
	
	

	Bangertstraße

Neustadt
	städt. KiGa
	Bewegungsraum
	45 qm
	Sprossenwand, Bälle,

Großbausteine aus 

Schaumstoff, Basketball-

korb, gr. dicke Matte,

kl. Matten, Hängematte,

Tischfußball, Reifen, 

Teppichquadrate, Springseile,

kl. Bälle, Säckchen, Pferdeleinen, Keulen


	Donnerstagvormittags
gehen Kinder ab 4 in 

Neustädter Sporthalle, leiderkann die Halle nur 1 Std. genutzt werden -> sehr, sehr knapp mit An- u. Ausziehen, leider nur Erhalt von "Restlücken-

zeiten"

	Ringstraße

Neustadt
	städt. KiGa
	Bewegungsraum
	20 qm
	Sprossenwand, 

Weichbodenmatte,

kuppelförmiges Kletter-

gerüst, Trampolin, 

Bällebad, versch. Schaumstoffklötze,

Dosenstelzen,

Bälle, Reifen, 
	Raum ist zu klein, Bewegungsfreiheit ist ein-

geschränkt, Raum ist zu

voll gestellt, kein Platz zum Rennen o. Werfen,

gut, dass es noch einen 

Garten gibt, nutzt Sport-halle +Gemeindezentrum



	Spatzennest

Neustadt
	Walddorf KiGa
	Eurhythmieraum
	50 qm
	
	

	Taubenstraße

Neustadt
	städt. KiGa
	Bewegungsraum
	insg. 80 qm
	Kletterwand, Turnmatten,

Turnbank, Schaumstoff-

bauelemente, Bälle, 

Schaumstoffmatten, 

Rutsche, Trampolin, 

Basketballkorb, Basketball

Balancierschildkröten,

Turnbank, versch. Bälle,

Kriechtunnel, Rhythmiktücher,

Ballbad 


	liegt im Eingangsbereich u. wird während den 

Bringzeiten durch-wandert, ein anderer Teil 

liegt in der Garderobe, 

-problematisch-
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[image: image1.emf]4.4.1   Kursangebote in alphabetischer Reihenfolge

Kurs/

Sportart

ffg VfL WN

www.vfl-waiblingen.de

FBS

www.fbs-waiblingen.de

VHS

www.vhs-unteres-remstal.de

AOK

 www.aok.de

DRK

www.drk-waiblingen.de

TSV Neustadt

www.tsv-neustadt.de

FSV WN

www.fsvwaiblingen.de

Armare WN

www.armare-waiblingen.de

TB Beinstein

www.tb-beinstein.de

TKK 

www.tk-online.de

KKH 

www.kkh.de

SSV Hohenacker

www.ssv-hohenacker.de

SV Hegnach

www.sv-hegnach.de

Tauchsportgr.WN

www.tauchsportgruppe-

waiblingen.de

TV Bittenfeld

www.tv-bittenfeld.de

DLRG

www.waiblingen.dlrg.de

Landfrauen

1.FC Hohenacker

BIG WN-Süd

www.big-wnsued.de

Aerobic

x x x x x x

Air-Fight

x

Aquafitness/

Wassergymn.

x x x x x x x

Badminton

x x x

Bauch,Beine, Po

x x x x x x

Beckenboden-

gymnastik

x x x

Bodyfitness

x x

Bodytoning

x x x x

Feldenkrais

x x x x x x

Flexi-Bar

x

Fitness-

gymnastik

x x x x x x

Fit step

x x x x

Gymnastik für

Senioren

x x x x x

Gymnastik für

Pfundige

x x x x x x

Indoor-Cycling

x

Inline-Treff

x

Kinderturnen

x x x x x x

Knieschule

x

Kräftigung des 

Stützapparates

x

Krafttraining für

Jugendliche

x

Konditions-

gymnastik

x x x x x

Nordic Walking

x x x x x x

Pilates

x x x x x

Powergymnastik

x x x x x

Qi Gong

x x x x

Radtreffs

x

Rebounding

x x x

Rückentraining

x x x x x x

Selbst-

verteidigung

x x x

Step+Work Mix

x x x

Taekwondo

x x

Tai Bo

x

Wake up Gym

x x x x x

Wirbelsäulen-

gymnastik

x x x x x x x x x x

Yoga

x x x x x x x x


[image: image2.emf]4.4.2   Kursangebote nach Zielgruppen

4.4.2.1   Frauen

Kurs/

Sportart

ffg VfL WN

www.vfl-waiblingen.de

FBS

www.fbs-waiblingen.de

VHS

www.vhs-unteres-remstal.de

AOK

www.aok.de

DRK

www.drk-waiblingen.de

TSV Neustadt

www.tsv-neustadt.de

FSV WN

www.fsvwaiblingen.de

Armare WN

www.armare-waiblingen.de

TB Beinstein

www.tb-beinstein.de

TKK 

www.tk-online.de

KKH 

www.kkh.de

SSV Hohenacker

www.ssv-hohenacker.de

SV Hegnach

www.sv-hegnach.de

Tauchsportgr. WN

www.tauchsportgruppe-

waiblingen.de

TV Bittenfeld

www.tv-bittenfeld.de

DLRG

www.waiblingen.dlrg.de

Landfrauen

1.FC Hohenacker

BIG Wn-Süd

www.big-wnsued.de

Aerobic

x x x x x x

Air-Fight

Aquafitness/

Wassergymn.

x x x x x x x

Badminton

Bauch,Beine, Po

x x x x x x x

Beckenboden-

gymnastik

x x x

Bodyfitness

x x

Bodytoning

x x x x

Feldenkrais

x x x x x x

Flexi-Bar

x

Fitnessgymn.

x x x x x x

Fit step

x x x

Gymnastik für

Senioren

Gymnastik für

Pfundige

x x x x x x

Indoor-Cycling

Inline-Treff

Kinderturnen

Knieschule

x

Kräftigung des 

Stützapparates

x

Krafttraining für

Jugendliche

Konditions-

gymnastik

x x

Nordic Walking

x x x x x x x x

Pilates

x x x x x

Powergymnastik

x x

Qi Gong

x x x x

Radtreffs

Rebounding

x

Rückentraining

x x x x x x

Selbst-

verteidigung

x x x

Step+Work Mix

x x x

Taekwondo

Tai Bo

Wake up Gym

x x x x x

Wirbelsäulen-

gymnastik

x x x x x x x x x x

Yoga

x x x x x x


[image: image3.emf]Kurs/

Sportart

ffg VfL WN

www.vfl-waiblingen.de

FBS

www.fbs-waiblingen.de

VHS

www.vhs-unteres-remstal.de

AOK

www.aok.de

DRK

www.drk-waiblingen.de

TSV Neustadt

www.tsv-neustadt.de

FSV WN

www.fsvwaiblingen.de

TB Beinstein

www.tb-beinstein.de

Seniorenzentrum

www.seniorenzentrumblumenstrasse.com

BIG WN-Süd

www.big-wnsued.de

SSV Hohenacker

www.ssv-hohenacker.de

SV Hegnach

www.sv-hegnach.de

Tauchsportgr. WN

www.tauchsportgruppe-waiblingen.de

DLRG

www.waiblingen.dlrg.de

Landfrauen

TKK 

www.tk-online.de

KKH 

www.kkh.de

Aerobic

Air-Fight

Aquafitness/

Wassergymn.

x x x x x x x

Badminton

Bauch,Beine, Po

Beckenboden-

gymnastik

x x x x

Bodyfitness

Bodytoning

Feldenkrais

x x x x x x

Flexi-Bar

Fitnessgymn.

Fit step

Gymnastik für

Senioren

x x x x x x

Gymnastik für

Pfundige

x x x x x

Indoor-Cycling

Inline-Treff

Kinderturnen

Knieschule

Kräftigung des 

Stützapparates

Krafttraining für

Jugendliche

Konditions-

gymnastik

Nordic Walking

x x x x x x x x

Pilates

x x x x x

Powergymnastik

Qi Gong

x x x x x x

Radtreffs

Rebounding

Rückentraining

x

Selbstverteidigung

Step+Work Mix

Taekwondo

Tai Bo

Wake up Gym

Wirbelsäulen-

gymnastik

x x x x x x x x x x

Yoga x x x x x x x x

4.4.2.2   Senioren 


[image: image4.emf]4.4.2.3   Kinder und Jugendliche

Kurs/

Sportart

ffg VfL WN

www.vfl-waiblingen.de

FBS 

www.fbs-waiblingen.de

VHS

www.vhs-unteres-remstal.de

AOK 

www.aok.de

DRK

 www.drk-waiblingen.de

TSV Neustadt

www.tsv-neustadt.de

FSV WN

www.fsvwaiblingen.de

Armare WN

www.armare-waiblingen.de

TB Beinstein

www.tb-beinstein.de

TKK 

www.tk-online.de

KKH 

www.kkh.de

SSV Hohenacker

www.ssv-hohenacker.de

SV Hegnach

www.sv-hegnach.de

Tauchsportgr. WN

www.tauchsportgruppe-

TV Bittenfeld

www.tv-bittenfeld.de

DLRG

 www.waiblingen.dlrg.de 

Landfrauen

VfL-Kindersportschule 

www.kiss-waiblingen.de

FSV-Kinderfußball-

Akademie 

www.fsvwaiblingen.de

Aerobic

x x x x x x

Air-Fight

Aquafitness/

Wassergymn.

x x x x x x x

Badminton

x x x x

Bauch,Beine, Po

x x x x x x

Beckenboden-

gymnastik

x x x

Bodyfitness

Bodytoning

Feldenkrais

x x x x x x

Flexi-Bar

Fitnessgymn.

x x x x x

Fit step

x x

Fussball

x x

Grundbewegungs-

arten

x

Gymnastik für

Senioren

Indoor-Cycling

x

Inline-Treff

x

Kinderturnen

x x x x x x x x

Knieschule

Krafttraining für

Jugendliche

x

Konditions-

gymnastik

Leichtathletik

x

Nordic Walking

x x x x x x

Pilates

x x x x x

Powergymnastik

x x x

Qi Gong

x x x x

Radtreffs

x

Rebounding

x x

Rückentraining

x x x x x x

Schwimmen

x x

Selbst-

verteidigung

x x x

sonst. Ballspiele

x

Taekwondo

Tai Bo

Tanz

x

Wake up Gym

Wirbelsäulen-

gymnastik

x x x x x x x x x

Yoga

x x x x x x x


[image: image5.emf]4.4.2.4   Menschen mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen

Kurs/

Sportart

ffg VfL WN

www.vfl-waiblingen.de

FBS

www.fbs-waiblingen.de

VHS

www.vhs-unteres-remstal.de

AOK 

www.aok.de

DRK

www.drk-waiblingen.de

FSV WN

www.fsvwaiblingen.de

BIG WN-Süd

www.big-wnsued.de

TB Beinstein

www.tb-beinstein.de

TKK 

www.tk-online.de

KKH 

www.kkh.de

SSV Hohenacker

www.ssv-hohenacker.de

Tauchsportgr. WN

www.tauchsportgruppe-waiblingen.de

DLRG

www.waiblingen.dlrg.de

Aerobic

Air-Fight

Aquafitness/

Wassergymn.

x x x x x x x

Badminton

Bauch,Beine, Po

Beckenboden-

gymnastik

Bodyfitness

Bodytoning

Feldenkrais

x x x x x x

Flexi-Bar

Fitnessgymn.

Fit step

Gymnastik für

Senioren

x

Gymnastik für

Pfundige

x

Indoor-Cycling

Inline-Treff

Kinderturnen

Knieschule

Kräftigung des 

Stützapparates

x x

Krafttraining für

Jugendliche

Konditions-

gymnastik

Nordic Walking

x x x x x x x x

Pilates

x x x x x

Powergymnastik

x x

Qi Gong

x x x x

Radtreffs

Rebounding

Rückentraining

x

Selbst-

verteidigung

Step+Work Mix

Taekwondo

Tai Bo

Wake up Gym

Wirbelsäulen-

gymnastik

x

Yoga

x x x x x x x x


[image: image6.emf]4.4.2.5   Gesundheitssport

Kurs/

Sportart

ffg VfL WN

www.vfl-waiblingen.de

FBS 

www.fbs-waiblingen.de

VHS

www.vhs-unteres-remstal.de

AOK

 www.aok.de

DRK 

www.drk-waiblingen.de

TSV Neustadt

www.tsv-neustadt.de

FSV WN

www.fsvwaiblingen.de

Armare WN

www.armare-waiblingen.de

TB Beinstein

www.tb-beinstein.de

TKK 

www.tk-online.de

KKH 

www.kkh.de

SSV Hohenacker

www.ssv-hohenacker.de

SV Hegnach

www.sv-hegnach.de

Tauchsportgr. WN

www.tauchsportgruppe-

waiblingen.de

TV Bittenfeld

www.tv-bittenfeld.de

DLRG

www.waiblingen.dlrg.de

Landfrauen

Seniorenzentrum

www.seniorenzentrumblumenstrasse. 

com

Aerobic

Air-Fight

Aquafitness/

Wassergymn.

x x x x x x x

Badminton

Bauch,Beine, Po

x

Beckenboden-

gymnastik

x x x x

Bodyfitness

x x

Bodytoning

Feldenkrais

x x x x x x

Flexi-Bar

Fitness-

gymnastik

x x x x x x

Fit step

Gymnastik für

Senioren

x x x x x x

Gymnastik für

Pfundige

x x x x x x

Indoor-Cycling

Inline-Treff

Kinderturnen

Knieschule

Kräftigung des 

Stützapparates

Krafttraining für

Jugendliche

Konditions-

gymnastik

Nordic Walking

x

Pilates

x x x x x

Powergymnastik

Qi Gong

x x x x x x

Radtreffs

Rebounding

Rückentraining

x x x x x x x

Selbst-

verteidigung

Step+Work Mix

Taekwondo

Tai Bo

Wake up Gym

x x x

Wirbelsäulen-

gymnastik

x x x x x x x x x x

Yoga

x x x x x x x x


[image: image7.emf]4.4.2.6   Breiten- und Freizeitsport

Kurs/

Sportart

ffg VfL WN

www.vfl-waiblingen.de

FBS

www.fbs-waiblingen.de

VHS

www.vhs-unteres-remstal.de

AOK 

www.aok.de

TSV Neustadt

www.tsv-neustadt.de

FSV WN

www.fsvwaiblingen.de

Armare WN

www.armare-waiblingen.de

TB Beinstein

www.tb-beinstein.de

TKK 

www.tk-online.de

KKH 

www.kkh.de

SSV Hohenacker

www.ssv-hohenacker.de

SV Hegnach

www.sv-hegnach.de

BIG WN-Süd 

www.big-wnsued.de

TV Bittenfeld

www.tv-bittenfeld.de

Aerobic

x x x x x x

Air-Fight

x

Aquafitness/

Wassergymn.

Badminton

x x x

Bauch,Beine, Po

Beckenboden-

gymnastik

Bodyfitness

Bodytoning

x x x x

Feldenkrais

Flexi-Bar

Fitness-

gymnastik

x x x x x x

Fit step

x x x x

Gymnastik für

Senioren

Gymnastik für

Pfundige

Indoor-Cycling

x

Inline-Treff

x

Kinderturnen

Knieschule

Kräftigung des 

Stützapparates

Krafttraining für

Jugendliche

Konditions-

gymnastik

Nordic Walking

x x x x x x x x

Pilates

Powergymnastik

x x

Qi Gong

Radtreffs

x

Rebounding

x x

Rückentraining

Selbst-

verteidigung

x x x

Step+Work Mix

Taekwondo

x x

Tai Bo

x

Wake up Gym

Wirbelsäulen-

gymnastik

Yoga

x x x x x x x x


5.
Die bestehenden Sportstätten in Waiblingen
5.1
Turn- und Sporthallen (geordnet nach Standorten)
	Name der Sportstätte
	Ausstattung
	Baujahr Sanierung
	ÜZE
	Bemerkungen
	Nutzer

	Rundsporthalle
	3-teilbar
	1970
	3,5
	siehe Bemer-
	Gy, RS, 

	
	27x 45 m
	
	
	kungen im
	HS

	
	Tribüne für  500
	
	
	Abschnitt Groß-
	Vereine

	
	Zuschauer
	
	
	sporthalle
	Betriebs-

	
	Zusatztribüne für 500 
	Teilsanierung
	
	
	sport

	
	Zuschauer
	
	
	
	KiSS

	
	Schwingboden
	2006
	
	
	multifunk-

	
	Caféteria
	
	
	
	tionale

	
	Trainingsfläche
	
	
	
	Nutzung

	
	2 Krafträume
	
	
	
	

	VfL-Turnhalle 
	12 x 24 m
	1969
	1
	
	VfL

	alt
	Schwingboden
	
	
	
	ffg

	
	
	
	
	
	KiSS

	
	
	
	
	
	

	VfL-Turnhalle 
	15 x 27 m
	1999
	1
	
	VfL

	neu
	Spiegelwand
	
	
	
	ffg

	
	Schwingboden
	
	
	
	KiSS

	
	Kraftraum
	
	
	
	

	Staufer- 
	2-teilbar
	1999
	2
	
	Gy, RS, 

	Sporthalle
	23 x 45 m 
	
	
	
	HS

	
	Tribüne für 300 
	
	
	
	Vereine

	
	Zuschauer
	
	
	
	KiSS

	
	Caféteria
	
	
	
	

	
	Schwingboden
	
	
	
	

	Staufer-
	12 x 20 m
	1999
	0,5
	
	Gy, RS,

	Sporthalle
	Schwingboden
	
	
	
	HS

	Kleinturnhalle
	
	
	
	
	Vereine

	neue Staufer  
	18 x 36 m
	1974
	1,5
	Dach + Boden 
	Gy, RS, 

	Turnhalle
	2-teilbar
	
	
	2005 erneuert
	HS

	
	Schwingboden
	
	
	
	Vereine

	
	
	
	
	
	KiSS

	alte Staufer
	18 x 36 m
	1960
	1
	dringend sanie-
	Gy, RS, 

	Turnhalle
	Schwingboden
	
	
	rungsbedürftig
	Vereine

	
	Tribüne für 200 
	
	
	2008
	

	alte Staufer
	11 x 12 m
	1960
	0,5
	Sanierung 2008
	Gy

	Turnhalle
	Schwingboden
	
	
	für Schulnutzung
	Vereine

	Gymnastikraum
	
	
	
	als eigene ÜE 
	VHS

	
	
	
	
	zu klein
	

	Salier 
	27 x 45 m
	1978
	3
	neuer Boden
	Gy, RS,

	Sporthalle
	3-teilbar
	
	
	2004
	HS, GS

	
	Schwingboden
	2004
	
	
	Vereine

	
	Tribüne für 300 
	
	
	
	Betriebs-

	
	Zuschauer
	
	
	
	sport

	
	Küche
	
	
	
	

	
	Vorraum
	
	
	
	

	Salier Turnhalle
	18 x 33 m
	1970
	1
	Probleme
	Gy, RS, 

	großes Feld
	Schwingboden
	1997
	
	Wärmeisolierung
	HS, GS

	
	Tribüne für 160 
	
	
	Lärmübertra-
	Vereine

	
	Zuschauer
	
	
	gung
	

	Salier Turnhalle
	12 x 24 m
	1970
	1
	Probleme
	Gy, RS,

	Kleines Feld
	Schwingboden
	1997
	
	Wärmeisolierung
	HS,GS

	
	
	
	
	Lärmübertra-
	Vereine

	
	
	
	
	gung
	

	Salier Turnhalle
	9 x 12 m
	1970
	0,5
	Probleme
	Gy, RS, 

	Gymnastikraum
	Schwingboden
	1997
	
	Wärmeisolierung
	HS,GS

	
	
	
	
	Lärmübertra-
	Vereine

	
	
	
	
	gung
	

	Turnhalle
	10 x 18 m
	1969
	0,5
	für Schulklassen
	GS

	Rinnenäcker-
	Schwingboden
	99/00 neue
	
	zu klein
	Vereine

	schule
	
	Fenster
	
	
	KiSS

	
	
	2007 Dach-
	
	
	VHS

	
	
	sanierung
	
	
	

	Turnhalle
	12 x 24 m
	1960
	1
	
	GS, HS

	Wolfgang-
	Schwingboden
	
	
	
	Vereine

	Zacher-Schule
	Kletterwand
	Teilsanierung
	
	
	KiSS

	
	
	2005 Decke
	
	
	KiGa, FBS

	Turnhalle 
	12,4 x 25 m
	1953
	1
	
	HS, 

	Comenius-
	Parkett
	Generalsa-
	
	
	Förder-

	Schule
	Schwingboden
	nierung 1990
	
	
	schule

	
	
	
	
	
	Vereine

	
	
	
	
	
	KiSS

	
	
	
	
	
	KiGa, FBS

	Turnhalle
	8,3 x 12 m
	1953
	0,5
	
	HS

	Comenius-
	Schwingboden
	Generalsa-
	
	
	Förder-

	schule
	
	nierung 1990
	
	
	schule

	Gymnastikraum
	
	
	
	
	KiGa

	
	
	
	
	
	FBS

	
	
	
	
	
	Musik-

	
	
	
	
	
	schule

	Turnhalle
	15 x 27 m
	1904
	1
	wird abge-
	GS

	Karolinger-
	Schwingboden
	Sanierung
	
	brochen 2007
	Vereine

	schule
	
	1985
	
	
	Betriebs-

	
	
	
	
	
	sport

	Sporthalle 1
	27 x 45 m
	1978
	3
	Landkreis
	Vereine

	Berufsschul-
	Schwingboden
	
	
	
	

	zentrum
	3-teilbar
	
	
	
	

	Sporthalle 2
	27 x 45 m
	
	3
	Landkreis
	Vereine

	Berufsschul-
	Schwingboden
	
	
	
	

	zentrum
	3-teilbar
	
	
	
	

	BBW-Turnhalle
	18 x 36 m
	1978
	1,5
	Berufsbildungs-
	

	
	Schwingboden
	
	
	werk
	

	
	teilbar
	
	
	
	

	Gemeindehalle
	21 x 36 m
	1979
	2
	Sanierung 2007
	GS

	Beinstein
	Schwingboden 
	
	
	
	Vereine

	
	teilbar
	
	
	
	

	Turnhalle 
	15 x 27 m
	1999
	1
	TB Beinstein
	Vereine

	TB Beinstein
	Schwingboden
	
	
	
	KiGa

	
	
	
	
	
	

	Gemeindehalle
	27 x 45 m
	1969
	3
	
	GS, HS

	Bittenfeld
	Schwingboden
	
	
	
	Vereine

	
	3-teilbar
	Sanierung 
	
	
	KiSS

	
	Tribüne für 300
	1996
	
	
	

	
	Zuschauer
	
	
	
	

	Gemeindehalle
	9 x 10 m 
	1969
	0,5
	
	Kern-

	Bittenfeld
	
	
	
	
	zeitenbe-

	Gymnastikraum
	
	
	
	
	treuung

	Turnhalle
	15 x 27 m 
	1974
	1
	
	GS

	Burgschule
	Schwingboden
	
	
	
	Vereine

	Hegnach
	
	
	
	
	KiGa

	Hartwaldhalle 
	15,5 x 24 m
	1960
	1
	Umkleidebereich
	Vereine

	Hegnach
	Schwingboden
	Renovierung
	
	nicht aus-
	KiSS

	
	Boden
	Boden1978
	
	reichend
	

	
	
	Dach
	
	
	

	
	
	2002+2003
	
	
	

	Gemeindehalle
	24 x 45 m 
	1972
	3
	
	HS, GS

	Hohenacker
	Schwingboden
	Erweiterung+
	
	
	Vereine

	
	3-teilbar
	Innensanie-
	
	
	

	
	Tribüne für 300
	rung 2002
	
	
	

	
	Zuschauer
	
	
	
	

	Gemeindehalle
	9 x 12 m 
	1972
	0,5
	
	Vereine

	Hohenacker
	Schwingboden
	
	
	
	VHS

	Gymnastikraum
	
	
	
	
	

	Kleinturnhalle
	15 x 27 m
	1991
	1
	
	HS, GS

	Hohenacker
	Schwingboden


	
	
	
	Vereine

	
	
	
	
	
	

	Sporthalle
	27 x 45 m
	1978
	3
	
	RS, HS, 

	Neustadt
	Schwingboden
	Sanierung
	
	
	GS

	
	Tribüne für 300 
	Boden + 
	
	
	Vereine

	
	Zuschauer
	Dach 2005
	
	
	

	
	Cafèteria
	
	
	
	

	Gemeindehalle
	18 x 33 m
	1966
	1
	Sanierungsbe-
	RS, HS,

	Neustadt
	Schwingboden
	
	
	darf 
	GS

	
	
	
	
	Sportboden
	Vereine

	
	
	
	
	Beleuchtung
	Betriebs-

	
	
	
	
	
	sport

	Gemeindehalle
	9 x 12 m
	1966
	0,5
	
	Schule

	Neustadt
	Dchwingboden
	
	
	
	Vereine

	Gymnastikraum
	
	
	
	
	Betriebs-

	
	
	
	
	
	sport, VHS


5.2
Sportplätze
	Name der Sportstätte
	Ausstattung
	Baujahr Sanierung
	ÜZE qm
	Bemerkungen
	Nutzer

	Sportanlagen
	Stadion Typ B
	1969
	10000
	Laufbahn- und 
	Schulen

	Oberer Ring
	Rasenspielfeld 70x105 m
	1993
	 
	Kunststoff-
	VfL

	VfL Stadion
	400m Kunststofflaufbahn
	 
	 
	flächen-
	 

	Platz 1
	6 Bahnen
	 
	 
	Sanierung
	 

	 
	Anlagen für Sprung,
	 
	 
	2007
	 

	
	Wurf, Stoß
	
	
	
	

	 
	Stehwall für ca. 5000
	 
	 
	 
	 

	
	Zuschauer
	
	
	
	

	 
	Tribüne
	 
	 
	 
	 

	 
	Automatische Beregnung
	 
	 
	 
	 

	 
	Drainage
	 
	 
	 
	 

	 
	Sprecherkabine
	 
	 
	 
	 

	 
	Kabel für elektronische
	 
	 
	 
	 

	
	Zeitmessung
	
	
	
	

	Sportanlagen 
	Rasenspielfeld 75x105 m
	1969
	7815
	Umwandlung 
	Schulen

	Oberer Ring
	Automatische Beregnung
	1994
	 
	Kunstrasen
	Vereine

	Platz 2
	Drainage
	 
	 
	notwendig
	 

	 
	Flutlicht
	 
	 
	2008
	 

	Sportanlagen 
	Kunstrasen 70x100 m
	1980
	7000
	Kunststoffgra-
	Schulen

	Oberer Ring
	Drainage
	 
	 
	nulat verfüllt
	Vereine

	Platz 3
	Flutlicht
	Belag 
	 
	 
	 

	 
	Umkleidegebäude
	 2005
	 
	Umkleide-
	 

	 
	Hausmeisterwohnung
	 
	 
	räume reichen
	 

	 
	
	 
	 
	nicht aus
	 



	Sportanlagen
	Kunstrasen 70x100 m
	Belag 
	7000
	Vollkunststoff
	Vereine

	Oberer Ring
	Automatische Beregnung
	1999
	 
	 
	künftig

	Platz 4
	Drainage
	 
	 
	 
	FSV

	 
	Flutlicht
	 
	 
	 
	nach  

	 
	 
	 
	 
	 
	Wegfall

	
	
	
	
	
	SKV-

	
	
	
	
	
	Platz

	Sportanlagen
	Rasenplatz 75x105 m
	Drainage
	7815
	Rasenbelag ist
	FSV

	Oberer Ring
	Kunststoffbahn 110 m mit 
	Be-
	 
	dringend sanie-
	 

	
	Weitsprunggrube
	leuchtung
	
	rungsbedürftig
	

	FSV-Platz
	Stehwall für ca. 3.000
	Beregnung
	 
	 2008 ff
	 

	
	Zuschauer
	1992
	
	
	

	Platz 5
	Flutlicht
	 
	 
	 
	 

	 
	Automatische Beregnung
	 
	 
	 
	 

	 
	Drainage
	 
	 
	 
	 

	 
	Umkleidegebäude
	 
	 
	 
	 

	Salier 
	Tennenplatz 62x94 m
	Flutlicht
	5828
	Schulen  
	Gy, RS,

	Schulzentrum
	Flutlicht,
	Belag 
	 
	möchten auf
	HS, GS

	Hartplatz
	Beregnung
	1998
	 
	diesem Platz
	Vereine

	 
	Drainage
	 
	 
	Mehrzweck- 
	 

	 
	Umkleide in Salier-
	 
	 
	halle
	 

	
	Sporthalle
	
	
	
	

	 
	Leichtathletik, Lauf, Stoß,
	 
	 
	Platz wird 
	 

	
	Wurf, Sprung
	
	
	kaum genutzt
	

	SKV – Platz
	Rasenspielfeld 68x105 m
	1966
	7140
	soll bis 2008
	FSV

	Neustädter 
	Flutlicht,
	 
	 
	wegfallen
	 

	Strasse
	automatische Beregnung,
	1993
	 
	 
	 

	 
	Drainage
	 
	 
	 
	 

	Berufschul-
	Rasenspielfeld 68x105 m
	1978
	7140
	Landkreis
	BS, TG, 

	zentrum
	Leichtathletik, Lauf, Stoß, 
	 
	 
	 
	WG

	Steinbeisstraße
	Sprung
	 
	 
	 
	BBW

	
	
	
	
	
	Vereine

	WN-Beinstein
	Rasenspielfeld 61x98 m
	1980
	5978
	sanierungsbe-
	GS

	„Au“
	110m - Kunststoffbahn
	 
	 
	dürftig
	TB Bein-

	Sportplatz
	Stoß, Wurf, Sprung
	neue
	 
	 
	stein

	
	Flutlicht,
	Beleuch-
	
	Umwandlung in
	

	
	Automatische Beregnung
	tung
	
	Kunstrasen-
	

	 
	Drainage
	2007
	 
	platz 
	 

	 
	
	
	 
	anzudenken
	 

	WN-Bittenfeld
	Rasenspielfeld 60x110 m
	1965
	6600
	vorwiegend für
	GS, HS

	„Löhle“
	Leichtathletik
	 
	 
	Feldhandball 
	TV Bit-

	Sportplatz
	Kunststofflaufbahn
	 
	 
	und Bolzplatz
	tenfeld

	
	Wurf, Stoß, Sprung
	
	
	2007
	Öffent-

	
	
	
	
	
	lichkeit

	WN-Hegnach
	Rasenspielfeld 68x105 m
	Spielfeld 
	7140
	 
	SV 

	„Hartweg“
	Leichtathletik
	1996
	 
	 
	Heg-

	Sportplatz 
	Lauf, Wurf, Stoß, Sprung
	 
	 
	 
	nach

	 
	Automatische Beregnung
	 
	 
	 
	 

	 
	Drainage
	 
	 
	 
	 

	WN-Hegnach
	Kunstrasenspielfeld  
	Belag
	5400
	 
	GS

	„Hartweg“
	60x90 m, Flutlicht,
	2005
	 
	 
	SV Heg-

	Kunstrasen-
	Drainage 
	
	 
	 
	nach

	platz
	
	 
	 
	 
	 

	WN-Hohen-
	Rasenspielfeld 70x100 m
	1971
	7000
	 
	HS, GS

	acker
	Flutlicht
	
	
	
	Vereine

	„Rechberg-
	Automatische Beregnung
	Drainage+
	 
	 
	

	 strasse
	Drainage
	Beregnung
	 
	 
	 

	Sportplatz 
	Leichtathletik
	1996
	 
	 
	 

	 
	Lauf, Wurf, Stoß, Sprung
	
	 
	 
	 

	WN-Hohen-
	Tennenspielfeld 50x90 m
	1973
	4500
	keine Sicher-
	HS, GS

	acker
	Flutlicht,
	 
	 
	heitsabstände
	Vereine

	„Rechberg-
	Automatische Beregnung
	Sanierung 
	 
	 
	 

	strasse
	Drainage
	1997
	 
	entspricht nicht
	 

	Hartplatz 
	 
	 
	 
	Mindestmaßen
	 

	WN-Neustadt
	Stadion Typ C
	1967
	10000
	Sektoren mit 
	RS, HS,

	„Schärisweg“
	Rasenspielfeld 68x105 m
	 
	 
	Kunststoffbe-
	GS

	Stadion 
	400m Kunststofflaufbahn
	 
	 
	lägen und
	TSV 

	Neustadt
	Wurf, Stoß, Sprung
	Sanierung
	 
	Tennenbelag
	Neu-

	 
	Beachvolleyball
	1986
	 
	für Kugelstoß
	stadt

	 
	Automatische Beregnung
	 
	 
	 
	 

	 
	Drainage
	 
	 
	 
	 

	WN-Neustadt
	Tennenspielfeld 60x80 m
	1974
	4800
	wird nicht mehr
	

	„Schärisweg“
	Flutlicht
	 
	 
	als Sportplatz 
	

	Hartplatz 
	 
	 
	 
	Benutzt
	

	
	
	
	
	Bolzplatz ab
	

	
	
	
	
	März 2007
	

	WN-Neustadt
	Kunstrasenspielfeld
	2002
	6200
	 
	RS, HS,

	„Schärisweg“
	100 x 62 m 
	 
	 
	 
	GS,TSV

	Kunstrasen-
	Flutlicht
	 
	 
	 
	Neu-

	platz
	Drainage 
	 
	 
	 
	stadt

	 
	
	 
	 
	 
	Betriebs-

	
	
	
	
	
	sport


5.3
Bäder
	Sportstätte
	Ausstattung
	Öffnungszeiten/Info

	Freibad 
	Schwimmerbecken 50x12,5 
	Saisonbeginn - 31.Mai  8.00-20.00 Uhr 

	Waiblingen
	Planschbecken 175qm 26°C
	01. Juni - 31. August     7.30-21.00 Uhr

	 
	Sprungbrett 1m, Turm 3 m
	01. September - Ende   8.00-20.00 Uhr

	 
	Erlebnisbecken 524 qm, 25°C
	 

	 
	Wasserblubber
	 

	 
	Strömungskanal
	 

	 
	Breitrutsche
	www.stwwn.de

	 
	Sprudelliegen
	 

	 
	Massagedüsen
	 

	 
	Nackenbrausen
	 

	 
	Beachfeld
	 

	Waldfreibad 
	Schwimmerbecken 50x16 m
	Saisonbeginn - 31.Mai    8.00-20.00 Uhr

	Bittenfeld
	Wassertiefe 0,9-3,8 m
	01. Juni - 31. August       7.30-21.00 Uhr

	 
	Sprunganlage 1m, 3m
	01. September - Ende     8.00-20.00 Uhr

	 
	Wasserblubber
	 

	 
	Wasserrutsche
	 

	 
	Temperatur 22°C
	 

	 
	Kinder Planschbecken 26°C
	www.stwwn.de

	 
	Matschplatz
	

	Hallenbad 
	6 Bahnen
	Montag        Schul- und Vereinssport

	Waiblingen
	Becken 25x16,6 m
	Dienstag      15.00-21.00 Uhr

	 
	Sprunganlage 1m,3m
	Mittwoch      13.00-21.00 Uhr

	 
	Lehrschwimmbecken 17x9 m
	Donnerstag  6.30-21.00 Uhr

	 
	Freibecken 18x12 m
	Freitag         8.00-21.00 Uhr Warmbadetag

	 
	Solarium
	Samstag      8.00-18.00 Uhr mit Spiele

	 
	Caféteria
	Sonntag       8.00-18.00 Uhr

	 
	Liegewiese
	 

	 
	Wassertemperatur:
	www.stwwn.de

	 
	Sportbecken 27°C
	 

	 
	Warmbadetag 29°C
	 

	 
	Nichtschwimmerbecken 29°C
	 

	 
	Warmbadetag 30°C
	 

	 
	Freibecken 23°C
	 

	Sauna 
	2 Saunen
	Montag        14.30-21.30 Uhr Damen

	 
	Dampfbad
	Dienstag       8.30-21.30 Uhr Herren

	 
	Tauchbecken
	Mittwoch       8.30-21.30 Uhr gemischt

	 
	Ruheraum
	Donnerstag  8.30-21.30 Uhr Damen

	 
	Außenbereich
	Freitag          8.30-21.30 Uhr Familien

	 
	 
	Samstag       8.30-17.00 Uhr gemischt

	 
	 
	www.stwwn.de

	
	
	

	Medizinische
	 
	Montag    14.30-19.30 Uhr

	Bäder
	 
	Die. - Fr.   8.30-19.00 Uhr

	 
	 
	Samstag   8.30-15.00 Uhr

	 
	 
	www.stwwn.de

	Hallenbad 
	3 Bahnen
	Montag     Schul- und Vereinssport

	Hegnach
	Becken 8x25 m
	Dienstag   15.00-19.00 Uhr

	 
	Hubboden 0,3–1,8 m
	Mi. + Do.   Schul- und Vereinssport

	 
	Wassertemperatur 27-28°C
	Freitag      15.00-20.00 Uhr

	 
	 
	Samstag   Vereinssport

	 
	 
	Sonntag    8.00-12.00 Uhr

	 
	 
	www.stwwn.de

	Hallenbad 
	5 Bahnen
	Mo. + Di       Schul- und Vereinssport

	Neustadt
	Becken 12,5x25 m
	Mittwoch      15.30-18.30 Uhr Spielspass

	 
	Wassertiefe 0,9–3,8 m
	                    18.30-20.30 Uhr FKK

	 
	Nichtschwimmerbereich 
	Donnerstag  8.00-11.00 Uhr Warmbadetag

	 
	Wassertiefe 0,9-1,25 m
	                    15.30-20.30 Uhr

	 
	Sprunganlage 1 m, 3m
	Freitag         Schul- und Vereinssport

	 
	Solarium
	Samstag      Vereinssport

	 
	Wassertemperatur 27°C
	Sonntag       8.00-12.00 Uhr

	 
	Warmbadetag 30°C
	www.stwwn.de

	Lehr-
	Becken 8x12,5 m
	Donnerstag  18.00-20.00 Uhr  Gymnastik

	schwimm-
	Wassertiefe 1,20 m
	Samstag      10.00-12.00 Uhr  Badespass

	becken
	 
	 

	Bittenfeld
	Wassertemperatur 28°C
	www.stwwn.de


5.4
Sondersportanlagen

Kegeln

	Sportstätte/Standort
	Ausstattung
	Information

	Hotel Koch
	2 Kegelbahnen
	Tel: 07151/95832-0

	Kernstadt
	 
	www.hotel-koch.de

	Bahnhohstr. 81
	 
	 

	VfL Vereinsheim
	2 Kegelbahnen
	Tel: 07151/54190

	Kernstadt
	 
	www.vfl-waiblingen.de

	Oberer Ring 1
	 
	 

	Bürgerzentrum
	6 Kegelbahnen
	Tel: 07151/205370

	Kernstadt
	 
	www.remsstuben.de

	An der Talaue 4
	 
	 

	Gaststätte Mühlrad
	2 Kegelbahnen
	07151/31909

	Beinstein
	 
	 

	Mühlweg 23
	 
	 

	TV Bittenfeld
	1 Kegelbahn
	07146/42065

	Bittenfeld
	 
	www.tv-bittenfeld.de

	Schulstr. 29
	 
	 

	Gaststätte Hirsch
	1 Kegelbahn
	07151/561420

	Hegnach
	 
	 

	Hauptstr. 63
	 
	 

	Gemeindehalle
	2 Kegelbahnen
	07151/902494

	Hohenacker
	 
	 

	Rechbergstr. 37
	 
	 

	TSV Neustadt
	2 Kegelbahnen
	07151/81950

	Gaststätte 
	 
	www.gaststaette-soehrenberg.de

	Söhrenberg
	 
	 


Motorsport

	Sportstätte/Standort
	Ausstattung
	Verein

	Bittenfeld
	Motorsportgelände
	Motorsportclub 

	"Bruckensteig"
	Vereinsheim
	Bittenfeld


Reitsportanlagen
	Sportstätte/Standort
	Ausstattung
	Verein

	Kernstadt
	Reitsportplatz 4200 qm
	Reiterverein Waiblingen

	Waldmühlenweg
	Reithallen 20 x 40 m +
	www.rv-wn.de

	 
	20 x 50 m
	 

	Hegnach
	Reitsportplatz
	Reiterverein Hegnach-

	Hartweg
	Reithallen 20 x 40 m +
	Öffingen

	 
	23 x 60 m
	www.rg-hegnach.de


Rudern
	Sportstätte/Standort
	Ausstattung
	Verein

	Regattabahn auf
	Regattabahn 400 m
	RG Ghibellinia 

	der Rems
	Bootshaus
	Waiblingen

	 
	Vereinsheim
	 www.rggw.de


Schießsportanlagen
	Sportstätte/Standort
	Ausstattung
	Verein

	Kernstadt
	12 Schießstände 
	Sportschützenverein

	Alter Neustädter 
	Luftgewehr, Kleinkaliber
	Waiblingen

	Weg 71
	Pistole
	 

	Bittenfeld
	22 Schießstände
	Schach- und Schützen-

	"Bruckensteig"
	Luftgewehr, Kleinkaliber 
	verein Bittenfeld

	 
	Pistole
	


	Hohenacker
	8 Schießstände
	Sport- und Schützen-

	Hegnacher Strasse
	Luftgewehr, Pistole, 
	verein Hohenacker

	 
	Bogen
	www.ssv-hohenacker.de


Tennisplätze
	Sportstätte/Standort
	Ausstattung
	Verein

	Kernstadt
	18 Tennisplätze
	Tennisclub Waiblingen

	"Steingrube"
	 
	www.tc-waiblingen.de

	Beinstein
	6 Tennisplätze
	Turnerbund Beinstein

	"Au"
	 
	Tennisabteilung

	 
	 
	www.tb-beinstein.de

	Bittenfeld
	4 Tennisplätze
	Turnverein Bittenfeld

	"Löhle"
	
	Tennisabteilung

	 
	 
	www.tv-bittenfeld.de

	Hegnach
	5 Tennisplätze
	Tennisverein Hegnach

	"Hartwald"
	 
	 

	Hohenacker
	6 Tennisplätze
	Tennisverein Hohenacker

	Rechbergstrasse
	 
	 

	Neustadt
	7 Tennisplätze
	Turn- und Sportverein

	"Sörenberg"
	 
	Neustadt

	 
	 
	Tennisabteilung

	 
	 
	www.tsv-neustadt.de


Tennishallen
	Sportstätte/Standort
	Ausstattung
	Verein

	Kernstadt
	3 Spielfelder
	Tennisclub Waiblingen

	"Steingrube"
	
	www.tc-waiblingen.de

	Kernstadt
	3 Spielfelder
	tennis center Waiblingen

	Gewerbestr. 4
	 
	Tel:07151/59587


Waldsportpfade
	Sportstätte/Standort
	Ausstattung
	Verein

	Bittenfeld
	Länge 2,2 km
	 

	"Löhle"
	mit Fitness-Stationen
	 

	Hegnach
	Länge 3,5 km
	 

	"Hartwald"
	 
	 


	Buoch
	Länge 7 km
	 

	"Buocher Höhe"
	 
	 


5.5
Bolzplätze – Kleinspielfelder
	Name der Sportstätte
	Ausstattung/Größe
	Zustandsbeschreibung

	Sportanlagen  
	35 x 40 m
	 

	Oberer Ring
	Flutlicht
	 

	Bolzplatz beim FSV
	Ballfang
	 

	Sportpark
	Ricoten-Belag
	 

	Stauferschulzentrum
	20 x 40 m ?
	 

	Kleinspielfeld bei
	Asphaltbelag
	 

	Gymnasium
	 
	 

	Stauferschulzentrum
	20 x 40 m
	 

	Kleinspielfeld bei 
	Kunststoffbelag
	 

	Realschule
	 
	 

	Salierschulzentrum
	20 x 40 m
	 

	Kleinspielfeld bei 
	Asphaltbelag
	 

	Turnhalle
	 
	 

	Salierschulzentrum
	20 x 40 m
	 

	Kleinspielfeld bei 
	Kunststoffspielfeld
	 

	Salier Grund- und 
	mit Leichtathl. Anlagen
	 

	Hauptschule
	 
	 

	Rinnenäckerschule
	20 x 40 m
	 

	Kleinspielfeld
	Asphaltbelag
	 

	 
	mit Leichtathl.Anlagen
	 

	Wolfgang-Zacher-
	20 x 40 m
	 

	Schule
	Asphaltbelag
	 

	Kleinspielfeld
	Basketball
	 

	Karolingerschule
	15 x 27 m
	 

	Kleinspielfeld
	Asphaltbelag
	 

	 
	Weitsprunggrube
	 

	Dammstraße
	20 x 40 m
	 

	Kleinspielfeld
	Tennenspielfeld
	 

	 
	 
	 

	Berufschulzentrum
	20 x 40 m
	 

	Kleinspielfeld
	Tennenspielfeld
	 

	 
	 
	 

	Berufschulzentrum
	22 x 44 m
	 

	Kleinspielfeld
	Rasenspielfeld
	 

	
	
	

	
	
	

	Rinnenäckersiedlung
	20 x 40 m
	 

	Kleinspielfeld
	Ricoten-Belag
	 

	früher Gärtnerei Münz
	Basketballeinrichtung
	 

	Rinnenäckersiedlung
	20 x 40 m
	 

	Kleinspielfeld
	Rasenspielfeld
	 

	Zentralspielplatz
	 
	 

	Buschwiesen
	15 x 20 m
	 

	Bolzplatz
	Rasenspielfeld
	 

	Steinbruch Lämmle
	20 x 40 m
	 

	Kleinspielfeld
	wassergebundene Decke
	 

	Korber Höhe
	20 x 40 m
	 

	Kleinspielfeld
	Rasenspielfeld
	 

	Kätzenbach
	20 x 20 m
	 

	Bolzplatz
	Tennenspielfeld
	 

	Galgenberg
	15 x 20 m
	 

	Bolzplatz
	Rasenspielfeld
	 

	Beinstein
	20 x 40 m
	 

	Kleinspielfeld
	Kunstrasen
	 

	Beinstein
	21 x 36 m
	 

	Bei der Grundschule
	Asphalt
	 

	Kleinspielfeld
	 
	 

	Beinstein
	20 x 40 m
	 

	Stahläcker
	Rasenspielfeld
	 

	Kleinspielfeld
	 
	 

	Beinstein
	20 x 15 m
	 

	Beim Friedhof
	Rasenspielfeld
	 

	Bolzplatz
	 
	 

	Bittenfeld
	60 x 40 m
	

	Bolzplatz auf
	Rasenspielfeld
	

	Sportplatz
	
	

	Hegnach
	20 x 40 m
	 

	Burgschule
	Kunststoff
	 

	Kleinspielfeld
	 
	 

	Hegnach
	20 x 15 m
	 

	Hartweg
	Asphalt
	 

	Bolzplatz
	Basketball
	 

	Hegnach
	20 x  40 m
	

	Buchhalde/Graben-
	Rasenspielfeld
	

	äcker, Bolzplatz
	
	

	Hohenacker
	80 x 40 m
	 

	Rechbergstraße
	Tennenbelag
	 

	Kleinspielfeld
	 
	 

	Hohenacker
	35 x 50 m
	 

	Rechbergstraße
	Rasenspielfeld
	 

	Kleinspielfeld
	 
	 

	Hohenacker
	24 x 42 m
	 

	SSV Hohenacker
	Kunststoffspielfeld
	 

	Kleinspielfeld
	 
	 

	Hohenacker
	30 x 20 m
	 

	Lindenschule
	Rasenspielfeld
	 

	Kleinspielfeld
	Beachvolleyball
	 

	Neustadt
	24 x 42 m
	 

	Ringstr./bei Schule
	Kunststoffspielfeld
	 

	Kleinspielfeld
	 
	 

	Neustadt-Nord
	15 x 20 m
	 

	
	Kunstrasen, sandverfüllt
	 

	Neustadt
	15 x 20 m
	 

	Hasenweg
	Rasenspielfeld
	 

	Bolzplatz
	 
	 


5.6
Spielplätze








	
	Name
	Gesamt m²
	befest.

 Flächen in m²
	Ausstattung - Spielgeräte

	
	
	
	
	

	
	Kernstadt 
	
	
	

	  1
	Zentralspielplatz Rinnenäcker
	13.049,25
	2.131,55
	Sandkasten, Reifenschaukel, Wellenrutschbahn, Schachanlage, Tischtennisplatte, Sandeltisch, Hängesitz mit Quirl, Seilbahn, Spielkombination, Sitzschwein, Kreisel, Hochstühle, Wippe, Federtier-Schildkröte, Federtier-Pferd

	  2
	Pommernweg
	    526,00
	      25,00
	Sandkasten, Federtier-Motorrad, Spielhaus „Burgdorf“

	  3
	Masurenweg
	    468,00
	      25,00
	Sandkasten, Federtier-Pferd, Federtier-Kleeblatt, Spielhaus Donald-Duck

	  4
	Blütenäcker West / Mitte / Ost
	1.000,00
	
	West: 5-fach Schaukel

Mitte: Sandkasten, Federtier-Elefant, Federtier-Motorrad, Sandspielgerät, Rutsche,

Ost: Drehscheibe, Kreisel-gelb, Kreisel-grün, Klettergerät, Seilbahn



	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	  5
	Schwabstrasse
	   790,85
	    113,35
	Sandkasten, Sandeltisch, 6-eck Kletter-Anlage, Kletterkombination, Federtier-Pferd, Federtier-Kuckuck, 2-fach Schaukel 

	  6
	Im hohen Rain
	   270,52
	      61,18
	Sandkasten, Federtier-Pferd, Backtisch, Urwaldhaus, Rutsche, Federtier-Spielhahn

	  7
	Blumenstrasse
	1.040,30
	   358,50
	Sandkasten, Federtier-Kleeblatt, Pergola, Spielkombination, Karussell, Tischtennisplatte, Kletterhügel, 2-fach Schaukel, Seilbahn 

	  8
	Staufer - Schulzentrum / Mayenner

Strasse
	5.845,00
	1.578,59
	Gymn. 1: Sandkasten, Wippe, Hangrutsche kl. Stern, Federtier-Motorrad, Karussell, Schaukelwaage 

Gymn. 2: Tischtennisplatte

Realschule: Tischtennisplatte

	  9
	Adolf Bauer Weg
	    670,00
	--
	Rutsche mit Bock, 1-fach Schaukel Eigenbau, Spielhaus, Sandkasten

	10
	Brühlwiese
	2.280,00
	   952,04
	Sandkasten, Spielkombination, Spielhaus für Kleinkinder, Reifenschaukel 3-fach, Mobilus, Hüpfplatten-Schäfer, Sandeltisch, Wasserpumpe, Kletter- u. Spielschiff

	11
	Äußere Luisenanlage (Stadtwerke)
	1.384,84
	   185,53
	Sandkasten, Klettergeräte, Hüpfteller, Biber aus Holz, Schlange aus Holz, Waldgeist aus Holz

	12
	Fronacker-

strasse
	    662,75
	   220,75
	Sandkasten, Spielhaus, Federtier-Spiel-Hahn, 2-fach Schaukel, Kletterkombination

	13
	Erleninsel
	    571,50
	    15,00
	Erleninsel 1: 2x Sandkasten, Rutschenmulde, Brunnenanlage, Wasserpumpe, Federtier-Motorrad, Federtier-Kleeblatt, Karussell „Clown“, Sandeltisch Rutschbahn, Rampe mit Halteseil, Holztraktor 

Erleninsel 2: Spielturm mit Rutsche, Spielschiff gestrandet, 3x Tischtennisplatte, 

	14
	Karlstrasse
	     602,00
	   508,70
	Sandkasten

	15
	Ochsenbrunnen
	   600,00
	   118,00
	Rutschbahn, Wurzelbrücke, Federtier-Kuckuck, Federtier-Pferd, Federtier-Motorrad, Spielkombination, Sandbaustelle 

	16
	Fuggerstrasse / Christofstrasse
	   111,00
	    58,50
	Sandkasten, Drehmännchen, Federtier-Motorrad

	17
	Weingärtner Vorstadt
	1.275,00
	   240,60
	Sandkasten, Spielkombi, Wippe , Federtier-Spielhahn, Mobilus

	18
	Kätzenbach
	   875,00
	   278,97
	Sandkasten, Rutsche mit Bock, Spielkombi, Urwaldhaus, 2-fach Schaukel, Federtier-Kleeblatt

	20
	Brucknerstrasse / Wasserstube
	    285,02
	        2,10
	Sandkasten, Spielhaus „Burgdorf“, Federtier-Spielhahn, 2-fach Schaukel 

	21
	Korber Höhe II – Grüner Anger
	8.160,00
	1.191,50
	Sandkasten, Spielhaus, Wippe, Karussell, 2-fach Schaukel, Edelstahlrutsche, Dreh- männchen, Spielkombi, Kletterrondell mit Seilen

	22
	Wildtaubenweg
	1.144,00
	    183,75
	Sandkasten, Doppelschaukeln, Rutsche, Spielhaus, Federtier-Motorrad

	23
	Korber Höhe – Zentralspielplatz
	9.407,00
	3.983,00
	2-fach Schaukel, Tischtennisplatte, Basketballkorb, Basketballkorb, Barren, 6-eck Kletter-Anlage, Balancierbalken, Reck 

	24
	Junge  Wein-berge / Wasser-spielplatz
	1.317,00
	240,00
	Sandkasten, Sandbaustelle, Bagger, Brunnen, Wellenrutsche, Federtier-Kleeblatt, Spielkombi Max, Federtier Bino, Federtier Nilpferd, 2-fach Schaukel

	25
	Galgenberg, Alter Neustädter Weg
	1.751,00
	309,20
	Sandkasten, Spielhaus „Burgdorf“, Stufenreck Metall, Federtier-Spielhahn, Rutsche, Federtier-Elefant, 2-fach Schaukel 

	26
	Spielfelder am Sörenbach mit Mountainbike
	7.275,00
	--
	Schwebende Hölzer, Volleyballanlage, Jugendtore, Sandkasten, verschiedene Hölzer, Kletterwand

	27
	Lämmle mit Bolzplatz u. Kneippbecken
	2.927,00
	740,00
	2-fach Schaukel, Wippe , Kletterbaum „Igel“



	28
	Wasserturm

hinter Lärm- schutzwand
	   100,00
	  50,00
	Sandkasten, Federtier-Kleeblatt, Spielgerät Oase,



	29
	Schwalbenweg / Wasserspiel-platz
	1.362,00
	544,90
	Sandkasten, Reifenschaukel, Spielhaus mit Rutsche, Federtier-Pferd, Spielhaus, Federtier-Flugzeug

	30
	Dammstrasse – Spielplatz
	1.087,00
	--
	Sandkasten, 6-eck Kletter-Anlage, Kinderbaustelle „Moritz“, Tischtennisplatte, Tore

	31
	Waldmühleweg
	   315,00
	165,09
	Sandkasten, Kettenschaukel, Stufenreck, Rutsche mit Bock, Federtier-Motorrad

	32
	Karcher Mitte
	   529,00
	396,90
	Sandkasten, Hangrutsche, Federtier-Spielhahn, Tischtennisplatte, Federtier-Elefant, Federtier-Spielhahn

	33
	Siechenhaus
	   125,00
	  60,00
	Sandkasten, Federtier-Kleeblatt

	34
	Felsenberg
	   662,00
	  30,00
	Sandkasten, Spielkombi 10 Plus, Hangrutsche, Spielhaus, Backtisch, Federtier-Motorrad, Federtier-Pferd, Federtier-Flugzeug

	35
	Badstrasse
	   180,00
	  40,00
	Federtier-Flugzeug, Rutsche am Hang

	36
	Stuttgarter Strasse
	2.040,00
	210,00
	Sandkasten, Federtier-Seehund, Hangrutsche, Bogenwippe 

	37
	Hadergasse 
	    27,20
	  24,95
	Sandkasten

	38
	Karolinger Schule 
	
	
	Hüpfplatten, Federtier-Spielhahn, Sprunggrube, Tischtennisplatte

	39
	Krautgässle KG
	
	
	Sandkasten, Spielhaus, Federtier-Kleeblatt, Doppelwippe „Spatz, Rutsche, gr. Stern“, Federtier-Elefant, 2-fach Schaukel

	40
	Schwaneninsel
	
	
	Sandkasten, Spielkombi, Federtier-Motorrad, 2-fach Hängebrücke

	41
	Rinnenäcker-schule
	
	
	Wippkrokodil, Malwand, Rampe, Kletterrondel “Hally-Gally”, Tischtennisplatten, Rutsche, Federbalancierbalken, Hüpfpoller, Wackelboje, Schlange 3-teilig, Murmelbahn, Sprunggrube, kleines Tipi, 

	42
	Rinnenäcker KG – OV Waiblingen
	
	
	Sandkasten, Streukisten, Spielhaus, Wackelsteg, Rutschelefant, Federtier „Piepmatz“, Spieldorf „Deggendorf“, Spiral-Kreisel

	43
	Marienstrasse – OV Waiblingen
	
	
	Sandkasten, Spielkombi, 6-eck Sandwerk



	44
	Comeniusschule Waiblingen
	
	
	Klettergerät



	45
	Ludwigsburger Strasse – OV Waiblingen
	
	
	Sandkasten, Streukisten, Spielhaus, Wellenrutschbahn, Spielkombi, Federtier-Kuckuck, Streichelbär, Vogelnestschaukel, Federtier Ente

	46
	Ludwigsburger Strasse KG – OV Waiblingen
	
	
	Sandkasten, Rutsche „kl. Stern“, 2x Federtier-Kleeblatt, Kletterkombi



	47
	Förderklasse Lu. KG – Waiblingen
	
	
	Sandkasten, Rutschbahn, Stufenreck Metall, Spielhaus, Wackelsteg, Balancierbalken, Sandkastenhaus, Urwaldhaus, Federbalancierbalken, Spielhaus

	48
	Salierstrasse KG – OV Waiblingen
	
	
	Sandkasten, Streukisten, 2x Spielhaus, Wasserwanne, Kombigerät, Rutsche „kl. Stern“, Federtier-Ente, Federtier-Pferd, Vogelnestschaukel

	49
	Fuchsgrube KG – OV Waiblingen
	
	
	Sandkasten, Spielhaus, Kunststoffrutsche, Holzzug, Wackelsteg, Federtier-Wippfisch, Kletterkombi, Federtier-Spielhahn, Federtier Himmelswagen

	50
	Salier-Realschule
	
	
	Tischtennisplatte



	51
	Salier-Gymnasium
	
	
	Tischtennisplatten



	52
	Salier-Grund-Hauptschule
	
	
	Hüpfplatte, Kreisel, Rutschbahn, Tischtennisplatte, Dreh-Balancierbalken, Karusselle, große Leiter, Drehscheibe, Basketballkorb, Volleyballanlage, Tischtennisplatte, Raumkapsel, Das Nest, Spagetti

	53
	Montessori KG – OV Waiblingen
	
	
	Sandkasten, Spielhaus, Schiff

	
	
	
	
	

	
	Beinstein

	
	
	

	  1
	Obsthalde KG – OV Beinstein
	1.896,00
	401,00
	Sandkasten, Matschspielplatz Geschirrhütte, Spielhaus Eigenbau, Drehscheibe, Rutsche, Indianerhütte, Kletterhaus Metall, Federtier „Motorrad“, Federtier „Schmetterling“, Spielgerät Wasserstern, Spielkombi mit Rutsche, Holzzug

	  2
	Obsthalde – OV Beinstein 
	
	
	Sandkasten, Hangrutsche kl. Stern, Wippe, Federtier-Pferd, 2-fach Schaukel, Rampe mit Halteseil, Kletterkombi, Federtier-Motorrad

	  3
	Unten im Tal / Friedhof
	  513,00
	126,24
	Sandkasten, 2-fach Schaukel, Karussell, Rutschbahn, Elefant aus Beton, Sandeltisch, Wasserpumpe

	  4
	Brunnweg
	  824,00
	389,00
	Sandkasten, Spielhaus „Burgdorf“, Rundholz-Palisaden, 2-fach Schaukel, Spieltisch, Sechseck-Klettergerät, Rutschbahn, Tischtennisplatte

	  5
	Am Hochbehälter
	  448,00
	--
	Sandkasten, Federtier-Hase, Spielhaus „Burgdorf“

	  6
	Quellenstrasse
	   271,00
	15,00
	Sandkasten, Rutschbahn, Federtier-Kleeblatt, Spielhaus

	  7
	Hennennest
	   250,00
	--
	Klettergerät, Weidennest

	  8
	Remsgarten-strasse KG 
	
	
	Matschspielplatz, Spielhaus, Boot, , Kletterkombi, Sandkästen, Kletterhaus, 

	  9
	Grundschule Beinstein 
	
	
	Tischtennisplatten, Baumstämme, Kletterwand, Spielanlage, Mikado-Haufen

	
	Bittenfeld


	
	
	

	  1
	Mühlweingärten Kindergarten
	   321,66
	11,50
	Sandkasten, Spielhaus Eigenbau, Doppelwippe „Spatz“, Rutsche, Vogelnestschaukel, Hangrutsche, Spielauto, Balancierbalken Eigenbau, Kletterhügel mit Seil, Kletterkombi

	  2
	Waldspielplatz Löhle
	1.050,00
	--
	Sandkasten, Pendelkarussell, Wippe, Hochschaukel, Seilbahn, Karusselle, 2-fach Schaukel, Spielhaus „Schwandorf“



	  3
	Schillerstrasse / Vogelsang-strasse
	1.000,00
	200,00
	2 x Sandkasten, Rutsche, Malwand, Adlerhorst

Federtier-Motorrad, Bagger, Sandbaustelle, Sitzpoller, Krokodil

	  4
	Beethoven-strasse / Neugreuth
	   286,00
	62,40
	Sandkasten, Hangrutsche kl. Stern, Federtier-Elefant, Poller als Sandeltisch



	  5
	Beethoven-strasse
	   567,00
	81,85
	Sandkasten, Rutschbahn, 2-fach Schaukel, Federtier-Pferd, Rutsche am Hang

	  6
	Zipfelbach
	   496,36
	94,28
	Sandkasten, Klettertreff, Rutsche, Spiel-haus, Federtier-Kleeblatt, Federtier-Boje

	  7
	Am Rathaus
	   223,64
	41,67
	Kombiklettergerät

	  8
	Beethoven-

strasse III und IV
	1.531,23
	252,06
	Kletterturm mit Rutsche, Kletterkombi, Sitzapfel, Fallschutz Sand

	9
	Lenbächle 
Kindergarten 
	
	
	Sandkasten, Spielhaus Eigenbau, Doppelwippe „Spatz“, 6-eck Kletter-Anlage, Rutsche, Klettergerät mit Schaukel, Federtier-Pferd

	10
	Schillerschule 
	
	
	Seilzirkus, Tischtennisplatte, Stufenreck, Belancierbalken

	11
	Berg  - Bürg

Kindergarten
	
	
	Sandkasten, Vogelnestschaukel, Spiel-haus, Sandkastenhaus, Federtier-Spielhahn

	
	Hegnach

	
	
	

	  1
	Burgmäuerle   Kindergarten
	   365,00
	142,30
	Sandkasten, Geschirrhütte, Hangrutsche, Malwand, Klettergerät, Federtier-Spielhahn, Federtier-Schaf, Kaufladen, Spielkombi mit Rutsche

	  2
	Burgmäuerle 
	
	
	Sandkasten, Hangrutsche kl. Stern, Spielhaus „Schwandorf“, Federtier-Spielhahn, Federtier-Pferd

	  3
	Hohenacker Strasse
	   945,00
	285,24
	Sandkasten, 2-fach Schaukel, Spielkombi, Federtier-Motorrad, Tischtennisplatte

	  4
	Schafhof
	   183,75
	  60,00
	Sandkasten, Hangrutsche kl. Stern, Federtier-Motorrad, Balancierbalken

	  5
	Ossweiler Weg / Hinter der Gasse
	   623,20
	138,98
	Spielkombi, 2-fach Schaukel, Karussell „Zwiebel“, Federtier-Spielhahn, Sandkasten, Federtier-Motorrad

	  6
	Buchhalde / Grabenäcker mit Bolzplatz
	5.384,27
	656,38
	2x Sandkasten, Schwebende Hölzer, Tischtennisplatte, Urwaldseilschaukel,, Schaukelkombi, Spielkombi Luckenwalde, Basketballkorb, Spinnenklettergerät, Sandelhölzer

	  7
	Burgschule – OV Hegnach
	
	
	Sprunggrube, 2 x Basketballkörbe, Fußballtore, Spielkombi

	
	Hohenacker

	
	
	

	  1
	Erbachstrasse – OV Hohenacker
	   775,00
	111,59
	Sandkasten, Wippe, 2-fach Schaukel, Spielkombi, Federtier-Pferd, Federtier-Motorrad

	  2
	Dornröschenweg
	   662,75
	266,05
	Sandkasten, Hangrutsche kl. Stern, Schiefertafel, Kombi-Spielgerät, 2x Federtier-Pferd, Tischtennisplatte, der Löffel, der Wirbelwind

	  3
	Büttelackerweg
	   252,00
	70,58
	Sandkasten, Rutsche, Federtier-Pferd, Federtier-Motorrad

	  4
	Kirchäcker KG – OV Hohenacker
	   329,00
	84,75
	Sandkasten, Kletterkombi, Klettergerät mit Schaukel, Spielhaus, Pergola + Malwand, Federtier-Hase, Federtier-Spielhahn, Basketballkorb, Hangrutsche

	  5
	Hölderlinstrasse – OV Hohenacker
	   775,00
	286,00
	2x Sandkasten, Spielkombi, Baumstämme, Federtier-Motorrad, Federtier-Ente

	  6
	Hofstetterstrasse
	   216,00
	144,50
	Sandkasten, Hangrutsche, Federtier-Pferd, Kletterkombi

	  7
	Raisger I – OV Hohenacker
	   550,00
	195,75
	Sandkasten, 2-fach Schaukel, Rutsche, Federtier-Spielhahn, Federtier-Motorrad

	  8
	Raisger II – OV Hohenacker
	4.334,45
	681,56
	Sandkasten, Reifenspielgerät, Spielkombi, Drehkopf Charly, Hüpfplatten, Rutsche, Mast mit Ballverteiler, Federtier-Motorrad, Federtier-Flugzeug, Doppelwippe, Spielauto mit Anhänger, Federtier-Seehund

	  9
	Greuthölzle (Wendehammer)
	132,00
	19,50
	Sandkasten, Baumstämme, Wackel-Delphin

	10
	Königshalde
	329,75
	54,75
	Spielanlage, Rutsche, Kletternetze, Rampe, Riesenwurzel

	11
	Lindenschule
	
	
	Tischtennisplatte, 2-fach Schaukel, Kletterrondel „Hally-Gally“, Dreh-Balancierbalken, Rutsche mit Bock, Reckkombination, Spähmast, Barren, Torwand, Kletterwand, Mini-Bolzplatztor, Beachvolleyball

	12
	Sportplatz Hohenacker
	
	
	Sandkasten, Sandeltisch, Federtier-Kleeblatt, Basketballkorb

	13
	Bildäcker KG – OV Hohenacker
	
	
	Sandkasten, Spielhaus Eigenbau, Rutsche kl. Stern, 2-fach Schaukel, Burgruine aus Stein, Federtier-Motorrad, Spielkombi, Kletterhaus Metall, Balancierbalken Eigenbau

	
	Neustadt

	
	
	

	  1
	Unterdorf
	446,76
	100,73
	Sandkasten, Spielhaus „Burgdorf“, Federtier-Spielhahn, Federtier-Ente

	  2
	Hasenweg – OV Neustadt
	649,00
	  34,50
	Sandkasten,



	  3
	Bühlweg
	384,00
	152,20
	Sandkasten, Spielhaus „Burgdorf“, Federtier-Motorrad, Federtier-Traktor

	  4
	Klinglestal
	769,00
	329,50
	Sandkasten, Wellenrutschbahn, 2-fach Schaukel, 6-eck Kletter-Anlage

	  5
	Schneiderweg
	250,00
	  73,00
	Sandkasten, Rutschenmulde, 2x Federtier-Pferd

	  6
	Finkenstrasse
	726,00
	  39,20
	Sandkasten, 2-fach Schaukel, Federtier-Pferd, Federtier-Motorrad, Spielhaus mit Rutsche



	  7
	Bangert – OV Neustadt
	553,00
	  56,75
	Sandkasten, Federtier-Spielhahn, Rutsche am Hang

	  8
	Neustadt Nord I
	   329,17
	   174,43
	Sandkasten

	  9
	Neustadt Nord II  Multisportarena
	8.500,00
	2.125,00
	Tischtennisplatte, Klettersteine, Seilzirkus, Seilpergola

	10
	Zaunkönigweg
	   501,00
	  92,00
	Sandkasten, Spielkombi, Kletterbaum, Sitzkombi, Spielauto, Sandeltisch

	11
	Stadion Neu-stadt Ostkurve (hinten)
	   206,26
	  32,00
	Sandkasten, Spieltier Pferd, Spielhaus, Sandeltische, Federtier Himmelswagen



	12
	Waldorfkinder-garten – OV Neustadt
	
	
	Sandkasten, Baumhaus mit Brücke, Hochstand, Brunnen



	13
	Ringstr. KG – OV Neustadt
	
	
	Matschgrube, Sandkasten, Geschirrhütte, Spielhaus Eigenbau, Spielkombi mit Schaukel, Federtier-Kleeblatt, Blockhütte

	14
	Friedensschule
	
	
	Tischtennisplatte, Balancierbalken, Muldenrutsche, Kletterkombi, Kletterwand, Drehscheibe

	15
	Traubenstrasse KG – OV Neustadt
	
	
	Sandkasten, Geschirrhütte, Doppelwippe „Spatz“, Federtier-Pferd, Federtier-Spielhahn, Federtier-Spielhahn, Stufenreck Metall, Spielhaus Eigenbau, Hangrutsche, Klettergerät, Vogelnestschaukel, Spielhaus Legehus, Matschspielplatz, Federtier-Elefant, Schildkröte, Spielhaus für Kleinkinder, Wackelsteg


5.7
Kommerzielle Anbieter
	Name
	Ausstattung
	Information

	Fitness Company

Gewerbestrasse
	Krafttraining
Squash,Badminton

Wellness
	www.fitnesscompany-gmbh.de

	Fit & Fun Fitnessclubs
Anton-Schmidt-Strasse
	Krafttraining
Wellness
	www.fitundfun-fitnessclubs.de


	Sportstudio City Sport
	Krafttraining
Wellness
	Tel: 07151/51120

	VfL-Kraftraum
	Krafttraining

10-er Karte
	www.vfl-waiblingen.de


5.8
Radwege

Der Radwegeplan für die Stadt Waiblingen ist als Anlage 6 beigefügt.
5.9
Sportstättenversorgung Kernstadt/Ortschaften

[image: image8.emf]Ortsteil
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Kernstadt 30.50011606 8528 28 20,5

0,36

0,00092 48670,004211,75221 59738 1,96 12,3

Beinstein 4.100 1161 3

0,28

0,00073 1490,020137,79195 5980 1,46 40,1

Bittenfeld 4.600 1215 3

0,26

0,00065 2730,010994,45055 6600 1,43 24,2

Hegnach 4.600 705 2

0,15

0,00043 1800,011113,91667 12540 2,73 69,7

Hohenacker 5.400 1728 4,5

0,32

0,00083 3590,012534,81337 11500 2,13 32,0

Neustadt 5.800 1953 4,5

0,34

0,00078 9820,004581,98880 16200 2,79 16,5

Gesamtstadt 55.00018368 45

0,33

0,00081 68100,006612,69721112558 2,05 16,5

Hinweis: Die allgemeinbildenden Schulen der Stadt Waiblingen können nicht die Sporthallen des

Berufsbildungswerkes (BBW) und des Landkreises benutzen. Deswegen mussten die Flächen bzw. 

die Übungseinheiten (ÜE) entsprechend modifiziert werden. Die Hallen des Landkreises stehen da-

gegen für den Vereinssport zur Verfügung. Dies gilt nicht für die Sporthalle des BBW. Daher muss 

der Einwohnerwert entsprechend modifiziert werden


5.10
Belegung der städtischen Turnhallen
5.10.1
Richtlinien zur Vergabe der städtischen und landkreiseigenen Turn- und 
Sporthallen für Trainingszwecke und Sportveranstaltungen vom 01.08.1993
 Vorwort

Die Stadt Waiblingen hat ihre Turn- und Sporthallen und der Landkreis Rems- Murr die beiden Sporthallen im Kreisberufsschulzentrum der Verpachtungsgesellschaft Waiblingen mbH zur Vergabe an Vereine und Sportgruppen wochentags, in den Abendstunden sowie an Wochenenden übertragen. Mit den folgenden Vergaberichtlinien wird die Verwaltung ermächtigt, die Vergabe an die Benutzer nach einheitlichen Kriterien vorzunehmen. 
Vergaberichtlinien 

a. Die Hallennutzungsordnung ist von allen Benutzern einzuhalten. Schwerwiegende  Verstöße haben den Ausschluss von der Hallenvergabe zur Folge. 
b. Die Turn- und Sporthallen werden außerhalb der Schulnutzung vorrangig für den Wettkampfsport und das dafür notwendige Training der traditionellen Hallensportarten vergeben. Im Hallenfußball besteht dieser Vorrang nur für Kinder unter 14 Jahren. Freizeitsportangebote der Vereine werden mit berücksichtigt. 
c. Bei Sportveranstaltungen und Übungsbetrieb wird bei der Vergabe die für die Sportart benötigte Hallengröße und Hallenboden berücksichtigt. Das bedeutet, dass in großen Hallen vorrangig Sportarten berücksichtigt werden, die ein großes Spielfeld benötigen.

d. In der Hallenzuteilung wird folgende Reihenfolge berücksichtigt: - Sportangebote der örtlichen Sportvereine, die nach den Sportförderrichtlinien der Stadt gefördert werden - Sportangebote der übrigen gemeinnützigen, örtlichen Vereine und Organisationen wie VHS, FBS, DRK, Kirchen usw. - Örtliche Betriebssportgruppen und freie Sportgruppen - Kommerzielle Sportangebote Der Nachweis einer Unfall- und Haftpflichtversicherung kann von den Anbietern verlangt werden. 
e. Bei der Neuaufstellung des Übungsplans (Montag - Freitag, sowie Samstagfrüh) und der Wochenendbelegung werden die bisher nutzenden Sportvereine sowie antragstellende Sportvereine in einer gemeinsamen Besprechung gehört. Es wird eine einvernehmliche Lösung gesucht. 
f. Die Ortschaftsverwaltungen belegen ihre Hallen ebenfalls nach diesen Vergabekriterien selbst. 
g. Bei der Zuteilung der Übungszeiten werden die in der Anlage beigefügten „Stuttgarter Hallenbelegungskriterien“ zu Grunde gelegt. Bei den Sportvereinen wird zuvor der Bedarf erhoben. Die Übungszeit beträgt montags – freitags 17.30- 22.00 Uhr, samstags 9.00- 12.00 Uhr. Zeiten vor 17.30 Uhr werden im Einvernehmen mit den Schulen belegt, da diese in dieser Zeit Vorrang haben. 
h. In den Turn- und Sporthallen wird jährlich eine Belegungskontrolle der Übungszeiten durch die Hausmeister durchgeführt. Die erhobenen Teilnehmerzahlen werden ebenfalls bei der Vergabe von Hallenzeiten berücksichtigt. 
i. Samstags ab 12.00 Uhr, sonntags und feiertags werden keine Trainings- oder Übungszeiten vergeben. Diese Zeiten stehen für Meisterschaftsspiele, Turniere, Lehrgänge und Freundschaftsspiele zur Verfügung. Die Vergabe erfolgt in vorgenannter Reihenfolge. 
j. Schlüsselüberlassungen sind gegen Nutzungsvereinbarung möglich. 
Gültigkeit

Die Richtlinien treten am 01.08.1993 in Kraft. 
Die Stuttgarter Hallenbelegungskriterien können bei der Stadtverwaltung Waiblingen eingesehen werden.
5.10.2

Überprüfungen der Turnhallenbelegung

Bei den verschiedenen Workshops im Rahmen der Sportleitplanung waren die fehlenden Turnhallenzeiten der zentrale Punkt.

Die Stadt hat Richtlinien zur Belegung der städtischen Turnhallen vom 01. August 1993 (siehe Kapitel 5.10.1), nach denen die Belegung erfolgt. Die Abteilung Sport führt in jeder Wintersaison zwei Überprüfungen der tatsächlichen Belegung durch die Hausmeister durch. Damit lässt sich feststellen, ob Hallenzeiten anderen Sportvereinen zur Verfügung stehen können. Die letzte dieser Überprüfungen fand in der Woche vom 13. bis 17. November 2006 statt, wobei dabei auch alle Ortschaftshallen einbezogen wurden. Für letztere waren im Januar 2007 noch Nacherhebungen erforderlich. Die Abendbelegungen von 17.30 – 22.00 Uhr sind nachstehend aufgelistet.

30. Überprüfung der Belegungszahlen in den Turn- und Sporthallen

vom 13.11.2006 bis 17.11.2006 

	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Rundsport-halle
	vor 17.30
	8

32
	Städtischer

Betriebssport

VfL Sportabzeichen
	30
	VfL KiSS
	0
	Lehrersport
	30 J

30

30
	VfL KiSS
	14 J


	FSV Fußball

	
	17.30-19.00
	52
	VfL LA
	19
	VfL HB J
	35
	VfL HB J
	16
	VfL HB J
	15
	VfL HB J

	
	19.00-20.30
	12
	Handball H
	17
	Handball F
	24
	Handball J
	12
	Handball A
	"
	VfL HB J



	
	20.30-22.00
	"
	Handball H
	13
	Handball H
	14
	Handball H
	26
	Handball
	11
	Handball A

	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Trainings-fläche
	vor 17.30
	
	
	12
	13.00 – 15.00 Uhr Polizei
	
	
	
	
	11
	10.00 – 12.00

Polizei

	
	17.30-19.00
	26
	VfL Judo J
	15
	VfL Judo J 
	12
	VfL Judo J
	
	
	20
	VfL Judo J

	
	19.00-20.30
	19
	Judo Herren

Bis 20.00 Uhr
	18
	Judo H


	17
	Judo H
	11
	VfL Judo J

bis 20.00 Uhr
	10
	Judo Herren

bis 20.00 Uhr

	
	20.30-22.00
	
	
	"

	Judo H
	"
	Judo H
	
	
	
	

	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Krafträume
	vor 17.30
	
	
	12
	10.00 – 12.00

Polizei
	
	
	14
	10.00 – 12.00 Uhr

Polizei
	
	

	
	17.30-19.00
	12
	VfL Leicht. 

1/2
	4
	Ruderges.

1/2
	8
	VfL Leicht.

1/2
	6
	Ruderges.  1/2
	8
	VfL Leicht.

1/2

	
	19.00-20.30
	"
	VfL-Leicht.

1/2
	"
	Ruderges. 

1/2
	"
	Leichtath.

1/2
	"
	Ruderges. 1/2
	"
	VfL Leicht.

1/2

	
	20.30-22.000
	4
	VfL Handb.
	3
	VfL Handb.
	6
	VfL Handb
	6
	VfL Judo A
	"
	VfL Leicht.

1/2


	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	alte Sporthalle

Berufsschulz.
	vor 17.30 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	17.30-19.00
	33
	FSV Fußball

Jugend
	16
	FSV Fußball

Jugend
	10
	Landkreis

Volleyball
	7
	Landkreis

Fußball
	8
	Landkreis Lehrersport

Fußb./Tischt.

	
	19.00-20.30
	Waren noch nicht da
	SV Hegnach

Fußball
	20
	FSV Fußball

Jugend
	20
	FSV Fußball

Jugend
	14
	Landkreis VfL Volleyb. VFL 
	Waren noch nicht da
	FSV Fußball

Jugend

	
	20.30-22.00
	14
	Landkreis Krankenhaus

Fußball
	8
	Zrinski

Basketball
	10
	Vfl Handball

Aktive
	10
	SSV

Handball
	
	 


	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di
	Verein
	Mi
	Verein
	Do
	Verein
	Fr
	Verein

	neue Sporthalle

Berufsschulz.
	vor 17.30 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	17.30-19.00
	21
	SV Hegnach Bambini / D-Jugend Fußb
	16
	FSV Fußball

Jugend
	15
	SV Hegnach

Jugend
	Waren noch nicht 

da
	FSV Fußball

Jugend
	15
	FSV Fußball

Jugend

	
	19.00-20.30
	
	
	"
	Fußball
	0
	SV Hegnach Jugend
	"
	FSV Fußball Jugend
	Waren noch nicht

da
	SV Hegnach

Jugend 



	
	20.30-22.00
	18
	VfL Volleyb.

Endersbach

2/3
	10
	TSV Neustadt

HB A
	
	
	13
	VfL WN

Volleyball

Freizeit
	
	


	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di
	Verein
	Mi
	Verein
	Do
	Verein
	Fr
	Verein

	Salier-Sporthalle
	vor 17.30
	
	
	6

18
	Salier-Gym 

Triathlon

Städtischer

Betriebssport
	
	
	
	
	Waren noch nicht

da
	FSV Fußball 

	
	17.30-19.00
	12
	VfL Handball

Jugend
	13
	VfL Handball

Jugend
	12
	FSV Fußball

Jugend
	11
	VfL Handball

Jugend
	25
	VfL Volleyball

Jugend

	
	19.00-20.30
	14
	VfL Handball


	12
	VfL Handball

Herren
	19
	VfL Handball

Aktive
	12
	VfL Handball

Herren
	20
	VfL Volleyball

Jugend

	
	20.30-22.00
	16
	VfL Handball
	28
	VfL Handball

Herren
	9

11
	FSV

Volleyball 1/3

Büakt. KoHö

Fußball 2/3
	16
	VfL Handball

Aktive
	16

	VfL Volleyball

Aktive

	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Salier-Turnhalle
	vor 17.30
	
	
	
	
	
	
	
	
	1

16
	13.00-14.00

WN-Rollschuh.

Jugendtreff

	
	17.30-19.00
	28
	VfL Volleyball

Jugend
	09
	VfL Handball

Jugend
	6
	FSV Badmin.

Jugend
	11
	VfL Handball

Jugend
	5
	FSV Badmin.

Jugend

	
	19.00-20.30
	12
	VfL Volleyball

Jugend
	12
	VfL Handball

Jugend
	17
	FSV Badmin.

Aktive
	18
	VfL Handball

Jugend
	10
	FSV Badmin.

Aktive

	
	20.30-22.00
	20
	VfL Volleyball

Aktive
	
	VfL Handball

Aktive
	12
	FSV Badmin.

Aktive
	10
	VfL Handball

Aktive
	14
	FSV Badmin.

Aktive

	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di
	Verein
	Mi
	Verein
	Do
	Verein
	Fr
	Verein

	Kleine Salier-Turnhalle
	Vor 17.30
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	VfL KiSS 

bis 17.00 Uhr

	
	17.30-19.00
	bis 31.12.

nicht da
	VfL Volleyball

Jugend
	9
	VfL ffg-Kurse
	23
	Ruderges.

Jugend
	20/17
	Vfl Turnen J

Fr. Gutheinz
	8
	VfL ffg-Kurse



	
	19.00-20.30
	"
	VfL Volleyball Jugend
	8
	Amtsgericht

WN
	15
	VfL Turnen

Damen
	16
	Tennisclub

Jugend
	22
	VfL Gymn.

Skisport

	
	20.30-22.00
	10
	VfL Volleyball 

Aktive
	8
	Bürgeraktion

Korber Höhe
	10
	Ruderges.
	12
	Bürgeraktion

Korber Höhe
	"
	VfL Gymn.

Skisport


	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di
	Verein
	Mi
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Salier-Gym-

nastikraum
	vor 17.30
	10
	13.00 – 14.00

Kletter AG

Salier-Realsch.
	12
	15.30 – 18.00

Jugentreff Fr. Glaser
	14
	Kletter AG 

WZS
	
	
	
	

	
	17.30-19.00
	18
	Aikido Jugend
	15
	VfL Taekwando
	
	
	11
	VfL Judo

Jugend
	8
	Aikido Jugend

	
	19.00-20.30
	10
	AIKIDO

Aktive
	10
	VfL Taekwando
	8
	AIKIDO
	7
	VfL Judo

Jugend
	8
	AIKIDO

Herren

	
	20.30-22.00
	"
	AIKIDO

Aktive
	"
	VfL Taekwando
	7
	AIKIDO
	6
	VfL Judo

Aktive
	6
	AIKIDO

Herren

	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	neue Staufer-Turnhalle
	vor 17.30 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	VfL KiSS  

	
	17.30-19.00


	15
	FSV Fußball

Jugend
	14
	VfL Basket

Jugend
	6
	VfL Basket

Jugend
	10
	VfL Basket

Jugend
	10
	VfL LA Jugend



	
	19.00-20.30


	11
	VfL

Basketball
	10
	VfL Basket Jugend
	12
	VfL Basket

Jugend
	11
	VfL Basket

Jugend
	8
	VfL LA Fußball

AH

	
	20.30-

22.00
	12
	Zrinski Basketball
	11
	VfL Basket

Freizeit
	14
	VfL Basket

Aktive
	14
	VfL Basket

Aktive
	0
	VfL Basket

Aktive

	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di
	Verein
	Mi
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	alte Staufer-

Turnhalle
	vor 17.30
	
	
	
	
	
	
	17
	FSV Fußb-

Jugend 
	
	

	
	17.30-19.00
	10
	FSV Fußball

Jugend
	30
	VfL Prellball

Jugend
	13
	FSV Fußball

Jugend
	11
	FSV Fußball

Jugend
	14
	FSV Fußball

Jugend

	
	19.00-20.30
	0
	FSV Hobby-

kick

Fußball
	27
	VfL Prellball

Jugend
	"
	FSV Fußball

Jugend
	"
	FSV Fußball

Jugend
	0
	SV Hegnach

Fußball

Jugend

	
	20.30-22.00
	16
	Ruderges.

Gym. Damen
	23
	VfL Aktive

Prellball
	12
	Ruderges.

SG Rörich
	17
	FSV Fußball AH
	10
	VfL WN

AH Fußball


	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di
	Verein
	Mi
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Alte Staufer-T.

Gymnastik

raum
	vor 17.30
	8

18
	Kiga Röte

VfL Tanzen

Jugendliche
	
	
	
	
	15
	Behinderten-sport 
	8
	TSC Club

Jugendliche

Tanz

	
	17.30-19.00
	14
	WKG Jugend
	24
	VHS Aktive
	0
	Tennisclub

WN
	14
	WKG J Tanzen
	1
	WKG Tanz-

mariechen

	
	19.00-20.30
	12
	WKG

Jugend
	24/10
	VHS Aktive
	0
	VfL WN

Gymnastik
	9
	WKG Aktive Tanzen
	10
	WGK Aktive Tanzen

	
	20.30-22.00
	8
	WKG

Aktive
	10
	VHS Aktive
	 0
	VfL WN

Gymnastik


	9
	WKG Aktive Tanzen
	8
	WKG Aktive Tanzen

	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Karolinger-TH
	vor 17.30
	0
	
	
	Familien-

Bildungsst.
	12
	FSV WN

Turnen
	
	
	
	

	
	17.30-19.00
	15
	FSV Gym nastik Damen
	
	
	5
	FSV WN

Turnen
	10
	Tennisclub

WN

Jugendliche
	9
	LRA Rems-Murr-

Kreis Aktive

Hockey

	
	19.00-20.30
	13
	FSV Gym 

Damen

Bis 20.30 Uhr
	13
	VfL WN 

ffg-Kurse

Aktive
	20
	FSV WN

Gymnastik

Bis 20.30 Uhr
	5
	VfL WN

Ffg-Kurs

Aktive
	60
	Pontischer Kulturverein

„Die Argonauten“ Jugend

	
	20.30-22.00
	
	
	
	
	
	
	
	
	"
	Pontischer Kulturverein

„Die Argonauten“ Jugend


	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Wo.-Za.-TH
	14.00-16.00

16.00-17.00

17.00-18.00
	15/15

18

10
	VfL KiSS

Kiga Talstr.

WN Betriebs-

Sportgruppe

Turnen

Aktive
	
	
	
	
	
	
	48
	Vfl Jugend KiSS

14.00 – 17.30

	
	18.00-19.00
	9
	VfL Jugend Tischtennis
	17
	VHS

Aktive
	12
	VfL Jugend Tischtennis
	8
	FBS Taji quan Aktive
	15
	VfL Jugend

Tischtennis

	
	19.00-20.00
	"
	VfL Jugend

Tischtennis
	16/19
	VfL Aktive ffg-Kurse
	"
	VfL Jugend

Tischtennis
	9
	FBS Taji quan Aktive
	"
	VfL Jugend

Tischtennis

	
	20.00-22.00
	11
	VfL Aktive Tischtennis
	4
	Büakt KoHö H. Bayha 0711/57221453
	12
	VfL Aktive Tischtennis
	12
	KuSV 

Cheerleader Mädchen
	10
	VfL Aktive

Tischtennis

	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Rinnenäcker-TH
	vor 17.30


	17
	dPV Aktive Gymnastik


	35
	KiSS

3 Gruppen
	
	
	32
	KiSS

3 Gruppen

bis 17.30 Uhr
	43
	16.00-18.30 

VHS

	
	17.30 -19.00
	26
	VfL KiSS
	17
	VfL Turnen

Mädchen
	48
	Elki-Vorschul-turnen
	23
	FBS
	14
	FSV Herion Betriebssport- gruppe Aktive

	
	19.00 –20.30
	14
	Postsport-

Verein Akive
	21
	VfL Tanzen

Aktive
	"
	Elkiturnen
	"
	FBS
	0
	VfL ffg-Kurse



	
	20.30 – 22.00
	10
	TSC
	19
	VfL Er+Sie
	16
	VfL Turnen

Herren
	21
	Ab 20.00 Uhr

VfL Frauent.
	0
	VfL ffg-Kurse



	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Comenius-TH
	vor 17.30
	18
	VfL Kiss
	26


	VfL Jugend

Turnen


	15
	VfL Turnen

Jugendliche
	18
	VfL Kiss Psychomot.
	28
	VfL Kiss 



	
	17.30-19.00
	13
	VfL Kiss
	"
	VfL Turnen
	10
	TSC

Tanzen
	10
	VfL ffg-Kurse

Jugendliche
	"
	VfL Kiss bis 18.00 Uhr

	.
	19.00-20.30
	8
	FBS
	
	
	"
	TSC

Tanzen
	8
	TSC
	9
	Ab 18.00 Uhr TSC



	
	20.30-22.00
	11
	VfLGymn.Männer
	19
	VfL Turnen

Aktive
	"
	TSC

Tanzen
	"
	TSC
	"
	TSC



	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Comenius TH Gymnasti-kraum
	vor 17.30 
	
	
	
	
	
	
	12
	Ab 16.00 Uhr

WFG
	
	

	
	17.30-19.00
	0
	Tennisclub

WN Aktive
	14
	WFG

Jugendliche
	0
	Harmonika

Freunde
	"
	WFG

Jugendliche
	12
	Ab 16.00 Uhr WFG Jugendliche

	
	19.00-20.30
	8
	Ab 20.00 Uhr FBS
	11
	WFG

Aktive
	0
	Harmonika Freunde
	10
	WFG 

bis 20.30 Uhr
	"
	WFG Jugendliche



	
	20.30-22.00
	"
	FBS
	"
	WFG

Aktive
	
	
	
	
	12
	WFG Aktive

	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Festsaal
	vor 17.30 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	17.30-19.00
	10
	TSC Aktive
	
	
	
	
	
	
	8
	TSC Aktive

	
	19.00-20.30
	"
	TSC Aktive
	
	
	
	
	
	
	"
	TSC Aktive

	
	20.30-22.00
	"
	TSC Aktive
	
	
	0
	TSC Aktive
	
	
	6
	TSC Aktive

	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Staufer-Sport-

halle
	vor 17.30 
	
	
	
	
	
	
	
	
	12
	VfL KiSS

	
	17.30-19.00
	17
	VfL.

Basketball

Jugendliche
	16
	VfL.

Basketball

Jugendliche
	48
	VfL

Koronarsport

Aktive
	24
	VfL.

Basketball

Jugendliche
	63
	VfL Jugend LA WIN



	
	19.00-20.30
	14
	Basketball

Jugendliche
	11
	Basketball

Jugendliche
	31
	Koronarsport

Aktive
	25
	Basketball

Jugendliche
	38
	VfL Jugend LA WIN



	
	20.30-22.00
	18
	Basketball

Aktive
	16
	Basketball

Aktive
	11
	VfL.

Basketball

Aktive
	14
	Basketball

Aktive
	12
	Zrinski

Basketball Aktive


	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di
	Verein
	Mi
	Verein
	Do
	Verein
	Fr
	Verein

	Staufer-Sporthalle

Geräteraum
	vor 17.30 
	
	
	10
	VfL WN

Frau Groß

Turnen

Jugendliche
	
	
	
	
	15
	16.00-17.00 VfL Fr. Groß Turnen Mädchen

	
	17.30-19.00
	14
	VfL Turnen

Jugendliche
	"
	VfL Turnen

Jugendliche
	8
	VfL-Turnen

Jugendliche
	11
	FSV-Karate Jugendliche
	18
	VfL-Leichtat. Aktive

	
	19.00-20.30
	13
	VfL Turnen

Senioren
	2
	TSC Aktive
	9
	VfL Turnen

Aktive
	13
	FSV Karate

Jugendliche
	20
	Leichtathletik



	
	20.30-22.00
	11
	FSV Karate

Ab 20.00
	 2
	TSC Aktive
	
	
	10
	VfL Karate

Aktive
	"
	Leichtathletik

	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Staufer-Sporthalle

Cafeteria
	vor 17.30 
	15
	VfL Hip Hop

17.00-18.30
	
	
	15
	VfL Hip Hop

17.00-18.30
	16
	VfL Hip Hop

17.00-18.30
	
	

	
	17.30-19.00
	10
	FBS
	0
	FBS 

ab 18.00
	9
	FBS
	9
	FBS Fr.Bobke
	0
	Ab 18.00 Uhr

Türk.WN Tanzen

	
	19.00-20.30
	16
	FBS
	7
	FBS 
	24
	FBS
	26
	FBS Fr.Bobke
	0
	Türk. Verein

	
	20.30-22.00
	11
	FBS
	8
	FBS
	22
	FBS
	127
	FBS Fr.Bobke
	0
	Türk. Verein

	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Beinsteiner

Halle
	vor 17.30 
	12
	TB Beinstein

Tennis J
	10

14-20
	TB Beinstein

Tennis J

TB Beinstein

Sie + Er
	14
	TB Beinstein

Tennis J
	14
	TB Beinstein

Tennis J
	10
	TB Beinstein

Tennis J

	
	17.30-19.00
	15
	TB Beinstein

Turnen J
	6
	TB Beinstein

Tennis A
	
	
	25
	TB Beinstein

Fußball Jugendliche
	16-20
	TB Beinstein

LA

	
	19.00-20.30
	20-25
	TB Beinstein

Turnen A
	22
	TB Beinstein

Turnen A
	15-20
	TB Beinstein

Gymnastik
	20-25
	TB Beinstein

Volleyball A
	20-25
	TB Beinstein

Fußball J

	
	20.30-22.00
	16
	TB Beinsein

Turnen Da

Bis 21.00 
	16
	TB Beinstein

Fußball

Jugend
	29
	TB Beinstein

Fußball

Aktive
	"
	TB Beinstein

Volleyball A
	15
	TB Beinstein

Turnen Aktive


	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	GS Beinstein

Gymnastik
	vor 17.30 
	
	
	8-10
	TB Beinstein

Kindertan
	
	
	
	
	33
	Musikverein 

	
	17.30-19.00
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Musikverein

	
	19.00-20.30
	11
	VHS
	25
	VHS
	10
	Musikverein
	13
	Landfrauen

Beinstein
	
	Musikverein

	
	20.30-22.00
	
	 
	8
	VHS
	12
	VHS
	10
	FBS
	
	Muskiverein

	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Gemeindehalle

Bittenfeld
	vor 17.30 
	
	
	
	
	28

27
	VfL KiSS

TV B. Turnen
	29
	TV Bittenfeld

Handball J
	29
	VfL KiSS

	
	17.30-19.00
	33
	TV Bittenfeld

Breitensport

Jugend
	0/12
	TV Bittenfeld

LA/Badminton
	10
	TV Bittenfeld

Handball

Jugend
	19
	TV Bittenfeld

Handball

Jugend
	11
	TV Bittenfeld

Handball

Jugend

	
	19.00-20.30
	12
	TV Bittenfeld

Handb. Ju.
	"
	TV Bittenfeld

LA/Badminton
	11
	TV Bittenfeld

Handball Ju
	16
	TV Bittenfeld

HB Jugend
	14
	TV Bittenfeld

Turnen

	
	20.30-22.00
	12/16
	TV Bittenfeld

Badm/Jederm.T.
	15
	TV Bittenfeld

Handball

Aktive
	14
	TV Bittenfeld

Handball

Aktive
	15
	TV Bittenfeld

Handball

Aktive
	15
	TV Bittenfeld

Handball

Aktive

	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Gemeindehalle

Neustadt
	vor 17.30 
	
	
	12
	TSV Neust.

Stihl-Sport
	11

6
	Landrauen Neust.

TSV Neust.

Stihl-Sport
	
	
	
	

	
	17.30-19.00
	10/14
	TSV Neust.

Fußball

Jugend
	8
	TSV Neust.

Handball

Jugend
	16
	TSV Neust.

Handball

Jugend
	10
	TSV Neust.

Fußball

Jugend
	15
	TSV Neustadt

Fußball

Jugend

	
	19.00-20.30
	"
	TSV Neust.

Fußball

Jugend
	11
	TSV Neust.

Handball

Aktive
	"
	TSV Neust.

Handball

Jugend
	18
	TSV Neust.

Handball

Jugend
	0
	TSV Neustadt

Tennis

Jugend

	
	20.30-22.00
	10
	CVJM Neust.

Freitzeit

Volleyball
	18
	TSV Neust.

Turnen

Damen
	14
	TSV Neust.

Fußball

Jugend
	22
	TSV Neust.

Freizeit

Wandern
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Gemeindehalle

Neustadt

Gymnastik-raum
	Vor 17.30
	8
	Flaitz

Gymnastik

Jugend
	14
	TSV Neustadt

Stihl-Sport
	12
	TSV Neustadt

Tanzen Jug.
	7
	DRK

Gymnastik
	
	

	
	17.30-

19.00
	10
	Wittich

Gymnastik

Freizeit
	5
	TSV

Neustadt

Tanzen Ju
	8
	TSV Neustadt

Tanzen Jug.
	8
	TSV Neustadt

Stihl-Sport
	16
	TSV Neustadt

Taekwon Do

Jugendliche

	
	19.00-

20.30
	"
	Wittich

Gymnastik

Freizeit
	9
	TSV Neustadt

Tanzen A
	23
	Gesangverein

1840 Neust.
	
	Gesangver.

Neustadt

Chor
	
	

	
	20.30-

22.00
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Gemeindehalle

Hohenacker
	vor 17.30 
	20

40/24


	SSV Hohen.

Mutter-Kind
SSV H. HB Ju.
	6

6
	SSV Turnen

SSV HB J


	15
	SSV Handb.

Jugend
	15/15
	1. FC Hohen.

Fußball J
	80


	SSV Hohenacker

Turnen Jugend



	
	17.30-19.00
	13/14
	SSV Hohen.

Handball J
	6
	SSV Handb.

Jugend
	25
	SSV Handb.

Jugend
	20/21
	1. FC Hohen.

Fußball Jug.
	15
	SSV Hohenacker

HB Jugend

	
	19.00-20.30
	12
	GTV Ho.

Faustball
	13
	SSV Handb.

Jugend
	40
	SSV Handb.

Jugend
	19
	1. FC Hohen.

Fußball Jug.
	10
	SSV Hohenacker

HB Jugend

	
	20.30-22.00
	15
	SSV 

Handball A
	18

18
	SSV Handb.

Herren/

Damen
	16
	SSV Handb.

Aktive
	18
	SSV Hohen.

Handball

Aktive
	30
	SSV Hohenacker

Handball

	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Kleinturnhalle

Hohenacker
	Vor 17.30
	17
	SSV HB

Jugend
	6
	GTV Jugend

Tischtennis
	15

13
	Landfrauen

SSV HB Ju.
	10/

15
	1. FC Hohen.

Fußball J
	25
	SSV Kinderturnen

	
	17.30-

19.00
	19
	SSV Handb.

Jugend
	6
	GTV Jugend

Tischtennis
	13
	SSV HB

Jugendliche
	10/6
	1. FC Hohen.

Fußball J
	11/12
	SSV Handball

Jugendliche

	
	19.00-

20.30
	11
	1. FC Hohen

Skisport A
	10
	GTV Hohen

Tisch. Aktive
	16
	SSV

Gymnastik
	15
	1. FC Hohen.

Skisport A
	16
	GTV Hohenacker

Tischtennis A

	
	20.30-

22.00
	8
	GTV Hohen.

Tischtennis
	16
	SSV

Jedermann A
	"
	SSV

Gymnastik
	16
	1. FC Hohen

Jedermänner
	"
	GTV Hohenacker

Tischtennis A

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Kultursaal

Bürgerhaus Ho.
	Vor 17.30
	
	
	
	
	6
	Musikschule


	
	
	
	

	
	17.30-

19.00
	
	
	30
	TSC Tanz

Aktive
	
	
	
	Volkshoch-

Schule
	40
	Albverein

Hohenacker

Alle 4 Wochen

	
	19.00-

20.30
	
	
	"
	TSC Tanz

Aktive
	40
	VfL WN

Tanzen

Aktive
	
	
	"
	Albverein

Hohenacker

Alle 4 Wochen

	
	20.30-

22.00
	
	
	"
	TSC Tanz

Aktive
	"
	VfL WN

Tanzen

Aktive
	
	
	"
	Albverein

Hohenacker

Alle 4 Wochen

	Halle
	Uhrzeit
	Mo.
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr.
	Verein

	Hartwaldhalle

Hegnach
	vor 17.30 
	10
	Polizei
	12

9
	KiSS

SV Hegnach

Gym. Jug.
	8
	VHS
	14

8
	KiSS

SV Hegnach

Gymn. Jug.
	
	

	
	17.30-19.00
	3
	SV Hegnach

Karate

Jugend


	10
	SV Hegnach

Fußball

Bambini
	9/12
	SV Hegnach

Jugend Fußball
	8/10
	SV Hegnach

Jugend

Fußball
	16
	SV Hegnach E-Jugend Fußball

	
	19.00-20.30
	7
	SV Hegnach

Jedermann

Turnen
	13
	SV Heg.

D-/C-Jugend

Fußball
	10
	SV Heg. Young Ladies

Gymn.
	11
	VHS 

Freizeit Gym
	0
	SV Hegnach

B-Jugend

	
	20.30-22.00
	11
	Ski-Club

Heg. Gymn.

Aktive
	8
	SV Hegnach

Jazz Aktive

Tanzen
	
	SV Hegnach Aktive Fußball AH
	9
	SV Hegnach

Gymnastik

Damen
	8
	SV Hegnach

Gymnastik

Aktive


	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Sporthalle Neustadt
	vor 17.30 
	18
	TSV Neustadt
	
	
	
	
	23
	TSV Neust. Senioren Freizeit Gym
	63/56
	TSV Neustadt

Turnen 

Jugend

	
	17.30-19.00
	29
	TSV Neust. Turnen
	27
	TSV Neustadt

Handb. Jug.
	29

20
	TSV Turnen

Jugend

TSV Handball

Jugend
	28
	TSV Neust.

Jugendl Handball
	16
	TSV Neustadt

Fußball

Jugendliche

	
	19.00-20.30
	20

16
	TSV Neust. Aktive

VHS
	"
	TSV

Neustadt

HB Jug.
	23
	TSV Neustadt

Jugend/Aktive

Triathlon
	"
	TSV Neustadt Aktive Handball
	23
	TSV Neustadt

Fußball AH

	
	20.30-22.00
	9
	TSV Neust. Aktive Turnen Gym
	29
	TSV

Neustadt

HB Aktive
	14

6
	TSV Senioren

TSV Aktive 
	22
	TSV Neustadt

HB Aktive
	12
	TSV Neustadt

Freizeit Turnen

Herren

	Halle
	Uhrzeit
	Mo
	Verein
	Di.
	Verein
	Mi.
	Verein
	Do.
	Verein
	Fr
	Verein

	Schulturnhalle Hegnach
	vor 17.30 
	10
	SV Hegnach

Jugend

Jazztanz
	24
	Burgschule

Jugend für

Olympia
	18K

16E
	SV Hegnach

Eltern-Kind-

Turnen
	16
	DRK  Rems-Murr Altengymn.
	8 K 2 E

8 K 2 E
	SV Hegnach

Springmäuse

	
	17.30-19.00
	11
	SV Hegnach

Gym. A
	7J/11J
	Tischtennis-club Jugendliche
	13/6
	SV Hegnach Turnen/Faustball
	6
	Tischtennis Jugendliche
	7 E

4 J
	Tischtennisclub Jugendliche

	
	19.00-20.30
	10
	SV Hegnach Gymn Damen
	9/4
	Tischtennis-club Aktive Herren
	14
	SV Hegnach active Gymn.
	"
	Tischtennis 
	16
	Tischtennisclub Aktive

	
	20.30-22.00
	23
	SV Hegnach Gymn. Damen
	17
	Tischtennis-club Aktive Herren
	5
	SV Hegnach aktive Karate
	15
	Schw. Albverein  Aktive Tanzen
	"
	Tischtennisclub Aktive


Unter Einbeziehung der vorhergehenden Überprüfung vom 23. bis 27. Januar 2006 ergab sich folgende Auswertung:

Auswertung der Überprüfung der Turnhallenbelegung der Gesamtstadt – Abendbelegung

Es können folgende Zeiten mit anderen Vereinen belegt werden, weil sie nach den Belegungskriterien der Stadt Waiblingen entweder gar nicht oder mit zu geringen Teilnehmerzahlen belegt sind:

Trainingsfläche Rundsporthalle
montags 
20.00 – 22.00 Uhr

donnerstags
17.30 – 19.00 Uhr



20.00 – 22.00 Uhr

freitags
20.00 – 22.00 Uhr

Alte Sporthalle Berufschulzentrum (Wintermonate)
freitags
20.30 – 22.00 Uhr

Neue Sporthalle Berufschulzentrum (Wintermonate)
mittwochs
20.30 – 22.00 Uhr

freitags
20.30 – 22.00 Uhr

Salier Turnhalle

dienstags
20.30 – 22.00 Uhr

Kleine Salierhalle

montags
17.30 – 20.00 Uhr

Salier Gymnastikraum

mittwochs
17.30 – 19.00 Uhr

Neue Staufer-Turnhalle

freitags
20.30 – 22.00 Uhr

Alte Staufer-Turnhalle

montags
19.00 – 20.30 Uhr

freitags
19.00 – 20.30 Uhr

Staufer-Gymnastikraum

mittwochs
17.30 – 22.00 Uhr

Turnhalle Wolfgang-Zacher-Schule

dienstags
20.00 – 22.00 Uhr

Turnhalle Rinnenäckerschule

freitags
19.00 – 22.00 Uhr

Turnhalle Comeniusschule

dienstags
19.00 – 20.30 Uhr

Gymnastikraum Comeniusschule

mittwochs
20.00 – 22.00 Uhr 

donnerstags
20.30 – 22.00 Uhr

Kleinturnhalle – Staufer-Sporthalle

mittwochs
20.30 – 22.00 Uhr

Karolinger Turnhalle (Abbruch im Sommer 2007)

Sie ist mit 10 Übungszeiten in den Abendstunden belegt. Die Verlegung erfolgt auf die o.a. Hallen.

Fazit: Mit dem Abbruch der Karolinger-Turnhalle im Sommer 2007 müssen die dort untergebrachten 10 Übungszeiten auf die übrigen Hallen der Kernstadt umgelegt werden. Dies scheint nach den Überprüfungsergebnissen möglich. Die Auslagerung des TB Beinstein während der Sanierung der Gemeindehalle Beinstein in die Kernstadthallen kann zu Engpässen führen. In Zukunft ist der Erwachsenensport vornehmlich auf die Übungszeiten von 20.30 – 22.00 Uhr zu legen. Im Kinder- und Jugendsport gibt es Engpässe in den Hallenzeiten.

Nachdem in den kommenden Jahren umfangreiche Generalsanierungen von Turnhallen anstehen, benötigen wir einen gewissen Puffer, um Auslagerungen von Schul- und Vereinssport aus diesen Hallen vornehmen zu können. 
6.
Künftiger Bedarf an Sportstätten

Bei den Workshops im Kinder-, Jugend- und Breitensport (Anlage 2-5) zeigte es sich, dass sich der Sport in Waiblingen nur dann weiterentwickeln kann, wenn weiterer Turnhallenraum zur Verfügung steht. Es gibt Defizite im Schulsport, bei den Kindergärten und im Vereinssport. Bei den übrigen Sportstätten und Freizeitanlagen muss eine detaillierte Betrachtung erfolgen.

In den Ortsentwicklungsplänen stehen zur Weiterentwicklung des Sports folgende Aussagen:

	Massnahme
	Priorität
	Umsetzungs-zeitraum
	Kosten

	Beinstein:
- Bau eines neuen Rasenplatzes

- Umwandlung des vorhandenen Platzes 

  Kunstrasenplatz
	dringend

dringend
	
	

	
	
	
	

	Bittenfeld:
	
	
	

	- Bereitstellung von Flächen für 
	Mittel
	2 Jahre
	50.000

	  Trendsportarten
	
	
	

	- Bau eines Bolzplatzes bei Rienzhofer
	mittel
	2 Jahre
	30.000

	  Mühle (Provisorium bis Fertigstellung
	
	
	

	  untenstehender Parkanlage)
	
	
	

	- Ausbau Spielplatz Vogelsangstrasse
	mittel
	2 Jahre
	5.000

	- Bau Spielplatz  Berg-Bürg
	mittel
	2 Jahre
	50.000

	- Bau Parkanlage incl. Lernspiel- und Bolz-
	hoch
	3 Jahre
	240.000

	  platz Zipfelbach/Schiller-/Bachstrasse
	
	
	

	- Modernisierung Lehrschwimmbecken
	hoch
	3 Jahre
	ca.200.000

	- Erweiterung Gemeindehalle/Funktions-
	hoch
	3 Jahre
	620.000

	  räume Freibad
	
	
	

	- Sanierung/Herstellung Spielscheune
	mittel
	mittelfristig
	100.000

	
	
	
	

	Hegnach:
	
	
	

	- Erweiterung Hallenangebot
	hoch
	2 Jahre
	

	- Ausbau und Erhalt des Hallenbades
	hoch
	Daueraufgabe
	

	- Erhöhung der Sportvereinsangebote
	mittel
	Daueraufgabe
	

	- Bau einer Boulebahn bei Hardwaldhalle
	mittel
	Daueraufgabe
	

	- Büro für IGHV
	mittel
	bis 2015
	

	- Ausbau Radwegenetz
	mittel
	bis 2015
	

	
	
	
	

	Hohenacker:
	
	
	

	- Einrichten von Patenschaften für öffentl.
	mittel
	Daueraufgabe
	

	  Flächen, z.B. Spielplätze
	
	
	

	- Erhalt des Angebotes an Sporthallen und
	hoch
	5 Jahre
	

	  -plätzen
	
	
	

	- Erhalt und Ausbau des differenzierten
	hoch
	5 Jahre
	

	  sportlichen Angebotes
	
	
	

	- Verstärken der Vereins-Kooperationen
	hoch
	5 Jahre
	

	- Einrichtung Kunstrasen auf Tennenfeld
	hoch
	5 Jahre
	300.000

	Neustadt:
	
	
	

	- Überprüfung der Aktualität von Kinder-
	hoch
	Daueraufgabe
	

	  Spielplätzen
	
	
	

	- Optimierung des Sportangebotes für alle
	dauernd
	bis 2020
	

	  Altersgruppen
	
	
	

	- Förderung der Kommunikation zwischen 
	dauernd
	bis 2020
	

	  den Vereinen
	
	
	

	
	
	
	


6.1
Turnhallen

Bei den vorhandenen Turnhallen in der Stadt besteht ein laufender Sanierungsbedarf. Alle 30 – 40 Jahre ist eine Generalsanierung dieser Hallen notwendig, ca. alle 20 Jahre ist der Sportboden zu erneuern. In der Auflistung 5.1 ist der jeweilige Sanierungsbedarf dargestellt.

6.1.1
Turnhallenüberprüfung

Die Turnhallenüberprüfungen haben ergeben, dass die Turnhallen in der Gesamtstadt gut ausgelastet sind. Es bestehen in der Kernstadt noch gewisse Leerstände in den Abendstunden beim Vereinssport, die jedoch als Ersatzangebot für den Abbruch der Karolinger–Turnhalle im Sommer 2007 benötigt werden.

Die Leerstände beziehen sich hauptsächlich auf die Übungszeiten 20.30 Uhr bis 22.00 Uhr. Dies bedeutet, dass beim neuen Belegungsplan der Erwachsenensport vorrangig auf die Übungszeit von 20.30 Uhr bis 22.00 Uhr und der Jugendsport vorrangig auf die Zeit von 19.00 Uhr bis 20.30. Uhr zu legen ist. In den Wintermonaten ist künftig die volle Einbeziehung der landkreiseigenen Hallen im Berufsschulzentrum für den Trainingsbetrieb der Vereine nötig. Der zunehmende Sanierungsbedarf an Hallen macht eine Sperrung dieser Hallen jeweils von einem halben Jahr notwendig. Dafür sollten Ausweichmöglichkeiten bestehen. Die Turnhallen in den Ortschaften sind gut ausgelastet.

6.1.2
Schulsport

Der Einzugsbereich der Karolinger-Schule teilt sich seit zwei Jahren auf die Wolfgang-Zacher-Schule und die neue Grundschule im Staufer-Schulzentrum auf. Dies bedeutet, dass bei der Wolfgang-Zacher-Schule ein Grundschulzug neu hinzukommt und nach Abbruch der Karolinger-Turnhalle im Sommer 2007 im Staufer-Schulzentrum Turnhallenraum für zwei Grundschulzüge zur Verfügung stehen muss. Das Turnhallenangebot für die Wolfgang-Zacher-Schule ist bisher schon zu knapp. Es erfolgt bereits eine Auslagerung des Sportunterrichts in die Turnhalle der Comenius-Schule und die Rundsporthalle.

Die Schulen des Salier-Schulzentrums haben umfangreich Sportunterricht in der Rundsporthalle, weil die eigenen Turn- und Sporthallen im Salier-Schulzentrum nicht ausreichen. Die drei Schulen des Salier-Schulzentrums sehen dies von den Wegstrecken als problematisch an und bitten um Erstellung einer 3-teiligen Mehrzweckhalle im Salier-Schulzentrum.

Die Rinnenäckerschule verfügt lediglich über eine Kleinturnhalle mit 18 x 10 m, was für die heutigen Anforderungen des Schulsports zu knapp ist. Außerdem fehlen leichtathletische Anlagen in Schulnähe. 

Für die Ganztagsangebote der Waiblinger Schulen wird weiterer Turnhallenraum benötigt, weil Sport eines der wichtigsten Freizeitangebote im Rahmen der Ganztagesschulen ist. Hier gibt es ebenfalls erhebliche Engpässe, vor allem im Staufer- und Salier-Schulzentrum sowie der Wolfgang-Zacher-Schule.

6.1.3
Kindergärten

Im Rahmen der Workshops „Kinder – unsere Zukunft“ hat sich herausgestellt, dass zahlreiche Kindergärten nicht über die notwendigen Bewegungsräume in ihren Kindergärten verfügen und es günstig wäre, wenn sie die nächstliegenden Turnhallen ebenfalls mitbenützen können.

Dem Wunsch verschiedener Kindergärten auf Turnhallen-Benutzung in den Ferien kann man entsprechen, insofern es sich nicht mit der Großreinigung der Sporthallen überschneidet.

6.1.4
Vereine

Aus den Workshops ergab sich von den Vereinen folgender weiterer Bedarf:

Kernstadt:
- Neubau / Sanierung Rundsporthalle 

- weitere kleine bis mittelgroße Halle

- Ersatz für Karolinger-Turnhalle

Bittenfeld:
- Ersatzraum für Kernzeitenbetreuung, damit der Gymnastikraum in der


  Gemeindehalle Bittenfeld wieder als solcher benutzt werden kann.

Beinstein:
- Ersatzgymnastikraum für Gymnastikraum in der Schule, der künftig für 


  Kernzeitenbetreuung und Hort an der Schule benötigt wird (gleichzeitig     
  Probenraum Musikverein Beinstein).

Hegnach:
- Neubau einer mittelgroßen Sporthalle

- Verbesserung der Umkleidesituation bei den Sportplätzen

Neustadt:
- Zur Verbesserung von Übungseinheiten Einbau eines Trennvorhangs   



  in der Gemeindehalle, Nachrüstung mit Turngeräten

6.1.5
Prioritätenliste der Schaffung neuer Turnhallen

Nachdem der Schulsport als Pflichtaufgabe der Kommune eine höhere Priorität als die Schaffung von Sportstätten für den Vereinssport genießt, ist zuerst der Bedarf der Schulen abzuarbeiten, wobei die Vereine für den Trainingsbetrieb in den Abendstunden und Wettkämpfe an den Wochenenden an den Schulturnhallen partizipieren. Der Ersatzbedarf für die wegfallende Karolinger-Turnhalle hat oberste Priorität. Es ergibt sich dadurch folgende Reihenfolge:

Kurzfristig:


- Kleinturnhalle im Staufer-Schulzentrum (evtl. gemeinsam mit Sanierung 


  alte Staufer-Turnhalle)


- Turnhalle Wolfgang-Zacher-Schule

mittelfristig:


- Mehrzweckhalle Waiblingen-Süd (Rinnenäcker) mit leichtathletischen  


  Anlagen


- Mehrzweckhalle Salier-Schulzentrum


- Einbau Trennvorhang Gemeindehalle Neustadt


- Sporthalle Hegnach mit Umkleideräume für die Sportplätze

- Neubau / Erweiterung Rundsporthalle


- Ersatzraum Kernzeitenbetreuung für Gymnastikraum Bittenfeld


- Ersatzraum für Gymnastikraum Schule Beinstein

6.2
Sportplätze

Sportplätze sind sehr unterhaltungsintensiv. Bei Rasenplätzen beläuft sich der jährliche Unterhaltungsaufwand auf ca. 30.000,-- Euro, bei Kunstrasenplätzen auf ca. 10.000,-- Euro. Allerdings ist bei Kunstrasenplätzen ca. alle 15 Jahre eine Erneuerung des Oberbelags notwendig. Laut Empfehlungen für Kunststoffplätze des Deutschen Fußball Bundes beträgt die Anzahl der Nutzungsstunden pro Jahr für Rasen 400-800 Stunden und Kunstrasen 2000-2500 Stunden.

Die Zahl der Sportplätze in der Gesamtstadt Waiblingen ist bedarfsgerecht. Problematisch ist der große Anteil an Rasenplätzen, die etwa in der Hälfte der Saison nicht bespielbar sind. Der Anteil der Allwetterplätze ist deshalb zu gering.

6.2.1
Kernstadt

Für den wegfallenden SKV-Platz ist Ersatz im Oberen Ring zu schaffen. Das ist bereits im Ablösevertrag zwischen dem SKV Waiblingen und der Stadt Waiblingen vereinbart. Es bietet sich an, den Rasenplatz 2 im Oberen Ring in einen Kunstrasenplatz umzuwandeln. Damit kann der Kunstrasenplatz 4 dem FSV zur ausschließlichen Nutzung überlassen werden. Auf den Kunstrasenplätzen 2 und 3 gibt es dann neben dem FSV Waiblingen auch für die sonstigen Fußball-Vereine der Stadt noch Benutzungsmöglichkeiten. Mit dem Wegfall der Umkleideräume am SKV-Platz reichen die Umkleideräume am Oberen Ring nicht mehr aus. Ein Ausbau ist notwendig. Die Erstellung der Mehrzweckhalle im Salier-Schulzentrum geht zu Lasten des dortigen Tennenplatzes, von dem man lediglich den Rest als Bolzplatz weiterverwenden könnte. Der Tennenplatz wird derzeit kaum noch genutzt.
6.2.2
Beinstein

Ein Problem ergibt sich in der Ortschaft Beinstein dadurch, dass in Beinstein nur ein Rasenspielfeld für den Wettkampfbetrieb vorhanden ist und der TB Beinstein bei Unbespielbarkeit des Rasenfeldes während der Hälfte der Saison auf die Kunstrasensportplätze in Waiblingen und Neustadt zurückgreifen muss. Es empfiehlt sich die Umwandlung des Rasenspielfeldes in Beinstein in ein Kunstrasenspielfeld. Eine geeignete Fläche für einen weiteren Sportplatz ist in der Nähe der jetzigen Sportanlagen nicht vorhanden. Bei der Ausweisung einer Fläche für einen Sportplatz am Ortsrand mit weiteren Umkleideräumen kann die wirtschaftlichere Überlegung angestellt werden, die Plätze im Oberen Ring u.a. den Rasenplatz im VfL-Stadion mit zu benutzen.
6.2.3
Hohenacker

Der Tennenplatz in Hohenacker entspricht von der Größe, Sicherheitsanforderungen und Belag nicht mehr den heutigen Sportstättenanforderungen an einen Wettkampfplatz. In Hohenacker steht ein gutes Rasenspielfeld zur Verfügung. Nachdem sich in kurzer Entfernung das Kunstrasenspielfeld Neustadt befindet, ist zu prüfen, dieses als Ausweichspielstätte bei Schlechtwetter zu verwenden und den kleinen Tennenplatz als Trainings- und Bolzplatz mit Kunstrasenbelag weiterzuführen. Eine weitere Alternative wäre die Ausweisung eines neuen wettkampfgerechten Kunstrasenspielfeldes südlich des Stadions. Es empfiehlt sich, die verschiedenen Alternativen in einer Machbarkeitsstudie näher zu untersuchen
6.2.4
Gesamtstadt

Bei den übrigen Sportplätzen in der Stadt sind derzeit keine Erneuerungen erforderlich. 

6.2.5
Prioritätenliste

Für die Sportplätze ergibt sich folgende Prioritätenliste:


- Umwandlung Rasenplatz 2 Oberer Ring in ein Kunstrasenplatz und Erweiterung 
  Umkleideräume (Finanzierung überwiegend mit Haushaltsresten und 
 
  

  Zuschüssen)


- Umwandlung Rasenplatz Beinstein in ein Kunstrasenplatz 


- Kunstrasenbelag Trainingsplatz Hohenacker 

- Umkleideräume für die Sportplätze Hegnach 

6.3
Hallen- und Freibäder

Die Hallenbäder haben für den Schulsport eine besonders große Bedeutung, zumal Schwimmen in Klassenstufe 3 lehrplanmäßiger Unterrichtsinhalt ist. Für die Durchführung des Schulschwimmens im bisherigen Umfang werden alle 3 Hallenbäder und das Lehrschwimmbecken Bittenfeld in der Stadt benötigt. Die Hallenbäder und Lehrschwimmbecken sind auch zwingend notwendig, um den Vereinsport in seinem bisherigen Umfang fortführen zu können. Für den Freizeitsport von Kinder und Jugendlichen haben die Bäder ebenfalls eine enorme Bedeutung.

Zurzeit ist die Erarbeitung einer neuen Bäderkonzeption im Gange, die unter Punkt 9 des Sportleitplans ausführlicher dargestellt ist. Das Ergebnis der Bäderkommission liegt erst nach Redaktionsschluss des Sportleitplans vor und kann deshalb erst bei der Fortschreibung des Sportleitplans ihre Berücksichtigung finden.

6.4
Sondersportanlagen

6.4.1
Tennisanlagen

Die Tennisanlagen in der Gesamtstadt werden von Tennisvereinen betrieben, außerdem gibt es eine gewerblich genützte Tennishalle. Die Vereine machten in den Workshops keine Erweiterungsabsichten geltend.

6.4.2
Schießsportanlagen

Für die Schießsportanlagen in Waiblingen, Bittenfeld und Hohenacker liegen keine Erweiterungsabsichten vor.

6.4.3
Reitsportanlagen

Für die Reitsportanlagen in Waiblingen besteht keine Erweiterungsmöglichkeit, der Reitverein Hegnach-Öffingen hat seine Anlage kürzlich erweitert.

Es besteht der Wunsch des Reitervereins Waiblingen auf eine Gesamtauslagerung der Reitsportanlage Waiblingen. Die Reitsportanlage Waiblingen befindet sich auf einem städtischen Gelände, die Gebäude und Außenanlagen wurden vom Reiterverein Waiblingen erstellt. Nach dem Nutzungsvertrag zwischen der Stadt Waiblingen und dem Reiterverein Waiblingen, der bis 31.12.2025 läuft, ist eine Kündigung durch den Reiterverein nicht vorgesehen. Die Stadt kann das Pachtverhältnis nur kündigen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. In diesem Fall ist die Stadt verpflichtet, dem Reiterverein unentgeltlich ein anderes geeignetes Grundstück zum Bau einer Ersatzanlage zur Verfügung zu stellen. Außerdem muss der Zeitwert der bisherigen Anlage sowie eine angemessene Auslagerungsentschädigung vergütet werden.

6.4.4
Rudern

Die eingeengten Verhältnisse auf der Rems lassen keine weitere Erweiterung zu.

6.4.5
Motorsportanlage Bittenfeld

Kein Handlungsbedarf.

6.4.6
Vereinsgelände VfL

Sanierung des Daches auf dem Altbau (Vereinsheim und Halle 1).

6.5
Spiel-Sport-Anlagen

Bolzplätze und Freizeitsportanlagen sind v. a. für den Kinder- und Jugendsport von herausragender Bedeutung. Es muss deshalb ein Netz von Freizeitsportanlagen als Raster über die gesamte Stadt gelegt werden, damit jedes Kind und Jugendlicher in erreichbarer Wohnnähe eine geeignete Anlage vorfindet.

Bisher vorhandene Anlagen, die teilweise weiter ausgebaut werden sollten:

Kernstadt

Rinnenäcker/WN-Süd:

( Zentralspielplatz sehr groß, gute Mischung aus verschiedenen Bereichen          

    (Spielbereich für Kleine, Parkfunktion, freie Bewegungsflächen, Seilbahn)

( Angedacht Mehrzweckhalle südlich des Bolzplatzes mit Außenanlagen    (Leichathletik, 
    Trendsportarten).

( evtl. Erneuerung des Bolzplatzbelages

Spielplatz Stuttgarter Strasse: (zw. Gewog- und Wasserturmsiedlung)

(ehemals Bolzplatz, nun Bewegungsfläche mit Geräten
( Wiedereinrichtung des Bolzplatzes ist schwierig

Dammstrasse:

( Bolzplatz: sanierungsbedürftig, kaum frequentiert, Attraktivitätssteigerung durch 
    Belagserneuerung (Ausgleich für Gebiet Stadtmitte)

( Spielbereich für Kleinkinder

( Naturspielplatz zwischen Bahnlinie und Westumfahrung

Wasserstubensiedlung:

( geplant neue Normalturnhalle (Verringerung des Asphaltplatzes), 
( Asphaltplatz bis 19.00 Uhr offen, Geräte

Stadtmitte:

( Karolinger Schulhof geöffnet bis 19.00 Uhr, Erhalt der Bewegungsfläche auch nach 
    Umzug der Grundschule ins Staufer-Schulzentrum

( Spielplätze Fronacker- und Blumenstrasse klein und umbaut

Wasen: 

( bei Neugestaltung ist ein Bolzplatz mit einzuplanen
( zu erwägen: Spiel- und Sportband entlang des Ufers

Galgenberg/Sörenfeld:

( kleiner Bolzplatz, im Rahmen Galgenberg II evtl. Aufwertung

Spielgelände Sörenbach:

( Bolzplatz, Beachvolleyball, Mountainbike-Parcours, Geräte

Korber Höhe:

( Tennenplatz (geschlossen)
( Asphalt- und Kunststoffbolzplatz
( Bolzplatz beim Freizeithaus

Kätzenbach:

( Bolzplatz: wird gelichtet und Ballfang repariert, 2007 neuer Belag, 
( Aufwertung durch neues Baugebiet

Staufer-Schulzentrum:

( Kunststoffplatz (geschlossen)
( großer Asphaltplatz: evtl. Umgestaltung?

Beinstein:
( Kunstrasenspielfeld beim Sportplatz
( Freizeitanlage Stahläcker

Bittenfeld:
( Bolzplatz auf Sportplatz und Spiel-Sport-Anlage Schulhof
( geplant: Bolzplatz bei Rienzhofer Mühle als Provisorium (Ortsentwicklungsplan)

( geplant: Bolzplatz Parkanlage Zipfelbach/Schiller-/Bachstrasse als endgültige Lösung    

    (Ortsentwicklungsplan)

Hegnach:

( Freizeitanlage bei Hartwaldhalle

( Freizeitanlage Buchhalde/Grabenäcker

Hohenacker:

( Freizeitanlage bei Gemeindehalle
( Freizeitanlage hinter Lindenschule

( geplant: Freizeitanlage Erbachdeponie (Ortsentwicklungsplan)

Neustadt:

( Freizeitanlage bei Schule
( Freizeitanlage Neustadt-Nord

Diese Standorte sollten verstärkt auch in der Zukunft als Spiel- und Bewegungsflächen (Spiel-Sport-Anlagen) ausgebaut werden und teilweise in Bewegungslandschaften weiterzuentwickeln.
Trendsportanlagen:

( Skateranlage: bei Hallenbad Waiblingen und Hartwaldhalle Hegnach

( Beachvolleyball: Freibad Waiblingen, Sörenbach, Lindenschule Hohenacker, Stadion
    Neustadt, Hartwaldhalle Hegnach (ab Frühsommer 2007)
( Mountainbike-Parcours: Sörenbach

( Timm-Dich-Pfade: Bittenfeld, Hegnach

( Finnenbahn: Lindenschule Hohenacker und ab 2007 im Oberen Ring (bei FSV-

    Vereinsheim)

( Kletterwände: Salier-Turnhalle, Turnhalle Wolfgang-Zacher-Schule

In der künftigen Planung könnten noch angedacht werden:
( Kletterwände, die öffentlich sind

( Hochseilgarten (Betreuung notwendig)

( Eisfläche 
( Hallen-Bewegungslandschaften durch kommerzielle Anbieter für Kinder, Jugendliche   

    und  Erwachsene (Beispiele: Freiberg/Neckar, Backnang, Vaihingen/Enz, Sindelfingen,  

     Adelberg, Stuttgart-Bad Cannstatt)

Diese Freizeitanlagen sind teilweise in Bewegungslandschaften weiterzuentwickeln
7.
 Weiterentwicklung des Waiblinger Sports

Der Ausbau der Sportstätten ist Grundvoraussetzung dafür, dass sich der Waiblinger Sport weiterentwickeln kann. Bei den Workshops für Kinder-, Jugend- und Breitensport wurde deutlich, dass sich die Mehrzahl der Sportvereine, Schulen und Kindergärten für eine Weiterentwicklung des Waiblinger Sports einsetzen und auch zu Kooperationen miteinander bereit sind.

Die wichtigsten Vorschläge und Maßnahmen der Arbeitsbereiche im Überblick:

7.1
Kinder – unsere Zukunft

In den Detailworkshops haben sich die Teilnehmer viele Gedanken gemacht, um die Zusammenarbeit vor Ort zu intensivieren. Die Ergebnisse und angedachten Aktionen sind vielfältiger Art und im Folgenden auszugsweise aufgeführt. Der ausführliche Gesamtfahrplan ist in der Anlage 3 enthalten.
7.1.1
Kernstadt – Bezirk Karolinger Grundschule

	Maßnahmen
	Vorteile/Aufgaben

	Kindergarten-

Schwimmkurs
	- Eltern-Info-Broschüre erstellen

- Schnuppertage für Eltern konzipieren

- Schwimm-Fortbildung für Erzieher/innen

	Fortbildungen für 

ÜL, Lehrer, Erzieher/

innen
	- Finanzierungsmöglichkeiten erarbeiten

- Inhalte aus „Spezial-Sportarten“ einbauen

- Erste-Hilfe-Kurse

	Ergänzungspro-

gramme schaffen
	- z.B. Rückenschule oder Selbstverteidigungskurse in Schulen

  und Kindergärten


7.1.2
Kernstadt – Bezirk Rinnenäckerschule
	Maßnahmen
	Vorteile/Aufgaben

	Funktionalität der

Halle erhöhen
	- Nutzung optimieren

- Finanzierung auch über Eigenleistungen

	Erweiterung der 

Leichtathletikanlage
	- Nutzung für Ergänzungsprogramme möglich

	Erstellen eines Öf-

fentlichkeitsarbeits-

konzepts
	- z.B. Elternabende mit Beteiligung/Federführung der Vereine


7.1.3
Kernstadt – Bezirk Salier Grundschule

	Maßnahmen
	Vorteile/Aufgaben

	Nutzung brachlie-

gender Asphalt-flächen
	- Konzept erarbeiten (an einem runden Tisch)


7.1.4
Kernstadt – Bezirk Wolfgang-Zacher-Schule

	Maßnahmen
	Vorteile/Aufgaben

	„Eltern-Kind-Aktiv-

Informationstag“
	- Zusammenarbeit mit Ausländerrat und anderen 

  Einrichtungen

- mehrsprachige Broschüre erstellen

	„Runder Tisch“
	- Basis ist ein gemeinsames Sportkonzept

- Möglichkeit des Kennenlernens und Wissensaustausch


7.1.5
Beinstein

	Maßnahmen
	Vorteile/Aufgaben

	verantwortungsvoller

Umgang mit ange-

trauten Plätzen und

Gegenständen
	- Sensibilisierung durch Öffentlichkeitsarbeit

- Konzipierung eines Kurses für ÜL

	Bewegungsland-schaft einrichten
	- Optimierung/Bereitstellung der Fläche

- Betreuung evtl. durch Eltern möglich (Kostenersparnis)

	Verbesserung der

Leichtathletikanlage
	- Optimierung der bestehenden Flächen


7.1.6
Bittenfeld

	Maßnahmen
	Vorteile/Aufgaben

	Einrichten eines

Bolzplatzes
	- Bereitstellung einer Wiese durch einen Landwirt

- Einbeziehung der Eltern (Eigenleistungen)

	„Kinder-5-Kampf“ im

Freibad
	- Wettkampf-Konzeption erstellen

- Betreuung durch DLRG, Erzieherinnen

- aktive Teilnahme der Eltern

	gemeinsamer 

Wandertag von 

Schulen + Kinder-

gärten mit Förster 
	- Begleitung durch Förster

- Unterstützung durch Eltern


7.1.7
Hegnach

	Maßnahmen
	Vorteile/Aufgaben

	„Sport-Karte“
	- Schaffen von Schnupperangeboten in Vereine

- Zusammenarbeit der Vereine

- Schnuppermöglichkeit für neue Bürger und Nicht-Vereins-

  mitglieder

	Selbstverteidigungs-

kurse
	- Bereitstellung von Räumlichkeiten

- Zusammenarbeit mit Polizei

	Sportabzeichen für

„Burgschul-Eltern“
	- Betreuung durch Schule


7.1.8
Hohenacker

	Maßnahmen
	Vorteile/Aufgaben

	Kooperation „Bewe-gung und Ballsport“
	- Bewegungsangebote schaffen

- Zusammenarbeit Schule, Kindergärten, Vereine

- Werbung mit einer gemeinsamen Broschüre

	Erhaltung der Sport-

stätten / Ein-

richtungen
	- gemeinsame Aktionen planen (Reparieren, Putzen…)

- Sensibilisierung für verantwortungsvollen Umgang

	„Runder Tisch“
	- Erweiterung des runden Tisches der Schule mit Vereinen

  und Kindergärten


7.1.9
Neustadt

	Maßnahmen
	Vorteile/Aufgaben

	„Sport für überge-

wichtige und köper-

lich schwach ent-

wickelte Kinder“
	- Vereinsangebote spezialisieren

- Zusammenarbeit mit AOK und Ärzten

	Sportaktion im Kin-

dergarten durch

Schul-Sportlehrer
	- Bereitstellung von Personal und Sportstätten

	Schnorchelkurse an-

bieten
	- Gerätekauf über Sponsoren

- Benutzung des Hallenbades


7.2
Jugendsport

Beim Workshop zum Jugendsport am 29. November 2006 haben sich – basierend auf den Ergebnissen der Befragung zum Jugendsport – drei Gruppen gebildet, die die Arbeit fortführen. Das Protokoll des Workshops ist in der Anlage 4 beigefügt.
7.2.1
Vereinsangebote

Hier gilt es die Attraktivität der Angebote zu steigern. Mögliche Ansatzpunkte sind:

· Gewinnung / Motivierung von ÜL

· Transparentes Angebot schaffen

· kleine Sporteinheiten: multifunktional und behindertengerecht

· Schnupperangebote schaffen

7.2.2
Kooperation Schule – Verein 

Auch hier sind Anstrengungen zu unternehmen, um die Bereitschaft für Kooperationen zu erhöhen:

· bessere Finanzierung

· Qualifizierung der Betreuer (Schwerpunkt mehr auf pädagogische Ausbildungsinhalte für Schülermentoren und Vereinsbetreuer legen)

· attraktivere Angebote schaffen (z.B. auch Trendsportarten) ( größere Nachfrage

Weitere Vorgehensweise: Mit einer konkreten Bedarfsanalyse (Befragung der Jugendlichen an allen Schulen) und Angebotsanalyse (Vereine) das Angebot entsprechend dem Bedarf ausrichten.

7.2.3
Sportangebote und Infrastruktur für vereinsungebundenen Jugendsport

· Aufgabe der Stadt: neue Bewegungs- und Sportflächen schaffen sowie bestehende sanieren (Aufforderungscharakter zum Bewegen erhöhen)

· Kurse für Nichtvereinsmitglieder anbieten

· Sportstätten für alle öffnen

· „Spiel-Sport-Mobil“ (ähnlich wie Spiel-Mobil der Stadtjugendpflege)

· Sportlandkarte auf Homepage ausbauen

· Organisation von Events

Der konkrete Bedarf lässt sich ebenfalls mit einer Befragung ermitteln.

7.2.4
Anregungen des Fachbereichs Bildung und Erziehung


Abteilung Kinder und Jugendliche

Im Rahmen der sozialpädagogisch und freizeitpädagogisch orientierten kommunalen Jugendarbeit ist Sport im wesentlichen ein Medium,  mit dem es möglich ist, Zugang zu auffälligen Jugendszenen und -gruppen zu erreichen, die von anderen Angeboten der Vereine und Verbände nicht (mehr) erreicht werden. Über den Sport wird ermöglicht, sozial erwünschte Verhaltensweisen wie Fairness oder Respekt in einem spielerischen Rahmen zu erproben.

Sehr häufig nehmen unter Jugendlichen beliebte Sportarten wie Fußball oder Basketball oder aber Trendsportarten wie Skaten und BMX eine wichtige Rolle ein. Auch Aktivitäten, die eher dem erlebnispädagogischen Bereich zuzurechnen sind, wie z.B. Klettern, werden häufig nachgefragt. Klassische Sportarten wie Fußball werden oft in ihrem Regelwerk erweitert, um andere Aspekte neben dem Sporttreiben zu betonen.

Die kommunale Jugendarbeit sieht sich in diesem Sinne als „Wegbereiter“ für neue Trendsportarten. So entwickelt sie in Kooperation mit den zuständigen Ämtern Konzepte für Skateranlagen, Dirt-Bikegelände oder Streetball-Möglichkeiten und bietet meist in Ferienprogrammen erlebnispädagogische Aktivitäten zum Kennen lernen an.

Insgesamt betrachtet, handelt es sich meist um Angebote, die der primären Prävention (Beeinflussung von Einstellungs- und Verhaltensstrukturen) zuzuordnen sind. In erster Linie geht es um das Schaffen von Bewegungsräumen und von Erfolgserlebnissen, um einen positiven Selbstbezug bei den Jugendlichen und damit Selbstwertgefühl zu entwickeln.

Für die kommunale Jugendarbeit ist es daher wichtig Zugang zu Plätzen und Hallen zu eröffnen, wenn aus den oben genannten Gründen ein Bedarf gesehen wird.

Begründung: Kinder und Jugendliche sind weit weniger mobil als Erwachsene  

und deshalb mehr auf die Plätze und Hallen direkt vor Ort angewiesen. Man sollte 

bestehende Belegungspläne dahingehend überprüfen, ob nicht die Erwachsene auf Plätze/in Hallen verlegen werden können, die etwas weiter entfernt liegen, aber mit Autos gut zu erreichen sind.

Kinder/Jugendliche mit Wohnsitz in früher selbstständigen  Gemeinden sind 

aufgrund der dortigen Vereinsstruktur doppelt so  häufig in einen Verein 

integriert, wie Kinder/Jugendliche aus anderen  Stadtteilen (vgl. Ergebnisse der 

Schülerbefragung in der Salier-GHS im Rahmen  des Projekts "Förderinitiative 

Jugendkriminalprävention" zum Verhältnis  Beinstein - Korber Höhe).

Daraus könnten sich zwei Forderungen ergeben:

1. Förderung der Vereinsgründung in solchen Stadtteilen.

2. Bestehende Vereine verstärken ihr Angebot in den jeweiligen  Stadtteilen.

Insbesondere bei der offenen Kinderangeboten (Spielmobile, Aktivspielplatz) ist durch den hohen Bewegungsdrang der Kinder die Einbeziehung von öffentlich zugänglichen Bolzplätzen erforderlich.

Weiterhin ist es wichtig Spielräume für Kinder sichtbar zu machen, z.B. Spielstraßen durch entsprechende Bemalung etc. (Anreize für Kinder, Aufmerksamkeit für Autofahrer…)

Bereits bei der Planung zentraler Spielplätze sollte auf anschließenden breiter angelegten Grünflächen (u.a. in Wohngebieten) geachtet werden.

Weitere Anregungen und Wünsche zum Sportleitplan aus Sicht der Jugendeinrichtungen der Stadt Waiblingen:

· Die Jugendeinrichtungen benötigen für ihr offenes Sportangebot jeweils eine wöchentliche Hallenzeit in Einrichtungsnähe sowie

· Freiflächen (Bolzplätze u.ä.) auf denen Kinder und Jugendliche mit und ohne Betreuung Zugang haben

· Die Einrichtungen wünschen die Kooperation mit Vereinen und Sportanbietern sowie deren Fachpersonal. Aus der Sicht der Jugendeinrichtungen lassen sich dadurch fachkompetente Angebote einfacher und effektiver umsetzen.

· Ein allgemeiner Veranstaltungskalender, in dem alle Angebote für Kinder und Jugendliche gesammelt werden.

· Für zeitgemäße und vor allem verlässliche Angebote (z.B. Outdoor-Aktivitäten) an alle Kinder und Jugendlichen der Stadt Waiblingen würden wir die Einrichtung einer Erlebnispädagogen-Stelle für sinnvoll erachten.

7.3
Breitensport

Die Sportvereine, Schulen und sonstige Sportanbieter in der Stadt haben in mehreren Workshops und einer Fragebogenaktion die Situation des Breitensports in Waiblingen intensiv beleuchtet. Die Ergebnisse sind in Anlage 5 zu ersehen. Hier sind die wichtigsten Aussagen zusammengefasst.

7.3.1
Künftiger Bedarf an Sportstätten

Die Vereine und Schulen haben eine Liste für den zukünftigen Bedarf an Sportanlagen erarbeitet. Die Priorisierung und Entscheidung liegt bei den politischen Gremien.

7.3.2
Situation und künftige Entwicklung bei Sportgruppen und Übungsleitern 

(ÜL)

	Maßnahmen
	Ziele

	- bessere Bezahlung

- neue Stufe: ÜL-light (geringerer Aufwand bei der 

  Ausbildung, für manche Sportgruppen reicht geringere

  Qualifikation, trotzdem offizielle Anerkennung)

- finanzielle Unterstützung lizenzierter ÜL während der 

  Ausbildung
	Gewinnung/Motivierung von Übungsleiter

	- vereinsübergreifender ÜL-Pool (bessere Auslastung 

  der ÜL, Vereine können ihren Bedarf optimal decken)

- Optimierung der zur Verfügung stehenden Hallen-

  zeiten
	Umfassendes Angebot in

Kernstadt + Ortschaften

	- Fortbildungen von lizenzierten ÜL und ÜL-light vor Ort

  (geringer Aufwand)
	Qualität des Angebots

sichern


7.3.3
Möglichkeiten der Zusammenarbeit von Sportvereinen im 

administrativen und organisatorischen Bereich

	Maßnahmen
	Vorteile/Aufgaben

	„Haus der Vereine“
	- gemeinsame Geschäftstelle der Vereine vor Ort (Mitglieder-

   verwaltung, Buchführung)

- Zentralrechner: jeder Verein hat individuellen Zugriff

- eine Anlaufstelle zur Info-Beschaffung für Bürger

- rationaler Einsatz von Personal, Software + Räumlichkeiten

- effektive Arbeit durch „kurze Wege“

	„Vereinsberater“ im

„Haus der Vereine“
	- Koordinierung Trainingsbetrieb/Sportstättennutzung

- Ansprechpartner für Vereine (bei Probleme, Interessen)

- für Stadt ein Ansprechpartner

	Kooperationen mit

Schulen
	Aufgabe der Stadt: Gesprächsbereitschaft der Schulen ein-

fordern für stärkere Zusammenarbeit

	Nutzung der Kreis-

hallen zu einem vernünftigen Preis
	- Unterstützung der Stadt bei Finanzierung der Hallenge-  

  bühren

- Interessensvertretung der Vereine gegenüber dem Kreis

	gemeinsame Veran-

staltungen
	- Kooperation/Präsentation der Vereine

- Stadt stellt Sportstätten und Infrastruktur zur Verfügung


7.3.4
Möglichkeiten der Verbesserung des Sportangebots außerhalb des 

Vereinssports

	Maßnahmen
	Vorteile/Aufgaben

	regelmäßige Erstel-

ung einer Übersicht

freier Kapazitäten
	- optimale temporäre Auslastung der Sportstätten

- auch Nutzung der Sportstätten im Randzeitenbereich

- Überwachung der tatsächlichen Belegung notwendig

	Sport(s)pass
	- Bürger können Kurse/Angebote/Treffs verschiedenster An-

  bieter besuchen, Abrechnung über ein einheitliches System 

	gemeinsamer ÜL-

Pool 
	- siehe b)

- Problem: unterschiedl. Bezahlung der ÜL (Verein,FBS,VHS)

	Transparenz über 

alle Angebote
	- alle Anbieter ins Boot holen (Kirchen, DRK, Feuerwehr,…

- weitere Bevölkerungsgruppen zum Bewegen motivieren

- gezielte Angebote für Gruppen, die bisher keinen Zugang 

  zum Sport haben

	Kooperation Vereine

mit VHS/FBS
	- gegenseitige Bereitstellung von ÜL, Sporthallen

- Abdeckung konkreter Bedarfe


7.3.5
Intensivierung einer gemeinsamen Öffentlichkeitsarbeit

	Maßnahmen
	Vorteile/Aufgaben

	Internet
	- professionelle Gestaltung und Pflege einer gemeinsamen

  Homepage

- Homepage mehr auf Angebot, Sportarten ausrichten

  ( einfacher für interessierten Bürger

	Printmedien
	- gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit der Vereine: eigene

  Sportzeitung (wie VfL) oder Vereinsbeilage im Wochenblatt

- Kostenersparnis für Vereine

- Erhöhung des Bekanntheitsgrades

	gemeinsame Veran-

staltungen
	- regelmäßige Sportschau/Sportmesse (Vorführungen, Info-

  stände, Mitmachangebote), auch Einbezug von Schulen 

  und anderen Organisationen) 

- direkter Kontakt zum Bürger


7.4
Leistungssport

Im Abschnitt 2.4 ist das bisherige Verfahren für die Bearbeitung des Themas Hochleistungssports im Rahmen der Sportleitplanung der Stadt dargestellt. Nachfolgend sollen die weiteren Schritte hin zu  Aussagen über die Weiterentwicklung des Hochleistungssports in Waiblingen aufgelistet werden.

In Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Kultur und Sport der Stadt Waiblingen führen die Sportakademie und das Institut für Kooperative Planung und Sportentwicklung nachstehende Schritte durch:

1. Grundlegende Bestandserhebung in den festgelegten Leistungssportarten:

- vorhandene Leistungssportler in den Vereinen


- Infrastruktur für den Leistungssport


- sportartspezifische Leistungssportkonzeptionen der Vereine und 
  

  
  gegebenenfalls der Fachverbände

2. Interviews mit den Verantwortlichen der Leistungssportvereine:

- sportlicher Anspruch der Vereine


- Eignung der vorhandenen Sportstätten


- vorhandene Problemlagen und Entwicklungsperspektiven


- vorhandene und geplante Kooperationen

3. Interviews mit den Sportfachverbänden: 


- besondere Problemlagen der Vereine mit den Fachverbänden erörtern sowie 
  
  Lösungsvorschläge und Entwicklungschancen aufzeigen

4. Workshop mit den Vereinen:

- Bewertung der Bestandsaufnahme und Expertenmeinungen


- Stärken-Schwächen-Profil


- Chancen- und Risiko-Analyse


- Aufstellung einer Agenda aus der Sicht der Vereine

5. Erstellung eines Dokumentationsberichts im Herbst 2007.

7.5
Sportförderung

In Abstimmung mit der AWS wurden 2005 neue Richtlinien erarbeitet, die eine Pauschalisierung folgender Kriterien vorsah:


- Turnhallengebühren


- Energiekosten für vereinseigene Anlagen

Außerdem:


- Jugendförderung, Fahrtkosten, Übungsleiterbezuschussung

Die Sportförderrichtlinien sind damit auf einen zeitgemäßen Stand und als Anlage 6 angefügt.

Für eine Verbesserung der Übungsleitersituation und Fortbildungen ist eine Verstärkung der Zuschüsse in diesem Bereich notwendig. Bei einer gemeinsamen Geschäftsstelle der Sportvereine sind ebenfalls Zuschüsse der Stadt erforderlich.

7.6
Äußerungen der städtischen Dienstellen zur Sportleitplanung - Breitensport
7.6.1
Fachbereich Bürgerengagement - Seniorenreferent

Seniorensport bedeutet Bewegung, Spiel und Sport für Menschen in der zweiten Lebenshälfte. Die Erhaltung und Förderung der körperlichen, psychischen und sozialen Gesundheit sind dabei die wesentlichen Faktoren. 

Nutzen und Ziele

Gezielte Bewegung trägt in erheblichem  Maße dazu bei, ein selbst bestimmtes und gesundes Leben zu führen. Denn nur wenn man seine Beweglichkeit erhält,  kann man  auch im Alter möglichst lange seine  Autonomie erhalten.  Durch die Aktivierung der eigenen Beweglichkeit und Ausdauer kann auch im Alter  der Einkauf selbst erledigt, die Wohnung gereinigt oder die Fähigkeit zum An- und Auskleidung erhalten werden. Pflegebedürftig kann reduziert oder abgewendet werden. Dies trägt zu einem besseren Wohlbefinden bei und erhöht die Lebensqualität.

Die traditionellen Sportangebote vieler Sportvereine enden meist bei den Sporthallenangeboten für fitte Ältere. Ebenso richten sich die Seniorenangebote kommerzieller Fitnessstudios meist an die Gruppe der rüstigen „Jungsenioren“ 

Hochaltrige Menschen üben Seniorensport meist aus, um wie oben beschrieben Prävention zu betreiben. Aber auch die Möglichkeit Kontakte aufrecht zu erhalten oder zu knüpfen ist ein wesentliches Motiv.  Bei zunehmender Immobilität der Zielgruppe machen zentral angebotene Sportprogramme keinen Sinn, sondern sie müssen „vor Ort“, bei den Nutzern organisiert werden. Angebote für diese Gruppe benötigen meist keine Sporthalle sondern finden häufig in Räumen von Kirchengemeinden etc statt. Anbieter sind häufig nicht Sportvereine, sondern Träger der freien Wohlfahrtspflege wie z. B. das DRK oder andere in der Seniorenarbeit tätige Organisationen. Diese arbeiten i. d. R. mit Übungsleitern/innen die in Bewegungsübungen für ältere Menschen wie Sitzgymnastik, Wassergymnastik oder Yoga ausgebildet sind. Im Wesentlichen wird dabei angestrebt, neben dem Erhalt der motorischen Fähigkeiten die Koordinationsfähigkeit zu schulen. 

7.6.2
Fachbereich Bürgerengagement – Beauftragte für Chancengleichheit

Gleichstellung von Männern und Frauen im Sport – Mindeststandards 


- geschlechtsspezifische Datenerhebung in allen Bereichen


- gleichmäßige Beteiligung von Männern und Frauen bei allen Fragen der 


  Sportentwicklung (in Arbeitsgruppen, Gremien etc.)


- Fortbildung für Frauen in Funktionen ( Ziel: mehr Frauen in Funktionen


- angemessene Berücksichtigung der Bedürfnisse von Frauen und Mädchen in 


  besonderen Lebenslagen, Migrantinnen, Frauen und Mädchen mit Handicap,


  Senioren etc.


- angemessene Berücksichtigung der Bedürfnisse von Männern und Jungen in 


  besonderen Lebenslagen, Migranten, Männern und Jungen mit Handicap,


  Senioren etc.


- Sensibilisierung der ÜbungsleiterInnen zum Thema sexuelle Gewalt / 


  Belästigungen im Sport

7.6.3
Fachbereich Bürgerengagement – Integrationsbeauftragte 
Themenbereich „Integration und Sport“

Der Erarbeitung des Sportleitplans liegt die demographische Entwicklung nach Prof. Köhl zugrunde, der in seiner Arbeit den steigenden Anteil von Menschen mit Migrationshintergrund unberücksichtigt lässt (s. STEP 2020, wurde dort von mir bereits ohne Erfolg bemängelt)

Weiter möchte ich darauf hinweisen, dass „Migranten“ nicht per se eine Zielgruppe sind, die grundsätzlich niederschwellige Angebote benötigen (s. geplante Angebote durch FBS und VHS), das zeigt auch die Beteiligung von Migranten z.B. in Fußballvereinen oder in den sog. „ausländischen“ Vereinen. Häufig ist das Nicht-angemeldet-Sein in einem Sportverein auch begründet in finanziellen Problemen, die eine Anschaffung z. B. von Sportkleidung und –geräten, an Fahrten zum Training und zu Wettkämpfen erschweren und unmöglich machen (dieser Aspekt kommt meiner Meinung nach zu kurz in den gesamten Überlegungen – was kostet Sport für die Familie?). Da Migrantenfamilien überdurchschnittlich häufig vom Problem der Arbeitslosigkeit betroffen sind, scheinen sie hier stärker ins Gewicht zu fallen.
„Integration durch Sport“ geschieht nicht einfach dadurch, dass Menschen mit Migrationshintergrund sich in Vereinen betätigen. 

Sportlichen Begegnungen zwischen Migranten und Deutschen wurde lange Zeit per se eine integrative Wirkung zugeschrieben. Sport galt als ideale Kontakt- und Kennenlernmöglichkeit, hier sollten kulturelle Vorurteile abgebaut und unabhängig von etwaigen Sprachschwierigkeiten miteinander kommuniziert werden.

 „Erst wenn der Sport von falschen Heilserwartungen befreit ist, kann er seine integrative Funktion (…) erfüllen. Vielleicht gelingt es in Zukunft, (… - Menschen) mit Migrationshintergrund nicht nur zum Sporttreiben in den Vereinen zu animieren, sondern bspw. auch sie verstärkt als Funktionäre zu gewinnen, damit sie auf diese Art eine Chance zur Partizipation erhalten und so ihre Ideen und Überlegungen einbringen  können. Noch immer sind MigrantInnen und Migranten in den deutschen Vereinen insbesondere als Funktionsträger unterrepräsentiert und engagieren sich eher in ethnischen Vereinen“ (Prof. Ulrich Goll, Landesintegrationsbeauftragter, 2004). – Wie sieht die Situation in Waiblingen aus?

Im Sportleitplan heißt es, dass sich die Stadt unter dem Motto der „Bewegungsfreundlichkeit“ weiterentwickeln soll. Weiter heißt es „ „Ziel des Sportleitplanes ist es, langfristig und in Schritten weitere Bevölkerungsteile aller Altergruppen zu mehr Bewegung und sportlicher Betätigung zu bringen“ (Themenkreis 4). 

Das bedeutet mit Blick auf die Migrantinnen und Migranten, die „Nichtorganisierten“ ganz pragmatisch dort abzuholen, wo a) Bedarf und b) Neigung besteht.

a) Viele Mädchen und Frauen aus dem moslemischen Kreis würden gerne  Bewegungsangebote (Schwimmen, Gymnastik) unter Einhaltung bestimmter Kleidervorschriften wahrnehmen. In Fellbach gibt es seit einiger Zeit im Hallenbad-Mitte ein selbstorganisiertes Angebot für (moslemische) Frauen, ohne die Gefahr des Beobachtetwerdens schwimmen gehen zu können. Dieses Angebot sollte ein Angebot für alle Frauen sein, die nicht in der Öffentlichkeit schwimmen möchten, auch für ältere anderer Nationen. 

b) Bewegungsmöglichkeit „Folklore-Tanz“. Viele der Tanzgruppen tanzen bereits auf einem hohen Niveau. Man könnte diese Gruppen aber als „Bewegungsangebot“ anerkennen und registrieren und zusätzlich in der Nachwuchsförderung unterstützen. Diese Angebote sollten auch für alle Kinder geöffnet sein.

Zum Thema „Sport und Ernährung“: vor einiger Zeit wurde ein kreisweiter „Runder Tisch Migration und Gesundheit“ gegründet. Als Themen wurden u. a. „Ernährungsberatung“ und „Bewegung und Gesundheit“ genannt. Mein Vorschlag ist, eine Verknüpfung zu diesem Arbeitskreis herzustellen. 

7.6.4
Fachbereich Städtische Infrastruktur – Abteilung Strassen und 

Stadtentwässerung

Die heute übliche Bewegungsarmut in allen Altersgruppen ist aus medizinischer Sicht (und bei Kindern auch im Hinblick auf das Sozialverhalten) äußerst alarmierend. Obwohl das allgemein bekannt ist, hält der Trend zum "Stubenhocken" an. Daher ist es erforderlich, den Bewegungsmuffeln wieder Spaß an der Bewegung zu vermitteln, so dass  Bewegungsaktivitäten als zum normalen Leben gehörend angesehen werden. 

Dazu ist es meines Erachtens ungeheuer wichtig, 3 wichtige Aspekte aufzuzeigen und zu vermitteln:

1.)   Regelmäßige Bewegung ist wichtig, auf Höchstleistungen kommt es nicht an.

2.)   Für Bewegungsaktivitäten ist keine kostspielige Ausrüstung erforderlich.

3.)   Zu jeder Zeit kann man sich direkt in seiner häuslichen Umgebung sportlich   

       betätigen.

Nicht alle öffentlichen Bereiche sind für alle Aktivitäten geeignet. So dürfen beispielsweise Inlineskater, die rechtlich als Fußgänger einzustufen sind, Fahrbahnen und Radwege gemäß unserer StVO nicht benutzen, sofern diese Verkehrswege nicht nur gekreuzt werden. Auch auf stark frequentierten Gehwegen sind sie unerwünscht, da es aufgrund der großen Geschwindigkeitsdifferenzen häufig zu Konflikten mit den Fußgängern kommt.
Hier sind landwirtschaftliche Wege wegen ihrer größeren Breite besser geeignet. Für das Gehen und Radfahren eignen sich einigermaßen befestigte Wege. Skaterwege müssen zudem eine glatte und feste Oberfläche aufweisen. Beim Radfahren kommt noch als Besonderheit hinzu, daß Kinder bis zu einer bestimmten Altersgrenze die Gehwege benutzen müssen, während für ältere Radler die Gehwege tabu sind. 

Landwirtschaftliche Wege sind für alle Aktivitäten geeignet, sofern sie befestigt sind. Asphaltierte landwirtschaftliche Wege lassen sich sogar bei Dunkelheit ohne zusätzliche Beleuchtung fürs Gehen prima nutzen. Einschränkungen bei Steigungen und Gefälle gibt es praktisch nicht. Ausnahmen gibt es nur von Streckenabschnitten, die 20 % Längsneigung überschreiten. Hier ist in Gefällerichtung "Radfahrer absteigen" ausgeschildert.

Ideal wäre es, wenn alle Aktivitäten das ganze Jahr über ausgeübt werden könnten. Im Winter setzt das voraus, dass die entsprechenden Strecken in der Winterdienst-Tourenplanung enthalten sind. Falls das nicht der Fall ist, müssten die Winterdienst-Touren ausgeweitet werden (was aufgrund des Einstellungsstopps für Betriebshofmitarbeiter entfällt) oder man akzeptiert eine eingeschränkte Nutzungsmöglichkeit. Letzteres ist unseren Bürgern wohl durchaus zu vermitteln, und fürs Gehen und Laufen gibt es da wohl auch keine Probleme (selbst bei Schnee problemlos).

Entsprechende Strecken, die als besonders geeignet angesehen werden, könnten dementsprechend als Rundtour mit Angabe der jeweiligen Streckenlänge ausgeschildert bzw. mit Bodenmarkierungen versehen werden. Rundstrecken von 4 - 10 km sind fürs Gehen und Laufen besonders gut geeignet. Vielleicht lassen sie sich über eine intelligente Verknüpfung auch so ausweiten, dass sich jeder Nutzer mit Hilfe der Beschilderung und Belagsmarkierung verschiedene, abwechslungsreiche Routen über diverse Entfernungen selber zusammenstellen kann, ohne Ortskenntnisse zu besitzen. 

Eventuelle Veränderungen solcher Strecken (Randsteinabsenkungen an Einmündungen, Verbesserung der Beleuchtung, Belagsreparaturen, Entfernen von Hindernissen, Versetzen von Masten und Pfosten, usw.) sind zu berücksichtigen und bei größeren Maßnahmen in die Haushaltsplanungen aufzunehmen. 

8.
Großsporthalle

Im Jahre 1972 wurde die Rundsporthalle mit einem Spielfeld von 27 x 45 m (dreiteilig) und einer Zuschaueranlage mit 500 Plätzen sowie einer Trainingsfläche und Krafttrainingsräumen mit 500 qm in Betrieb genommen. Mit Zusatztribünen kann das Zuschauerfassungsvermögen bei Handballspielen auf  knapp 1000 Sitzplätze erhöht werden. Weitere Stehplätze sind an der Stirnseite der Halle möglich.

Die Rundsporthalle ist immer noch die größte Sporthalle im Rems-Murr-Kreis. Der bauliche Zustand zeigt inzwischen einen dringenden Sanierungsbedarf. Im Jahre 2006 wurde eine Minimalsanierung mit einem Kostenaufwand in Höhe von ca. 400.000,-- Euro durchgeführt um den Hallenbetrieb für die kommenden 5-8 Jahre zu gewährleisten. Zentraler Punkt war der Brandschutz damit die Besucherzahlen nicht weiter eingeschränkt bleiben mussten und wieder Veranstaltungen mit Brandlasten möglich waren.

In der Sitzungsvorlage für den Gemeinderat am 21.07.2005 BA 32 / 2005 wurde jedoch deutlich, dass eine notwendige Generalsanierung der Rundsporthalle wesentlich höhere Aufwendungen erfordert. Das Ingenieurbüro König taxierte eine Generalsanierung auf ca. 4 Millionen Euro. 

Diese beinhaltet:


- Metallfassade Außenhaut – neue Außenhaut und Wärmedämmung


- neue Verglasung mit Sonnenschutz


- umfassende Betonsanierung


- umfassende Nass- und Umkleideraumsanierung


- Erneuerung Hallenboden mit Unterbau (Isolation gegen aufsteigende Nässe)


- Erneuerung 60 Türen und 10 Tore incl. Windfang Haupteingang


- Innenfassade / Schallschutz

Weitere 1 Millionen Euro bis 1,5 Millionen Euro würde die Erfüllung der Nutzerwünsche durch einen Anbau erfordern. Es handelt sich um einen neuen Eingangs- und Publikumsbereich, Neuordnung und Erweiterung der Nebenräume, neuer Sanitär- und Umkleidebereich, erweiterter Gastronomie- und VIP-Bereich sowie ca. 250 zusätzliche Sitzplätze. Die Halle wäre danach immer noch nicht optimal und die Laufzeit zur nächsten Sanierung kürzer als bei einem Neubau.

Bei diesen Dimensionen muss eine Prüfung erfolgen, ob ein Neubau nicht wirtschaftlicher ist. 

Vor 3 Jahren wurde die Essener Sport-Arena „Am Hallo“ mit 2500 Zuschauerplätzen für 6,5 Millionen Euro erstellt. Davon sind 810 Einzelschalensitze, 892 feste Banksitze, 576 Banksitze auf Teleskop-Tribünen und 300 Stehplätze. Die Spielfeldgröße entspricht mit 27 x 45 m (dreiteilbar) der Größe der Rundsporthalle. Neben der Standardausstattung hat die Halle 2 VIP-Räume für 60 bzw. 100 Personen. 

Etwa zur gleichen Zeit wurde die Schänzle-Sporthalle in Konstanz in Betrieb genommen. Sie hat ebenfalls eine Spielfeldgröße von 27 x 45 m (dreiteilbar), Tribüne mit 1417 Sitzplätzen, Konferenzraum für ca. 40 Personen, Kraftraum, öffentliches Restaurant, zusätzliche Halle für Basketball und Volleyball. Die Baukosten betrugen 8,5 Millionen Euro netto (incl. 2. Halle). 

Drittes Beispiel ist die im Dezember 2004 in Betrieb genommene TüArena in Tübingen mit 2180 Sitzplätzen, 1000 Stehplätzen und 180 Business Seats. Besonderheit ist bei dieser 3-teilbaren Halle eine Sprintlaufbahn mit Weitsprunggrube. Bei Veranstaltungen kann die Laufbahn mit Teleskoptribünen überbaut werden. Es sind noch ein Turnraum sowie Funktionsräume für Gäste und Medien vorhanden. Die Baukosten betrugen 8,9 Millionen Euro.

Im Jahre 2006 erfolgte für ca. 7 Millionen Euro Baukosten die Fertigstellung der Sparkassenarena in Balingen- Weilstetten, die als dreiteilbare Ballsporthalle nur zur sportlichen Nutzung vorgesehen ist. Mit längsseitig ausziehbaren Tribünen gibt es 1500 Sitz- und 500 Stehplätze. Ein angebauter Vereinspavillon dient bei Handballspielen als VIP-Bereich.

Eine Halle in diesen Dimensionen würde den Bedürfnissen des Waiblinger Sports und sonstiger Veranstaltungen mit kreisweiter bis regionaler Bedeutung entsprechen. Für Veranstaltungen mit regionaler bis überregionaler Bedeutung stehen in Stuttgart mit der Hanns-Martin-Schleyerhalle und der Porsche-Arena bereits 2 Großsporthallen zur Verfügung, die noch freie Kapazitäten haben.

Es empfiehlt sich daher eine Hallengröße ähnlich den Vergleichshallen in Essen, Konstanz, Tübingen oder Balingen zu realisieren. Ein solcher Neubau ist eventuell wirtschaftlicher als die Generalsanierung der Rundsporthalle. Der Zeitpunkt des Neubaus wird durch die Finanzplanung der Stadt und dem weiteren Alterungsprozess der Rundsporthalle bestimmt (siehe auch Prioritätenliste Turnhallen Kapitel 6.1.5, Seite 85). Die Standortfrage für den Neubau ist stadtplanerisch zu untersuchen. Die aus heutiger Sicht ideale Lage in der Talaue ist aufgrund der Nähe zum Rems-Hochwasserschutzgebiet und schwieriger Gründung zu überprüfen. Es empfiehlt sich eine detailierte Nutzen/Kosten-Analyse zur Frage der Generalsanierung bzw. Neubau der Großsporthalle.

Nachdem bereits mehrere Anläufe für eine interkommunale Zusammenarbeit für dieses Projekt nicht zustande kamen, wäre diese Frage vor dem Neubau erneut mit den Nachbarkommunen zu besprechen.

Es sind außerdem die verschiedenen Finanzierungsmodelle und möglichen Trägerschaften detailliert zu untersuchen.

9.
Bäderkonzeption
Die Bäder sind ein wichtiger Teil des Sportangebots in der Stadt Waiblingen, für den Kinder- und Jugendsport gleichermaßen wie für den Breiten- und Leistungssport. Die Stadt verfügt über die Freibäder Waiblingen und Bittenfeld, die beide in den vergangenen Jahren erneuert wurden. Die Hallenbäder Waiblingen (1974), Neustadt (1972) und Hegnach (1971) sind in den kommenden Jahren altersbedingt sanierungsbedürftig. Daneben betreibt die Stadt noch ein Lehrschwimmbecken in der Ortschaft Bittenfeld. Auch dieses Bad ist sanierungsbedürftig. Die Freibäder stehen vorwiegend für den öffentlichen Badebetrieb zur Verfügung, die Hallenbäder neben dem öffentlichen Badebetrieb auch sehr stark für das Schul- und Vereinsschwimmen. Schwimmen und Triathlon sind in Waiblingen zwei wichtige Leistungssportarten.

Die Stadt Waiblingen hat bereits in der Vergangenheit erhebliche Anstrengungen unternommen den Betrieb und die Nutzungszeiten der Bäder zu optimieren. Im Jahre 2002 erarbeitete eine Projektgruppe der Stadtverwaltung und der Stadtwerke unter Federführung der Klip AG für Unternehmensentwicklung eine neue Organisation der Bäder, mit Betriebsführung durch die Stadtwerke, und Neuordnung der Belegung. Dabei wurde der öffentliche Badebetrieb im Hallenbad Waiblingen wesentlich ausgedehnt sowie die Schulnutzung und öffentlicher Badebetrieb entzerrt, gleichzeitig wurde der öffentliche Badebetrieb in den Hallenbädern Neustadt und Hegnach zugunsten des Schul- und Vereinsschwimmen stark eingeschränkt. 
Die Belegungspläne der 3 Hallenbäder sind als Anlage 8 beigefügt.

Die Neuordnung hat sich bewährt. Nach anfänglichen Umstellungsproblemen haben sich auch die Besucherzahlen stabilisiert (Anmerkung: Im Jahr 2006 sind bis jetzt die Besucherzahlen  von Januar bis August  erfasst).

[image: image9.emf]WaiblingenErwachs.Jugendl.SummeSchulenVereine Summe Gesamt Ver-

Jahre

Waiblingen Ver-

Hallenbad 1 2 1+2 3 4 3+4 1 bis 4 änderg.

fortlauf.

Freibad änderg.

1989 95.478 56.027 151.505 14.350 14.672 29.022 180.527 163.271

1990 98.309 53.270 151.579 14.299 18.106 32.405 183.984 +1,9 % 364.511 176.783 +8,3 %

1991 94.017 47.881 141.898 13.568 14.990 28.558 170.456 -7,4 % 534.967 206.357 +16,7 %

1992 81.913 39.933 121.846 15.695 16.516 32.211 154.057 -9,6 % 689.024 214.111 3,8 %

1993 86.947 38.988 125.935 16.377 18.593 34.970 160.905 +4,4 % 849.929 151.612 -29,2 %

1994 87.399 39.114 126.513 15.491 17.640 33.131 159.644 -0,8 % 1.009.573 218.790 +44,3 %

1995 81.903 35.566 117.469 13.244 16.251 29.495 146.964 -7,9 % 1.156.537 177.132 -19,0 %

1996 76.594 34.095 110.689 14.931 21.907 36.838 147.527 +0,4 % 1.304.064 122.647 -30,8 %

1997 73.315 33.854 107.169 16.904 20.969 37.873 145.042 -1,7 % 1.449.106 189.782 +54,7 %

1998 73.424 33.130 106.554 15.163 16.571 31.734 138.288 -4,7 % 1.587.394 102.171 -46,2 %

1999 70.049 33.194 103.243 17.012 17.369 34.381 137.624 -0,5 % 1.725.018 125.715 +23 %

2000 73.513 30.605 104.118 17.406 14.341 31.747 135.865 -1,3 % 1.860.883 115.430 -8,2 %

2001 69.376 26.454 95.830 15.741 13.852 29.593 125.423 -7,7 % 1.986.306 129.500 +12,2 %

2002 74.590 23.823 98.413 16.209 12.970 29.179 127.592 +1,7 % 2.113.898 97.282 -24,9 %

2003 69.802 23.423 93.225 16.164 13.588 29.752 122.977 -3,6 % 2.236.875 139.321 +43,2 %

2004 75.210 23.895 99.105 17.995 14.786 32.781 131.886 +7,2 % 2.368.761 82.309 -40,9 %

2005 75.062 23.100 98.162 19.879 12.866 32.745 130.907 -0,7 % 2.499.668 89.635 +8,9 %

2006 49.175 15.236 64.411 13.728 9.206 22.934 87.345 * 2.587.013

  

 * 

 160966

79,6 %

Hegnach Erwachs.Jugendl.SummeSchulenVereine Summe Gesamt Ver-

Jahre

Hallenbad 1 2 1+2 3 4 3+4 1 bis 4 änderg. fortlauf.

1989 5.301 3.898 9.199 9.840 6.634 16.474 25.673

1990 5.287 3.667 8.954 9.944 7.861 17.805 26.759 +4,2 % 52.432

1991 5.406 4.119 9.525 8.647 8.371 17.018 26.543 -0,8 % 78.975

1992 4.773 4.025 8.798 9.523 8.966 18.489 27.287 +2,8 % 106.262

1993 4.450 3.910 8.360 9.845 9.474 19.319 27.679 +1,4 % 133.941

1994 4.263 4.356 8.619 10.435 9.348 19.783 28.402 +2,6 % 162.343

1995 4.569 4.788 9.357 8.321 9.029 17.350 26.707 -6,0 % 189.050

1996 3.973 3.804 7.777 9.516 9.254 18.770 26.547 -0,6 % 215.597

1997 3.765 3.495 7.260 8.732 9.369 18.101 25.361 -4,5 % 240.958

1998 3.418 4.411 7.829 6.758 10.053 16.811 24.640 -2,8 % 265.598

1999 2.744 3.287 6.031 6.126 9.305 15.431 21.462 -12,9 % 287.060

2000 2.929 3.699 6.628 7.214 10.618 17.832 24.460 +14 % 311.520

2001 2.814 3.002 5.816 11.332 11.907 23.239 29.055 +18,8 % 340.575

2002 3.413 2.811 6.224 10.993 12.049 23.042 29.266 +0,7 % 369.841

2003 2.649 2.419 5.068 10.796 10.591 21.387 26.455 -9,6 % 396.296

2004 2.175 2.003 4.178 11.289 10.246 21.535 25.713 -2,8 % 422.009

2005 2.187 2.622 4.809 11.737 10.878 22.615 27.424 +6,7 % 449.433

2006 1.850 1.878 3.728 8.918 7.693 16.611 20.339 469.772 *       

Neustadt Erwachs.Jugendl.SummeSchulenVereine Summe Gesamt Ver-

Jahre

Hallenbad 1 2 1+2 3 4 3+4 1 bis 4 änderg.

fortlauf.

1989 13.823 9.063 22.886 7.247 8.058 15.305 38.191

1990 12.412 7.673 20.085 6.032 8.001 14.033 34.118 -10,7 % 72.309

1991 12.792 6.533 19.325 5.712 7.463 13.175 32.500 -4,7 % 104.809

1992 10.549 5.732 16.281 6.286 8.133 14.419 30.700 -5,5 % 135.509

1993 8.905 4.307 13.212 5.157 7.015 12.172 25.384 -17,3 % 160.893

1994 13.277 6.612 19.889 6.445 11.243 17.688 37.577 +48 % 198.470

1995 11.546 5.415 16.961 6.247 11.272 17.519 34.480 -8,2 % 232.950

1996 5.874 2.391 8.265 2.631 5.965 8.596 16.861 -51,1 % 249.811

1997 2.671 1.432 4.103 1.637 5.942 7.579 11.682 -30,7 % 261.493

1998 8.186 4.483 12.669 4.229 14.040 18.269 30.938 +164,8 % 292.431

1999 8.122 3.725 11.847 3.870 17.418 21.288 33.135 +7,1 % 325.566

2000 8.448 3.884 12.332 3.890 18.309 22.199 34.531 +4,2 % 360.097

2001 7.418 3.582 11.000 6.728 20.848 27.576 38.576 +11,7 % 398.673

2002 7.391 3.025 10.416 6.720 18.303 25.023 35.439 -8,1 % 434.112

2003 7.084 3.591 10.675 5.643 21.831 27.474 38.149 +7,6 % 472.261

2004 6.243 2.577 8.820 3.707 23.351 27.058 35.878 -6,0 % 508.139

2005 6.292 2.138 8.430 5.064 23.822 28.886 37.316 +4,0 % 545.455

2006 4.308 1.174 5.482 3.309 15.274 18.583 24.065 569.520 *

* Im Jahr 2006 sind bis jetzt die Besucherzahlen von Januar bis August erfasst.

Stadtwerke Waiblingen GmbH

1996 / 1997 einige Monate

geschlossen wg. Rep.-Arb.

Die Stadtwerke Waiblingen haben im Jahre 2005 eine Untersuchung zur Entwicklung der Hallenbäder der Stadt Waiblingen an das Planungsbüro Fritz GmbH in Auftrag gegeben, in dem vor allem der bauliche und finanzielle Aufwand der Sanierung der Hallenbäder untersucht wurde. Daneben beleuchtete das Planungsbüro bezüglich des Betriebs der Bäder vor allem den niederen Kostendeckungsgrad der Bäder. Ergebnis der Untersuchung war die Empfehlung, die Attraktivität des Hallenbads Waiblingen vor allem durch bauliche Maßnahmen zu erhöhen, das Hallenbad Hegnach zu schließen und das Hallenbad Neustadt als reines Schul- und Vereinssportbad zu führen.

Der Gemeinderat (VFA 04.05.2006) setzte nach erheblichen Einwänden aus den Ortschaften, Vereinen und Schulen eine Bäderkommission ein, die sich aus Vertretern des Gemeinderats, Ortschaften DLRG, Geschäftsführende Schulleiterin, Stadtwerke, Amt für Schulen, Sport und Kultur sowie Stadtpflege zusammensetzt.

Nach mehreren Sitzungen wurde von der Bäderkommission am 14.11.2006 beschlossen, die Geschäftsführung der Stadtwerke Waiblingen zu beauftragen, dem Büro Horst Haag, Stuttgart einen Auftrag zur Begutachtung der Waiblinger Bäder zu vergeben. Dabei sind folgende Punkte abzuarbeiten:

1.
Intensive Bestandserfassung von Bausubstanz und technischer Ausrüstung

2.
Bewertung des Bestands hinsichtlich Sanierungsfähigkeit und Sanierungsmöglichkeiten

3.
Sanierungskonzept mit Varianten und detaillierter Kostenermittlung

4.
Erläuterungsbericht zur Untersuchung

5.
Untersuchung des Bäderbetriebs auf Wirtschaftlichkeit und Effizienz mit Vorschlägen zu wirtschaftlichen Betriebsformen

6.
Untersuchung der derzeitigen Nutzungen unter Beteiligung der wichtigsten Nutzergruppen und Empfehlungen für ein Nutzungskonzept

Nach Vorliegen der Begutachtung kann von der Bäderkommission und dem Gemeinderat eine Entscheidung über die Weiterentwicklung der Bäderkonzeption getroffen werden. Dabei sind neben dem öffentlichen Badebetrieb auch die Sportnutzung für den Schul- und Vereinssport von besonderer Bedeutung.

10.
Zusammenfassung – Allgemeine Handlungsempfehlungen

In der vorliegenden Sportleitplanung ist das lokale Expertenwissen über die Bedürfnisse zur Weiterentwicklung des Waiblinger Sports zusammengefasst, unter Einbeziehung des Fachwissens der verschiedenen mit Sportfragen beschäftigten  Dienststellen der Stadtverwaltung.

Die erarbeiteten Handlungsempfehlungen sollen, unter der Voraussetzung der Zustimmung durch den Gemeinderat, die Entwicklung des Sports und der kommunalen Sportpolitik in Waiblingen langfristig steuern. Der Sportleitplanung ist, entsprechend dem Stadtentwicklungsplan, alle zwei Jahre fortzuschreiben. Dabei soll vor der Beratung im Gemeinderat jeweils ein Workshop mit den Vereinen, Schulen, Kindergärten und sonstigen Sportanbietern und Multiplikatoren vorgeschaltet sein, zu dem von der Stadt eingeladen wird. Die Arbeitsgruppen der AWS bezüglich des Breitensports und die Schulbezirksgruppen für „Kinder – unsere Zukunft“ sollten permanent weiterarbeiten.   

10.1
Infrastruktur Sportstätten und Bewegungsräume
Im Verfahren der Sportleitplanung der Stadt Waiblingen wurde deutlich, dass eine Weiterentwicklung des Waiblinger Sports nur möglich ist, wenn noch weitere Turnhallen, vor allem in der Kernstadt erstellt werden. Vorrangig sind die Bedürfnisse des Schulsports abzudecken, weil es sich hier um eine Pflichtaufgabe der Kommune handelt.
10.1.1
Turnhallen

Es ergibt sich folgender Bedarf an weiteren Turnhallen:

Turnhallen – Schulsport

kurzfristig

●
Kleinturnhalle im Staufer-Schulzentrum


●
Turnhalle Wolfgang-Zacher-Schule

mittelfristig

●
Mehrzweckhalle Waiblingen-Süd (Rinnenäcker)


●
Mehrzweckhalle Salier-Schulzentrum


●
Einbau Trennvorhang Gemeindehalle Neustadt

Turnhallen – Vereinssport

mittelfristig

●
Sporthalle Hegnach mit Umkleideräume Sportplätze


●
Neubau / Erweiterung Rundsporthalle


●
Ersatzraum Kernzeitenbetreuung / Gymnastikraum Bittenfeld


●
Ersatzraum für Gymnastikraum Schule Beinstein

Durch die künftigen Ganztagsangebote an den Waiblinger Schulen und Bedarf der Kindergärten können weitere Bedürfnisse nach Turnhallen, Bewegungshallen und überdachten Spielflächen entstehen.


Mehrere Turnhallen haben in den kommenden Jahren Sanierungsbedarf.

10.1.2
Sportplätze
Es sind folgende kurzfristige Investitionen erforderlich:

Kernstadt:
( Umwandlung des Rasenspielfeldes 2 im Oberen Ring in einen



  
    Kunstrasenplatz (Wegfall SKV – Platz)




 ( Umkleideräume Oberer Ring

Beinstein:

 ( Umwandlung des Rasenspielfeldes in einen Kunstrasenplatz

Mittelfristig sind erforderlich:

Hohenacker:

 ( Kunstrasenbelag Trainingsplatz 

Hegnach:

 ( Umkleideräume für die Sportplätze

10.1.3
Hallenbäder

Die Hallenbäder in Waiblingen, Neustadt und Hegnach sind vor allem wegen ihrer

Bedeutung für den Schul- und Vereinssport zu erhalten (siehe Abschnitt 9 der 

Sportleitplanung).
10.1.4
Spiel-Sport-Anlagen für Kinder und Jugendliche
Bei den Workshops mit den Sport–Multiplikatoren hatte dieser Bereich eine zentrale Bedeutung. Es muss ein wohnnahes Netz von öffentlich zugänglichen Bewegungsflächen im gesamten Stadtgebiet vorhanden sein. Folgende ergänzende Anlagen sind nach den Ortsentwicklungsplänen und den Überlegungen der Stadtverwaltung zusätzlich zu errichten:  

●   Spiel-Sport-Anlage Wasen (Kernstadt)


●   Bolzplatz bei Rienzhofer Mühle als Provisorium (Bittenfeld)

●   Bolzplatz Parkanlage Zipfelbach/Schiller-/Bachstrasse (Bittenfeld)


●   Freizeitanlage Erbach-Deponie (Hohenacker)

Das auf den Seiten 89/90 dargestellte Netz von Spiel-Sport-Anlagen ist auszubauen.

In diesem Netz sind verschiedene Anlagen als Bewegungslandschaften weiterzuentwickeln.
Für Trendsportanlagen sind folgende Anlagen anzudenken:


●   Kletterwände, die öffentlich sind


●   Hochseilgarten (Betreuung notwendig)


●   Eisfläche (evtl. gewerblich)

●   Hallen-Bewegungslandschaften (evtl. gewerblich)
10.2
Weiterentwicklung des Waiblinger Sports
Im Abschnitt 7 sind die möglichen Weiterentwicklungen des Waiblinger Sports breit

dargestellt. Es ist in den nächsten Monaten und Jahren eine Umsetzung der

vorgeschlagenen Maßnahmen im Zusammenwirken der Waiblinger Sportvereine,

Schulen, Kindertagesstätten und der Stadt durchzuführen.


Die wichtigsten Maßnahmen dazu sind:


●
Verbesserung der Übungsleitersituation mit ÜL – light, ÜL – Pool und 



Fortbildungen, Zuschüsse der Stadt notwendig.


●
Gemeinsame Geschäftstelle der Sportvereine mit Zuschuss der Stadt


●
Verstärkung der Zusammenarbeit Schulen/Vereine


●
Transparenter Belegungsplan der Sportstätten


●
Sport(s)pass – Besuch von Angeboten verschiedener Anbieter möglich


●
Gemeinsame Homepage für den Waiblinger Sport


●
Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit und Veranstaltungen der Sportvereine


●
Einrichtung von Bewegungslandschaften


●
Einzelmaßnahmen im Kindersport entsprechend Abschnitt 7.2


●
Fortführung der Aktion „Waiblinger Tausendfüßler“ an den Waiblinger



Schulen und Kindergärten     


●
Kurse für Nichtvereinsmitglieder im Jugendbereich


●
Wissenschaftliche Untersuchung der Weiterentwicklung des Hochleistungssports

10.3
Beteiligung AWS und Schulen

Die Mitgliederversammlung der Arbeitsgemeinschaft Waiblinger Sportvereine behandelte in ihrer Sitzung am 18. April 2007 die vorliegende Sportleitplanung. Die Schulleiterkonferenz befasste sich am 08.05.2007 mit der Sportleitplanung. Die Stellungnahmen werden den gemeinderätlichen Gremien mit der Sitzungsvorlage bzw. in der Sitzung übermittelt.

10.4
Arbeitsgruppe Sportleitplan

Zur weiteren Umsetzung der Handlungsempfehlungen des Sportleitplans wird eine ständige Arbeitsgruppe Sportleitplan eingesetzt, die unter Leitung des Fachbereichsleiters Kultur und Sport zweimal jährlich zusammentritt. Sie besteht aus dem Beirat der AWS, Geschäftsführender Schulleiter, Abteilungsleiter Sport, Fachbereichsleiter Bildung und Erziehung, Abteilungsleiter Schulen, Kindergartenfachberaterin der Stadt, Abteilungsleiter Kinder- und Jugendbüro, Fachbereichsleiter Hochbau und Gebäudemanagement, Abteilungsleiter Grünflächen sowie die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt. 

Die Arbeitsgruppe prüft den Stand der Umsetzung der Handlungsempfehlungen und nimmt neue Vorschläge für die Fortschreibung des Sportleitplans auf. Die gemeinderätlichen Gremien werden jährlich über die Arbeitsergebnisse der Arbeitsgruppe informiert.
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Tabelle1

		

		4.4.2.4   Menschen mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen

		4.Menschen mit Behinderung

		Kurs/
Sportart		ffg VfL WN
www.vfl-waiblingen.de		FBS
www.fbs-waiblingen.de		VHS
www.vhs-unteres-remstal.de		AOK www.aok.de		DRK
www.drk-waiblingen.de		FSV WN
www.fsvwaiblingen.de		BIG WN-Süd
www.big-wnsued.de		TB Beinstein
www.tb-beinstein.de		TKK www.tk-online.de		KKH www.kkh.de		SSV Hohenacker
www.ssv-hohenacker.de		Tauchsportgr. WN
www.tauchsportgruppe-waiblingen.de		DLRG
www.waiblingen.dlrg.de

		Aerobic

		Air-Fight

		Aquafitness/
Wassergymn.				x		x		x		x								x						x		x

		Badminton

		Bauch,Beine, Po

		Beckenboden-
gymnastik

		Bodyfitness

		Bodytoning

		Feldenkrais		x		x		x		x										x		x

		Flexi-Bar

		Fitnessgymn.

		Fit step

		Gymnastik für
Senioren																x

		Gymnastik für
Pfundige																x

		Indoor-Cycling

		Inline-Treff

		Kinderturnen

		Knieschule

		Kräftigung des 
Stützapparates		x														x

		Krafttraining für
Jugendliche

		Konditions-
gymnastik

		Nordic Walking		x		x		x								x		x		x		x		x

		Pilates		x		x		x		x				x

		Powergymnastik																		x		x

		Qi Gong		x		x		x		x

		Radtreffs

		Rebounding

		Rückentraining																x

		Selbst-
verteidigung

		Step+Work Mix

		Taekwondo

		Tai Bo

		Wake up Gym

		Wirbelsäulen-
gymnastik																x

		Yoga		x		x		x		x				x				x		x		x
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Tabelle1

		4.4.2.5   Gesundheitssport

		Kurs/
Sportart		ffg VfL WN
www.vfl-waiblingen.de		FBS www.fbs-waiblingen.de		VHS
www.vhs-unteres-remstal.de		AOK www.aok.de		DRK www.drk-waiblingen.de		TSV Neustadt
www.tsv-neustadt.de		FSV WN
www.fsvwaiblingen.de		Armare WN
www.armare-waiblingen.de		TB Beinstein
www.tb-beinstein.de		TKK www.tk-online.de		KKH www.kkh.de		SSV Hohenacker
www.ssv-hohenacker.de		SV Hegnach
www.sv-hegnach.de		Tauchsportgr. WN
www.tauchsportgruppe-waiblingen.de		TV Bittenfeld
www.tv-bittenfeld.de		DLRG
www.waiblingen.dlrg.de		Landfrauen		Seniorenzentrum
www.seniorenzentrumblumenstrasse. com

		Aerobic

		Air-Fight

		Aquafitness/
Wassergymn.				x		x		x		x										x								x				x

		Badminton

		Bauch,Beine, Po																		x

		Beckenboden-
gymnastik						x		x										x																x

		Bodyfitness		x						x

		Bodytoning

		Feldenkrais		x		x		x		x												x		x

		Flexi-Bar

		Fitness-
gymnastik		x				x		x								x		x												x

		Fit step

		Gymnastik für
Senioren						x				x										x		x												x		x

		Gymnastik für
Pfundige				x		x		x										x		x														x

		Indoor-Cycling

		Inline-Treff

		Kinderturnen

		Knieschule

		Kräftigung des 
Stützapparates

		Krafttraining für
Jugendliche

		Konditions-
gymnastik

		Nordic Walking																								x

		Pilates		x		x		x		x						x

		Powergymnastik

		Qi Gong		x		x		x		x												x		x

		Radtreffs

		Rebounding

		Rückentraining		x		x		x		x						x				x		x

		Selbst-
verteidigung

		Step+Work Mix

		Taekwondo

		Tai Bo

		Wake up Gym		x				x												x

		Wirbelsäulen-
gymnastik		x		x		x		x				x		x				x		x		x				x

		Yoga		x		x		x		x						x				x		x		x
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Tabelle1

		

		Ortsteil		Einwohner
(EW)		Hallen 
in qm		Flächen ohne BBW +
Landkreis		ÜE
/Hallen		ÜE  ohne BBW
+ Landkreis		Hallenplatz
EW/qm		Hallen
ÜE/EW		Schüler		ÜE/Hallen/
Schüler		qm/Hallen/
Schüler		Sportplätze
in qm		Sportplätze
qm/EW		Sportplätze
qm/Schüler

		Kernstadt		30,500		11606		8528		28		20.5		0.36		0.00092		4867		0.00421		1.75221		59738		1.96		12.3

		Beinstein		4,100		1161				3				0.28		0.00073		149		0.02013		7.79195		5980		1.46		40.1

		Bittenfeld		4,600		1215				3				0.26		0.00065		273		0.01099		4.45055		6600		1.43		24.2

		Hegnach		4,600		705				2				0.15		0.00043		180		0.01111		3.91667		12540		2.73		69.7

		Hohenacker		5,400		1728				4.5				0.32		0.00083		359		0.01253		4.81337		11500		2.13		32.0

		Neustadt		5,800		1953				4.5				0.34		0.00078		982		0.00458		1.98880		16200		2.79		16.5

		Gesamtstadt		55,000		18368				45				0.33		0.00081		6810		0.00661		2.69721		112558		2.05		16.5

		Hinweis: Die allgemeinbildenden Schulen der Stadt Waiblingen können nicht die Sporthallen des
Berufsbildungswerkes (BBW) und des Landkreises benutzen. Deswegen mussten die Flächen bzw. 
die Übungseinheiten (ÜE) entsprechend modifiziert werden. Die Hallen des Landkreises stehen da-
gegen für den Vereinssport zur Verfügung. Dies gilt nicht für die Sporthalle des BBW. Daher muss 
der Einwohnerwert entsprechend modifiziert werden
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Gesamt-Bäder

				Stadtwerke Waiblingen GmbH

		Waiblingen		Erwachs.		Jugendl.		Summe		Schulen		Vereine		Summe		Gesamt		Ver-		Jahre		Waiblingen		Ver-

		Hallenbad		1		2		1+2		3		4		3+4		1 bis 4		änderg.		fortlauf.		Freibad		änderg.

		1989		95,478		56,027		151,505		14,350		14,672		29,022		180,527						163,271

		1990		98,309		53,270		151,579		14,299		18,106		32,405		183,984		+190.0 %		364,511		176,783		+8,3 %

		1991		94,017		47,881		141,898		13,568		14,990		28,558		170,456		-740.0 %		534,967		206,357		+16,7 %

		1992		81,913		39,933		121,846		15,695		16,516		32,211		154,057		-960.0 %		689,024		214,111		380.0 %

		1993		86,947		38,988		125,935		16,377		18,593		34,970		160,905		+440.0 %		849,929		151,612		-2920.0 %

		1994		87,399		39,114		126,513		15,491		17,640		33,131		159,644		-80.0 %		1,009,573		218,790		+44,3 %

		1995		81,903		35,566		117,469		13,244		16,251		29,495		146,964		-790.0 %		1,156,537		177,132		-1900.0 %

		1996		76,594		34,095		110,689		14,931		21,907		36,838		147,527		+40.0 %		1,304,064		122,647		-3080.0 %

		1997		73,315		33,854		107,169		16,904		20,969		37,873		145,042		-170.0 %		1,449,106		189,782		+54,7 %

		1998		73,424		33,130		106,554		15,163		16,571		31,734		138,288		-470.0 %		1,587,394		102,171		-4620.0 %

		1999		70,049		33,194		103,243		17,012		17,369		34,381		137,624		-50.0 %		1,725,018		125,715		+23 %

		2000		73,513		30,605		104,118		17,406		14,341		31,747		135,865		-130.0 %		1,860,883		115,430		-820.0 %

		2001		69,376		26,454		95,830		15,741		13,852		29,593		125,423		-770.0 %		1,986,306		129,500		+12,2 %

		2002		74,590		23,823		98,413		16,209		12,970		29,179		127,592		+170.0 %		2,113,898		97,282		-2490.0 %

		2003		69,802		23,423		93,225		16,164		13,588		29,752		122,977		-360.0 %		2,236,875		139,321		+43,2 %

		2004		75,210		23,895		99,105		17,995		14,786		32,781		131,886		+7,2 %		2,368,761		82,309		-4090.0 %

		2005		75,062		23,100		98,162		19,879		12,866		32,745		130,907		-70.0 %		2,499,668		89,635		+8,9 %

		2006		49,175		15,236		64,411		13,728		9,206		22,934		87,345		*		2,587,013		*  160966		7960.0 %

		Hegnach		Erwachs.		Jugendl.		Summe		Schulen		Vereine		Summe		Gesamt		Ver-		Jahre

		Hallenbad		1		2		1+2		3		4		3+4		1 bis 4		änderg.		fortlauf.

		1989		5,301		3,898		9,199		9,840		6,634		16,474		25,673

		1990		5,287		3,667		8,954		9,944		7,861		17,805		26,759		+420.0 %		52,432

		1991		5,406		4,119		9,525		8,647		8,371		17,018		26,543		-80.0 %		78,975

		1992		4,773		4,025		8,798		9,523		8,966		18,489		27,287		+280.0 %		106,262

		1993		4,450		3,910		8,360		9,845		9,474		19,319		27,679		+140.0 %		133,941

		1994		4,263		4,356		8,619		10,435		9,348		19,783		28,402		+260.0 %		162,343

		1995		4,569		4,788		9,357		8,321		9,029		17,350		26,707		-600.0 %		189,050

		1996		3,973		3,804		7,777		9,516		9,254		18,770		26,547		-60.0 %		215,597

		1997		3,765		3,495		7,260		8,732		9,369		18,101		25,361		-450.0 %		240,958

		1998		3,418		4,411		7,829		6,758		10,053		16,811		24,640		-280.0 %		265,598

		1999		2,744		3,287		6,031		6,126		9,305		15,431		21,462		-1290.0 %		287,060

		2000		2,929		3,699		6,628		7,214		10,618		17,832		24,460		+14 %		311,520

		2001		2,814		3,002		5,816		11,332		11,907		23,239		29,055		+18,8 %		340,575

		2002		3,413		2,811		6,224		10,993		12,049		23,042		29,266		+70.0 %		369,841

		2003		2,649		2,419		5,068		10,796		10,591		21,387		26,455		-960.0 %		396,296

		2004		2,175		2,003		4,178		11,289		10,246		21,535		25,713		-280.0 %		422,009

		2005		2,187		2,622		4,809		11,737		10,878		22,615		27,424		+6,7 %		449,433

		2006		1,850		1,878		3,728		8,918		7,693		16,611		20,339				469,772		*

		Neustadt		Erwachs.		Jugendl.		Summe		Schulen		Vereine		Summe		Gesamt		Ver-		Jahre

		Hallenbad		1		2		1+2		3		4		3+4		1 bis 4		änderg.		fortlauf.

		1989		13,823		9,063		22,886		7,247		8,058		15,305		38,191

		1990		12,412		7,673		20,085		6,032		8,001		14,033		34,118		-1070.0 %		72,309

		1991		12,792		6,533		19,325		5,712		7,463		13,175		32,500		-470.0 %		104,809

		1992		10,549		5,732		16,281		6,286		8,133		14,419		30,700		-550.0 %		135,509

		1993		8,905		4,307		13,212		5,157		7,015		12,172		25,384		-1730.0 %		160,893

		1994		13,277		6,612		19,889		6,445		11,243		17,688		37,577		+48 %		198,470

		1995		11,546		5,415		16,961		6,247		11,272		17,519		34,480		-820.0 %		232,950

		1996		5,874		2,391		8,265		2,631		5,965		8,596		16,861		-5110.0 %		249,811		1996 / 1997 einige Monate
geschlossen wg. Rep.-Arb.

		1997		2,671		1,432		4,103		1,637		5,942		7,579		11,682		-3070.0 %		261,493

		1998		8,186		4,483		12,669		4,229		14,040		18,269		30,938		+164,8 %		292,431

		1999		8,122		3,725		11,847		3,870		17,418		21,288		33,135		+7,1 %		325,566

		2000		8,448		3,884		12,332		3,890		18,309		22,199		34,531		+420.0 %		360,097

		2001		7,418		3,582		11,000		6,728		20,848		27,576		38,576		+11,7 %		398,673

		2002		7,391		3,025		10,416		6,720		18,303		25,023		35,439		-810.0 %		434,112

		2003		7,084		3,591		10,675		5,643		21,831		27,474		38,149		+7,6 %		472,261

		2004		6,243		2,577		8,820		3,707		23,351		27,058		35,878		-600.0 %		508,139

		2005		6,292		2,138		8,430		5,064		23,822		28,886		37,316		+400.0 %		545,455

		2006		4,308		1,174		5,482		3,309		15,274		18,583		24,065				569,520		*

		* Im Jahr 2006 sind bis jetzt die Besucherzahlen von Januar bis August erfasst.
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Tabelle1

		4.4.2.6   Breiten- und Freizeitsport

		Kurs/
Sportart		ffg VfL WN
www.vfl-waiblingen.de		FBS
www.fbs-waiblingen.de		VHS
www.vhs-unteres-remstal.de		AOK www.aok.de		TSV Neustadt
www.tsv-neustadt.de		FSV WN
www.fsvwaiblingen.de		Armare WN
www.armare-waiblingen.de		TB Beinstein
www.tb-beinstein.de		TKK www.tk-online.de		KKH www.kkh.de		SSV Hohenacker
www.ssv-hohenacker.de		SV Hegnach
www.sv-hegnach.de		BIG WN-Süd 
www.big-wnsued.de		TV Bittenfeld
www.tv-bittenfeld.de

		Aerobic				x		x		x						x		x								x

		Air-Fight		x

		Aquafitness/
Wassergymn.

		Badminton						x						x																x

		Bauch,Beine, Po

		Beckenboden-
gymnastik

		Bodyfitness

		Bodytoning		x		x		x								x

		Feldenkrais

		Flexi-Bar

		Fitness-
gymnastik		x				x		x						x		x												x

		Fit step		x														x						x		x

		Gymnastik für
Senioren

		Gymnastik für
Pfundige

		Indoor-Cycling						x

		Inline-Treff		x

		Kinderturnen

		Knieschule

		Kräftigung des 
Stützapparates

		Krafttraining für
Jugendliche

		Konditions-
gymnastik

		Nordic Walking		x		x		x										x		x		x		x				x

		Pilates

		Powergymnastik		x				x

		Qi Gong

		Radtreffs																												x

		Rebounding				x		x

		Rückentraining

		Selbst-
verteidigung				x		x								x

		Step+Work Mix

		Taekwondo										x				x

		Tai Bo														x

		Wake up Gym

		Wirbelsäulen-
gymnastik

		Yoga		x		x		x		x				x				x		x		x
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Tabelle1

		4.4.2.3   Kinder und Jugendliche

		Kurs/
Sportart		ffg VfL WN
www.vfl-waiblingen.de		FBS www.fbs-waiblingen.de		VHS
www.vhs-unteres-remstal.de		AOK www.aok.de		DRK www.drk-waiblingen.de		TSV Neustadt
www.tsv-neustadt.de		FSV WN
www.fsvwaiblingen.de		Armare WN
www.armare-waiblingen.de		TB Beinstein
www.tb-beinstein.de		TKK www.tk-online.de		KKH www.kkh.de		SSV Hohenacker
www.ssv-hohenacker.de		SV Hegnach
www.sv-hegnach.de		Tauchsportgr. WN
www.tauchsportgruppe-waiblingen.de		TV Bittenfeld
www.tv-bittenfeld.de		DLRG www.waiblingen.dlrg.de		Landfrauen		VfL-Kindersportschule 
www.kiss-waiblingen.de		FSV-Kinderfußball-
Akademie 
www.fsvwaiblingen.de

		Aerobic				x		x		x								x		x								x

		Air-Fight

		Aquafitness/
Wassergymn.				x		x		x		x										x								x				x

		Badminton						x								x																x						x

		Bauch,Beine, Po		x		x		x		x								x										x

		Beckenboden-
gymnastik						x		x																										x

		Bodyfitness

		Bodytoning

		Feldenkrais		x		x		x		x												x		x

		Flexi-Bar

		Fitnessgymn.		x				x		x								x		x

		Fit step		x																x

		Fussball																																				x		x

		Grundbewegungs-
arten																																				x

		Gymnastik für
Senioren

		Indoor-Cycling						x

		Inline-Treff		x

		Kinderturnen		x		x		x		x						x				x								x										x

		Knieschule

		Krafttraining für
Jugendliche		x

		Konditions-
gymnastik

		Leichtathletik																																				x

		Nordic Walking		x		x		x														x		x		x

		Pilates		x		x		x		x						x

		Powergymnastik																				x		x														x

		Qi Gong		x		x		x		x

		Radtreffs																														x

		Rebounding				x		x

		Rückentraining		x		x		x		x						x						x

		Schwimmen																																x				x

		Selbst-
verteidigung				x		x										x

		sonst. Ballspiele																																				x

		Taekwondo

		Tai Bo

		Tanz																																				x

		Wake up Gym

		Wirbelsäulen-
gymnastik		x		x		x		x				x		x						x		x				x

		Yoga		x		x		x		x						x						x		x
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Tabelle1

		4.4.2   Kursangebote nach Zielgruppen

		4.4.2.1   Frauen

		Kurs/
Sportart		ffg VfL WN
www.vfl-waiblingen.de		FBS
www.fbs-waiblingen.de		VHS
www.vhs-unteres-remstal.de		AOK
www.aok.de		DRK
www.drk-waiblingen.de		TSV Neustadt
www.tsv-neustadt.de		FSV WN
www.fsvwaiblingen.de		Armare WN
www.armare-waiblingen.de		TB Beinstein
www.tb-beinstein.de		TKK www.tk-online.de		KKH www.kkh.de		SSV Hohenacker
www.ssv-hohenacker.de		SV Hegnach
www.sv-hegnach.de		Tauchsportgr. WN
www.tauchsportgruppe-waiblingen.de		TV Bittenfeld
www.tv-bittenfeld.de		DLRG
www.waiblingen.dlrg.de		Landfrauen		1.FC Hohenacker		BIG Wn-Süd
www.big-wnsued.de

		Aerobic				x		x		x								x		x								x

		Air-Fight

		Aquafitness/
Wassergymn.				x		x		x		x										x								x				x

		Badminton

		Bauch,Beine, Po		x		x		x		x								x		x								x

		Beckenboden-
gymnastik						x		x																										x

		Bodyfitness		x						x

		Bodytoning		x		x		x										x

		Feldenkrais		x		x		x		x												x		x

		Flexi-Bar		x

		Fitnessgymn.		x				x		x								x		x												x

		Fit step		x																						x		x

		Gymnastik für
Senioren

		Gymnastik für
Pfundige				x		x		x										x		x														x

		Indoor-Cycling

		Inline-Treff

		Kinderturnen

		Knieschule		x

		Kräftigung des 
Stützapparates		x

		Krafttraining für
Jugendliche

		Konditions-
gymnastik						x																														x

		Nordic Walking		x		x		x												x		x		x		x														x

		Pilates

		Pilates		x		x		x		x						x

		Powergymnastik		x				x

		Qi Gong		x		x		x		x

		Radtreffs

		Rebounding																				x

		Rückentraining		x		x		x		x						x				x

		Selbst-
verteidigung				x		x										x

		Step+Work Mix		x																						x		x

		Taekwondo

		Tai Bo

		Wake up Gym		x				x												x		x		x

		Wirbelsäulen-
gymnastik		x		x		x		x				x		x				x		x		x				x

		Yoga		x		x		x		x						x				x
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Tabelle1

		4.4.2.2   Senioren

		Kurs/
Sportart		ffg VfL WN
www.vfl-waiblingen.de		FBS
www.fbs-waiblingen.de		VHS
www.vhs-unteres-remstal.de		AOK
www.aok.de		DRK
www.drk-waiblingen.de		TSV Neustadt
www.tsv-neustadt.de		FSV WN
www.fsvwaiblingen.de		TB Beinstein
www.tb-beinstein.de		Seniorenzentrum
www.seniorenzentrumblumenstrasse.com		BIG WN-Süd
www.big-wnsued.de		SSV Hohenacker
www.ssv-hohenacker.de		SV Hegnach
www.sv-hegnach.de		Tauchsportgr. WN
www.tauchsportgruppe-waiblingen.de		DLRG
www.waiblingen.dlrg.de		Landfrauen		TKK www.tk-online.de		KKH www.kkh.de

		Aerobic

		Air-Fight

		Aquafitness/
Wassergymn.				x		x		x		x																x		x				x

		Badminton

		Bauch,Beine, Po

		Beckenboden-
gymnastik						x		x								x														x

		Bodyfitness

		Bodytoning

		Feldenkrais		x		x		x		x																								x		x

		Flexi-Bar

		Fitnessgymn.

		Fit step

		Gymnastik für
Senioren						x				x								x												x		x		x

		Gymnastik für
Pfundige				x		x		x								x														x

		Indoor-Cycling

		Inline-Treff

		Kinderturnen

		Knieschule

		Kräftigung des 
Stützapparates

		Krafttraining für
Jugendliche

		Konditions-
gymnastik

		Nordic Walking		x		x		x										x				x		x										x		x

		Pilates		x		x		x		x						x

		Powergymnastik

		Qi Gong		x		x		x		x																								x		x

		Radtreffs

		Rebounding

		Rückentraining																x

		Selbstverteidigung

		Step+Work Mix

		Taekwondo

		Tai Bo

		Wake up Gym

		Wirbelsäulen-
gymnastik		x		x		x		x				x		x		x								x								x		x

		Yoga		x		x		x		x						x		x																x		x
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Tabelle1

		4.4.1   Kursangebote in alphabetischer Reihenfolge

		Kurs/
Sportart		ffg VfL WN
www.vfl-waiblingen.de		FBS
www.fbs-waiblingen.de		VHS
www.vhs-unteres-remstal.de		AOK www.aok.de		DRK
www.drk-waiblingen.de		TSV Neustadt
www.tsv-neustadt.de		FSV WN
www.fsvwaiblingen.de		Armare WN
www.armare-waiblingen.de		TB Beinstein
www.tb-beinstein.de		TKK www.tk-online.de		KKH www.kkh.de		SSV Hohenacker
www.ssv-hohenacker.de		SV Hegnach
www.sv-hegnach.de		Tauchsportgr.WN
www.tauchsportgruppe-waiblingen.de		TV Bittenfeld
www.tv-bittenfeld.de		DLRG
www.waiblingen.dlrg.de		Landfrauen		1.FC Hohenacker		BIG WN-Süd
www.big-wnsued.de

		Aerobic				x		x		x								x		x								x

		Air-Fight		x

		Aquafitness/
Wassergymn.				x		x		x		x										x								x				x

		Badminton						x								x																x

		Bauch,Beine, Po		x		x		x		x								x										x

		Beckenboden-
gymnastik						x		x																										x

		Bodyfitness		x						x

		Bodytoning		x		x		x										x

		Feldenkrais		x		x		x		x												x		x

		Flexi-Bar		x

		Fitness-
gymnastik		x				x		x								x		x												x

		Fit step		x																x						x		x

		Gymnastik für
Senioren						x				x										x		x												x

		Gymnastik für
Pfundige				x		x		x										x		x														x

		Indoor-Cycling						x

		Inline-Treff		x

		Kinderturnen		x		x		x		x						x												x

		Knieschule		x

		Kräftigung des 
Stützapparates		x

		Krafttraining für
Jugendliche		x

				x																																		x

		Konditions-
gymnastik						x														x		x														x		x

		Nordic Walking		x		x		x												x						x														x

		Pilates		x		x		x		x						x

		Powergymnastik		x				x												x		x		x

		Qi Gong		x		x		x		x

		Radtreffs																														x

		Rebounding				x		x														x

		Rückentraining		x		x		x		x						x				x

		Selbst-
verteidigung				x		x										x

		Step+Work Mix		x																						x		x

		Taekwondo												x				x

		Tai Bo																x

		Wake up Gym		x				x												x		x		x

		Wirbelsäulen-
gymnastik		x		x		x		x				x		x				x		x		x				x

		Yoga		x		x		x		x						x				x		x		x
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